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Die langen indogermanischen Wnrzelvokale iä'o (wie in dhë- »setzen«, bhä- 
»reden«, dö- »geben«, g(e)në- »gignere«, dh(e)nä- »sterben«, gnö- »cognoscere«) er
klärte Ferdinand de Saussure in seinem im Januar 1879 erschienenen berühmten 
Buche «Mémoire sur le système primitif des voyelles dans les langues indo-europé
ennes» (Leipzig) in genialer Weise als entstanden aus kurzem Wurzelvokal und 
einem «phonème» oder «coeofficient sonantique». Als solcher in den ë ä ö enthal
tenen phonèmes nahm er zwei an, die er a und g schrieb, ë und ä sollten nach 
F. de Saussure (wenn wir hier e statt des von ihm noch geschriebenen oq setzen) 
aus et (ohne dass Saussure zu sagen wusste, unter welchen Bedingungen ë und unter 
welchen ä als Resultat der Verbindung hervorgegangen sein sollte), das ö der ö-Wurzeln 
aus eg entstanden sein. Unmittelbar nach dem Erscheinen von de Saussures Buch 
erklärte ich in den Engi. Studien III, 151 Anm., dass für ë und ä meiner Ansicht 
nach zwei verschiedene solcher »Wurzelhaften Elemente« angenommen werden 
müssten, und nahm für ë die Entstehung aus einem dritten von mir damals e ge
schriebenen wurzelhaften Element an, wobei ich erklärte, dass diese Elemente als 
konsonantische, ich vermutete Kehlkopflaute, aufzufassen seien1). Im folgenden Jahre 
1880 erklärte ich in Paul und Braunes Beiträgen VII, 492 Anm. 2 ausdrücklich, die 
fraglichen Laute seien »wahrscheinlich Gutturale von der Art der semitischen« ge
wesen. In meinem Buche »Semitisch und Indogermanisch« I (Kopenhagen 1906) 
meine ich unter Vergleichung des Indogermanischen mit dem Semitischen S. 254 ff. 
bewiesen zu haben, dass das Vorindogermanische Kehlkopflaute gleich den semit
ischen besessen hat und dass die in Frage stehenden langen idg. ë ä ö aus der Ver
bindung wurzelhafter Vokale mit solchen Kehlkopflauten hervorgegangen seien. Ich 
zeigte, dass Saussures g ein y (arab. c hehr. J\) gewesen ist, ferner, dass in ë und ä 
zwei verschiedene Elemente enthalten gewesen sind, die ich (in Sem. u. Idg. und x2 
geschrieben) später in meinem Vgl. idg.-sem. Wörterb. (Göttingen 1911) genauer als

0 In fragender Form sprach ich in der Note die Vermutung aus, dass das p ein Kehlkopf-r gewesen 
sei, E die tonlose Kehlkopfspirans (also ein h), A die tönende (wobei ich bemerke, dass ich damals und 
auch noch 1906 mit »tönend« das bezeichnete, was besser ‘emphatisch’ zu nennen ist, also ein semitisches 
H). (Die nicht ausdrücklich ausgesprochene Annahme, dass das indogerm. ê aus éh entstanden sei, hat 
sich mir später als unrichtig erwiesen, indem das semitische h in entsprechenden indogermanischen 
Wörtern mit vorhergehendem Vokal indogerm. e in keinem Falle ein indogerm. ê, in allen vergleichbaren 
Fällen vielmehr mit dem vorhergehenden e, o ein indogerm. ei, oi mit der Reduktion i ergeben hat.)
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nicht emphatischen (a) und emphatischen laryngalen Verschlusslaut (a)1) unterschied, 
und die im semitischen N zusammengefallen sind, endlich dass im Indogerm. im (7 
zwei verschiedene Laryngale zusammengefallen sind, a und 11 (dieses arab. hebr. Dj.

W. Streitberg, der in seinem Artikel »Ferdinand de Saussure« (Indog. Jahr
buch II 203 ff.) zwar die »wundervolle Folgerichtigkeit und Geschlossenheit« von 
de Saussures System mit Recht rühmend anerkennt, lässt doch von Saussures Haupt
resultat in seinem genannten Meisterwerk nicht viel übrig bleiben. Streilberg erklärt 
es S. 209 mit Recht für eine unlösbare Schwierigkeit, dass nach de Saussure für 
e + a Doppelvertretung besteht, indem es ohne erkennbaren Grund als ë und als ä 
erscheint. Ferner erklärt er mit Recht die Annahme für unrichtig, dass der Wurzel
vokal der Verba mit betontem á wie sanskr. ágati »agit« das Ergebnis einer Schwäch
ung gewesen sei. Die Sache liegt jedoch einfach so, dass betonte Vokale á und ó 
im Anlaut ihre Stelle haben wo ein emphatischer Laryngal (a oder ii bei à, Saus
sures p = y bei ó) als anlautender Konsonant voraufgegangen ist: die Vokale sind 
é-stufig. Streitberg schliesst aber mit Unrecht daraus, dass wir keinen Anlass haben 
die alten Längen c und á als a-Diphthonge (und Ó als *ép)  zu deuten, dass vielmehr 
von den einfachen Längen ë, ä (und ö) auszugehen ist. Dieser Einwand richtet sich 
in der Tat, wie Streitberg selbst sagt, gegen den Kern von de Saussures Theorie, und 
es bleibt von derselben eigentlich nichts anderes übrig, als dass F. de Saussure »die 
schweren Basen [d. i. die einen langen Vocal ë, ä oder ö enthaltenden] ein für alle 
Mal von den leichten geschieden hat« (was dasselbe ist als wollte man die semi
tischen Wurzeln scheiden in 1) Wurzeln mediae und fertige gulturalis, 2) alle übri
gen), hieran werde »keine Jagd nach Determinativen, keine Atomisierung der Wurzel 
etwas ändern.« Die letzte Bemerkung von der Atomisierung der Wurzel richtet sich 
in erster Linie gegen F. de Saussure selbst und seine Zerlegung der ë ä ö in »Atome«.

*) Emphase ist Velarisierung, nicht emphatischer Konsonant palatalisiert (daher arab. Je > 
beduin, k, arab. g > neuarab. g, daher der Zusammenfall von *d' (s. u.) und d im Semit.), vgl. ZDMG. 
70, 151 6. Henry Sweet, der meine in den Engi. Studien 1879 ausgesprochene Vermutung in den 
Transactions of the Philological Society 1880—1 S. 161 »a good hint« nannte, sprach seinerseits im An
schluss daran die, wie ich jetzt finde, richtige Vermutung aus, dass das von mir angesetzte £ eine pala- 
talisierte Form des A gewesen sei (»(£) — assuming its actual existence — may have been (a) palatal
ized«) (doch hielt er das A nicht für den Spiritus lenis, sondern vermutete in ihm ein Kehlkopf-r. 
Ähnlich vermutete H. Pedersen in Vid. Selsk.s Skrifter, 6. R., h-fil. Afd. VI S. 340 (1905), indem er von 
Saussures p nicht redet, im A eine Art von uvularem r oder spirantischem /).

2) Einige Beispiele: Vorindog.-semit, ç-zi-, indog. gene- in ¿fúe-ro, ledupl. ^e-rat [durch s-

»Determinative« sind festgewordene Suffixe einer älteren Sprachperiode (so wie 
z. B. das l- des franz, rouler und der anderen roul- das festgewordene /- des lat. Demi
nutivsuffixes in rotula, wovon -äre ist). Die dritten Konsonanten der dreikonsonan- 
tigen Wurzeln sind im Indogermanischen und Semitischen in den meisten Fällen 
solche »Determinative«, festgewordene Suffixe, die zur älteren zweikonsonantigen 
Wurzel hinzugetreten sind, und gleich andern dritten Konsonanten sind auch die 
in den langen Vokalen idg. ë ä ö an dritter Wurzelstelle enthaltenen Saussureschen 
a, o solche Suffixe oder Wurzelerweiterungen gewesen2).
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Ich möchte im folgenden1) die These sicherstellen, dass die indogerm. Wurzel
vokale á und ó (in ayco, etc.) im Anlaut nach bestimmten anlautend vorhanden 
gewesenen Laryngalen ihre Stelle haben, und dass lange Vokale indogerm. ë ä ö im 
Inlaut und Auslaut der Wurzel aus Wurzelvokal -J- Laryngal, semitischem Laryngal 
entsprechend, hervorgegangen sind.

Die gemein-indogerm.-semitisch gewesenen laryngalen Konsonanten sind:
1) zwei stimmlose Verschlusslaute, a) nicht emphatisches (palatalisiertes) a = ägypt. 

í (»Palmwedel«), s. Sem. u. Idg. 257;
b) emphatisches a = ägypt. ’ (»Adler«). Im Semitischen sind die beiden 

Laute durch éin Zeichen bezeichnet worden und zusammengefallen.
2) drei Spiranten, zwei stimmlose und ein stimmhafter, ein nicht emphatischer 

und zwei emphatische,
a) das h, als stimmloser nicht emphatischer laryngaler Spirant. Im semi

tischen h sind, wie die Vergleichung mit dem Idg. zeigt, zwei (oder drei) ur
sprünglich verschiedene Laute zusammengefallen: nur ein Teil der anlautenden 
semit, /i, kein in- oder auslautendes semit, h kommt hier als in vorindogerm.- 
semilischer Zeil laryngal gewesen in Betracht3). Es ist anzunehmen, dass ein 
älteres h bereits in voridg.-sem. Zeit im Inlaut überall zum Spiritus lenis ’ (a) 

erweitert indog. genos, äthiop. zansat f. »sie empfing, ist schwanger«], mit A-Erweiterung semit, d'n', 
arab. dana’at »she brought forth«, dan’u, din’u »liberi, proles« = indog. gene- (Hirt, Der idg. Ablaut 
319), s. u. unter 111 1 b.

Semit.-indog. t-l- »tollere«, arab. (redupl.) tallu, neuarab. teil »Erhebung, Hügel« [erweitert tli, 
hebr. tala »erhob, hängte (an den Pfahl)«, teli »Wehrgehänge«, gr. åva-réÅÅio »erhebe mich, gehe auf«], 
mit A-Erweiterung semit, ti', hebr. tålå’ »hängte auf« = indog. telä- (Hirt 279 tele), gr. Part, rÁyróg, 
lat. latus, gr. reÄa/zw> »Tragriemen«, s. u. III 2.

Semit.-voridg. t-n- »sterben«, arab. (redupl.) tanna »er starb«, mit A-Erweiterung semit, tn', arab. 
tin’u »the last remains of the vital spirit«, ’atna'a »er hat ausgeatmet, vivere sivit«, = indog. dhenä-, 
dor. iï'Maxo), Part. >%àràç, ion. ftur/råg, s. Ill 2.

Semit.-idg. p-r- »vorne, der erste (sein)«, arab. furratu »the beginning or first part«, mit «-Er
weiterung semit.-idg. prj), arab. farayu »firstling, primus (camelae aut ovis) pullus«, hebr. pœray 
»Fürst«, = indog. perö- (Hirt 236), s. Vgl. Wb. 201. 205, und unten III 4. a.

Semit.-voridg. p-n-, arab. yanna »probrosis verbis petivit (-hu eum)«, mit p-Erweiterung (Halb
reduplikation) indog. ’onö- (Hirt 312. 311), gr. ilvo/iat »schelte«, lat. nömen »Name«, s. u. Ill 4. a.

Semit.-voridg. *p-m-  »mühen, sich mühen« (s. u. I 5 a. c). mit p-Erweiterung (wie eben) indog. 
’omö- (von Hirt 335 als emä*  angesetzt), skr. äinivä »Plage«, ahd. inuoi »Mühe«, gr. pibXog »Anstrengung«, 
s. u. Ill 4. a.

Semit.-voridg. k,l-r-i- »kaufen«, ciserythr. kri, hebr. kåra »handelte, kaufte«, sanskr. krajá- »Kauf«, 
mit Laryngalerweiterung (Hirt 356 krejä), gr. itpiaro »kaufte«, Part, sanskr. kritú- (i aus i Laryngal).

Semit.-voridg. H-t-u- »schütteln«, arab. Perf. hatä (ä aus aua, Inf. hatuu) »movit concutiendo 
(rem)«, genau = indog. dhéue-, Part, sanskr. dhutá- »geschüttelt«, durch Laryngal erweitert (Hirt 404 
dhewä*)  sanskr. dhavi-tum, Fut. dhavièjati, dhavitra-m »Fächer, Wedel«, Part, dhíltá- »geschüttelt«, 
s. u. I 4. b.

’) In der Hoffnung, dass eine Abhandlung gelesen wird, während man in Büchern höchstens 
vorkommenden Falles nachschlägt.

2) Dem semitischen h entspricht im Inlaut indogerm. i (parallel dem indogerm. inlautenden u aus 
p = semit, p arab. f), im Anlaut (soweit das h nicht das voridg.-sem. h war) indogerm. k (arab. hindu = 
lat. centum got. hund, arab. hmg »hungern« = germ, hïth-, hung- »hungern«, gr. xéyxei »hungert« 
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geworden (und mit älterem a zusammengefallen) ist, wie solches in vielen 
Sprachen geschehen ist (wie z. B. ahd. lihan nhd. leihen zunächst einmal > leïen 
geworden ist, bevor das ’ vollständig schwand).

b) h (arab. ) als stimmloser emphatischer und
c) V (arab. ) als stimmhafter emphatischer laryngaler Spirant.

Das Babylonisch-assyrische, dessen Behandlung der semitischen laryngalen Spi
ranten (also auch des semitischen h in allen Fällen) der indogermanischen Behand
lung der soeben angeführten laryngalen Laute völlig ähnlich ist, behandelt in ent
sprechender Weise auch das semitische 3 (^), das in allen semitischen Dialekten 
äusser dem Arabischen schliesslich mit y zusammengefallen ist. Nicht so das Indo
germanische, in welchem dieser vorindogerm.-semitische stimmhafte nicht empha
tische velare Spirant zur Tenuis k geworden ist (s. ZDMG. 70, 162 Note).

Anm. Zum besseren Verständnis des folgenden scheint es mir zweckmässig hier für 
das Gebiet der nicht laryngalen Konsonanten die Lautwandlungen, die das Semitische und 
Indogermanische von der gemeinsamen Grundlage und von einander geschieden haben, und 
für indogermanistische Leser die wichtigsten jüngeren Wandlungen der semitischen Einzel
dialekte auf demselben Gebiete, soweit sie lür das folgende in Betracht kommen, möglichst 
kurz darzulegen.

Vorsemitische ¿«-Laute bleiben äthiopisch, werden ciserythräisch ¿-Laute.
Vorsem. Palatale k k g g > semit, s s 'd' * *d'.  k > (*fs  » s (hebr. s, äth. arab. ass. S 

aram. s). k > (*fs  » g > *d',  mit d zusammengefallen, c > *d ’ (arab. d äth. 0: (auch d

(Hesych)), vor o-stufigem Vokal vielleicht ¿ (Sem. u. Idg. 226 f.), und dieses h stand (wie im semit, zwei- 
konsonantigen hb »geben«, redupliziert hebr. hab'<håbi>im »Geschenke«, mit Präfix arab. äth. uahaba 
= hebr. aram. ihb »dedit, donavit«) mit einem emphatischen Laut im Wechselverhältnis, der idg. durch 
gh (in ghébh-, ahd. gebart »geben«, vor o-stufigem Vokal durch gh, wenn lit. gabénti »bringen« hierher 
gehört), vertreten wird (s. Vgl. Wb. VIII Note).

*) In den ältesten in altsemitischer und altindogermanischer Form überlieferten vorderasiatischen 
Personen-, Völker- und geographischen Namen finden wir noch sehr gewöhnlich die semitische Media 
gdb durch indogermanische Tenuis wiedergegeben, wofür hier nur je ein Beispiel: (g > ¿) assyr. 
Gimirraia, gr. Kippéptof, (d > f)»Name des Tigris semit, dikl- (k aus emphatischem c) mit der Wechsel
form digl-, assyr. (i)diklat, hebr. Hid-dækæl, syr. Deklat: arab. Diglatu (neuarab. Digle\ altpers. Tigrä, 
gr. Ti-pprjç (das indog. g gibt nicht das nichtemphatische g, welches idg. k wäre, sondern das alte em
phatische g wieder); (b > p) Personname ’Arbaku, griech. ’'Apxayoç (inlautend k > indog. g), vgl. G. 
Hüsing, Orientalist. Literaturzeitung 18 (1915), Sp. 328.

transkribiert) ass. hebr. s aram. p (vor p zu ’ dissimiliert, ’a/a »Hyäne«)).
Sem. p > südsem. f. Sem. P> ciserythr. b äth. Pb (s. ZDMG. 70, 148 ff.).
Emphatische Medien (s. ebd. 159). Ursemit, g mit k zusammengefallen. *d ‘ s. o. Ursem. 

d > arab. z äth. ass. hebr. s aram. t.
Vorsem. stimmlose Spiranten / / s P f. x=b bleibt (hebr. aram. in der Schrift mit h zu

sammengefallen). Z > D, urspr. s gemcinsem. s. s (= idg. s) bleibt südsem., wird nordsem. s. 
p = arab. P, > aram. t äth. s ass. hebr. Vorsem./> sein, h = X (s- ZDMG. 70, 161 32 ff).

Sem. = arab. > aram. d assyr. hebr. äth. z.
u im Anlaut > hebr. aram. i.
Vorindogerm. Tenues k k t p bleiben indogerm. im Anlaut; werden inlautend g g d b 

(dieses b aber bleibt nur nach Stimmtonlauten, wird sonst > idg. u); werden unmittelbar 
nach s oder stimmlosem Laryngal (¿|, 4, H) > kh kh th ph, (s. ZDMG. 70, 146 24 f.).

Voridg. nicht emphatische Medien g g d b werden indogerm. zu Tenues k k t p ver
schoben (ebd. 156 15 ff.)1).



Voridg. emphatische Tenues k k t p > indog. gh gh dh bh (ebd. 148 e ff.).
Voridg. emphatische Medien g g d ? = indog. stimmhafte Medien (ebd. 158 3e).
Voridg. s bleibt idg. s; alle andern voridg. nicht emphatischen stimmlosen Spiranten 

werden idg. Tenues, % X ]> f > idg. k k t p (ebd. 162).
Voridg. z ~> idg. s; andre nicht emphatische stimmhafte Spiranten werden idg. Tenues, 

3 ö > indog. k t (s. ebd.).
Voridg. emphatisches S > indog. r, aber voridg. Sr > indog. dhr (ebd. 155 Note unten, 

Vgl. Wb. 11 Note). Andre emphatische stimmlose Spiranten fallen mit den voridg. emphatischen 
Tenues und ebenso emphatische stimmhafte Spiranten mit den vorindog. emphatischen Me
dien zusammen.

Nicht emphatische und emphatische Konsonanten standen im Gemein idg.-semit. in 
einem Wechselverhältnis mit einander, s. Sem. u. Idg. 134 ff., Vgl. Wb. vi f., ZDMG. 70, 150 29 f.



I.
Wurzeln und Wörter primae gutturalis.

Der erste Konsonant ist:
1) Semit.-voridg. /i, nicht emphatischer (palatalisierter) laryngaler stimmloser 

Spirant. Der Spirant wird indogerm. Verschlusslaut ’ (Spiritus lenis); der unmittel
bar folgende den Hochton tragende kurze Wurzelvokal erscheint nach demselben 
indogermanisch als é; dehnstufig erscheint der folgende Vokal als ë. Beispiele:

Vorindogerm.-semit. hl, semit, einfach redupliziert hil, assyr. alälu. »jubeln, 
jauchzen«, hebr. Pi. hillel dass.; indog. voll redupliziert ’elel- in griech. ¿¿e>./C<uJ>er- 
hebe das Schlachtgeschrei«.

Voridg.-semit. *ht  > indogerm. ’ed- »essen«, vedisch úd-mi griech. '¿da> lat. edo 
»esse«; durch ’ erweitert dreikonsonanlig ht’, arab. transitiv hata’a »edit (cibum)« 
= indog. ’édâ-, gr. èdavôç »essbar«, èdavôv »Speise«.

hn, einfach redupliziert semit, hnn in arab.'an, ’in, ’inna, hebr. ¡hen, hinnê 
assyr. ennä »siehe«; idg. dehnstufig lat. ën gr. »siehe, siehe da«.

Semit, dehnstufig arab. hä bibl.-aram. hä syr. hä »siehe« = indogerm. dehnstufig 
gr. q, Interjektion die Aufmerksamkeit rege zu machen.

hrt, arab. trans, harata »confodit (aliquem basta), laesit, laceravit« [mit der 
Wechselform: hrt, arab. harata »laesit, laceravit«], > indogerm. intrans. *’érd- oder 
trans. *réd-  (in ursprünglich transitiver auf der zweiten Silbe betonier Wurzel muss 
im Indogerm. mit dem ersten Vokal auch der vorhergehende Spiritus lenis ’ schwin
den), reduziert rd- in gr. äpdt-Q »Pfeilspitze, Stachel«.

2) a, nicht emphatischer (palatalisierter) laryngaler stimmloser Verschlusslaut 
(Spiritus lenis) = ägypt. palatalisierter Spir, lenis (P)). Semitisch ’ (im Semit, mit 
dem folgenden emphatischen a zusammengefallen), indog. ’. Der unmittelbar fol
gende kurze Wurzelvokal erscheint indogermanisch den Hochton tragend (»e-stufig«) 
als é, in der o-Stufe als o; dehnstufig erscheint der Vokal als é; der Vokal schwindet 
mit dem ’, wenn der ursprüngliche Akzent auf die folgende Silbe rückte. Beispiele2):

’) Ägypt. li »kommen, herbeikommen« (kopt. ei »kommen, gehn«) = indogerm. '¿i-, griech. elfte.
*) Da niemand, wenn Semitisch und Indogerm. verwandt sind, andres annehmen wird, als dass 

semitischem anlautendem Spiritus lenis ’ indogermanischer Spiritus lenis entspricht, führe ich für an
lautendes semitisches ’ (A und A) nur verhältnismässig wenige Beispiele an: zahlreichere für die anlau
tenden Laryngalen H und y.



9

a) Atr, Perfekt arab. trans, 'atara »circumdedit, saepsit«; indogerm.’édñ-r- in 
angelsächs. edor, eodor altsächs. edor ahd. etar mhd. eter nhd. Schweiz etter ‘gefloch
tener Zaun’, altnord, iadarr »the edgebeani of a paling, the edge of cloth«, «Rand, 
Kante«.

Arn, arab. intr. ’arina »alacer fuit«, wozu assyr. iirnatu »Stärke, Macht«, — 
indog. ’em- in avest. ar<mu- »Kampf, Wettkampf«, ahd. erniist ags. eornost »Kampf, 
Zweikampf, Ernst«, Erweiterung eines u. a. von K. Brugmann Indog. Forsch. 19, 
384 (unter 6) behandelten zweikonsonantigen indogerm. ’er- (= semit, ’r, s. Vgl. Wb. 
69 f. unter :!er-), von welchem zahlreiche andre indog. und semit. Erweiterungen, so

Arr, arab. intr. ’ariba »incubuit (bi-ssai’i in re), he was (became) familiar (with 
a person or a thing)« = indog. *’érbh-, o-stufig orbli- in abulg. rabü »servus«, got. 
urbains ahd. arabeit »Arbeit (s. Vgl. Wb. 71), schwundstufig rbh- in armen, arbaneak 
»Diener, Mitarbeiter«, und

Ard, assyr. ardu »Knecht, Sklave«, ardütu, urdülu »Knechtschaft«, vgl. sanskr. 
arati- »Diener«, dehnstufig räti- »bereitwillig«, avest. räiti- »bereitwillig, Diener, 
Gehilfe«.

Pronomen der 1. Plur. voridg.-semit. *au, liebr. ’"ziü »nos«, indog. ’en-, reduziert 
zi- in got. uns (aus áse aus usé), sanskr. asmó äol. äppe »uns« (aus zzszne); erweitert 
durch zz- voridg.-semit. *azih in altlat. ends »nos« (ö aus o/z) und sein. liebr. ’“náhnü 
phönik. 'nlin aram. ’"nalinä syr. ’anahnan assyr. anlnu (z aus z/z) »nos«.

Präposition assyr. ana »in, an, auf, zu«, und mit Übergang des zz in / liebr. 
’ad »zu«, proklitisch assyr. la- (in la-päni = liebr. li-p'^è) liebr. aram. Ie arab. li 
äthiop. la; durch -i- erweitert arab. ’z7ü(z), ’Hai- = indog. ’éni, gr. èvl altlat. en lat. 
got. ahd. in altnord, i »in«.

Voridg.-semit. auu intr. »ruhen«, arab. Perf. ’ana »he was (became) at rest, 
rested«, ’aijnu »commoditas«, = indogerm. ’éun-, gr. eùvij »Lagerstelle, Bett«, eùviç 
»Gattin«.

b) Wenn bei urspr. transitiver Bedeutung der Akzent auf die folgende Silbe 
rückt, so fällt im Indogerm. mit dem ersten Vokal auch der Spiritus lenis fort. Ein 
ursprünglich transitives ’euén- von der eben gesehenen Wurzel musste indogerm. 
uén- »bewohnen« werden (in ahd. ivonên ags. ivunian »wohnen«). (Doch kann dieses 
indogerm. u-n- auch die transitive Form eines vorindogerm. y un gewesen sein = 
liebr. yån »wohnte«, s. u. unter 5 zum Schlüsse.)

Der erste Vokal mit dem Spiritus lenis ist zuweilen altertümlich (ursprünglich 
als Schwa-vokal, dann aber quantitativ mit dem ursprünglichen e zusammengefallen), 
besonders im Griechischen noch erhalten, wie z. B. in griech. ¿vex- »tragen« (^vé^lÿy 
etc.) gegenüber indogerm. nék- in lit. nesù slav, neso »trage«; gr. èparq gegenüber 
ags. röiv ahd. ruoiua altnord. rö »Ruhe«.

Auch im Semitischen kann die ursprünglich erste Silbe mit dem ’ verloren 
gehn, wie in liebr. näshn, Plur. von ’issä »Weib«; ferner in den neben den oben 
gesehenen hehr. ’“ziá/z(nü) etc. = altlat. ezzö(s) stehenden

liebr. náhnii assyr. nzzzzz arab. nahnu äthiop. nehna, deren n-h- dem indogerm.
1). K. 1). Vidensk. Selsk. Ski-., 7. Hække, hist, og tilos. Afd. IV. 1. 2
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o-stufigen nö- (aus non-) in lat. Plur. nös, Possessiv abulg. nasïi »nostrum«, Dual 
sanskr. nciii griech. va> (pcot) slav, na entspricht;

ferner im kurzen proklitischen Worte, wie in dem oben gesehenen assyr. Zq- 
hebr. aram. Ie arab. li äthiop. la »zu«;

namentlich aber bei Antritt eines weiteren Radikals an die ursprünglich drei- 
konsonantige mit ’ anlautende Wurzel, wie in dem dem

trans, indogerm. ’enek-, nék- »tragen« (s. o., über dessen k s. Vgl. Wb. 67 f.) gegen
überstehenden aus *’ns (s aus vorsemit. palatalem k) erweiterten semit, ns’, trans, 
assyr. nasü hebr. nåså »heben, tragen«, äthiop. nas’a »tollere«, intrans, arab. nasu’a 
»became elevated«.

1) Da nicht emphatische und emphatische Konsonanten ursprünglich in einem Wechselverhältnis 
zu einander standen, kann dasselbe für den nicht emphatischen und emphatischen stimmlosen laryngalen 
Verschlusslaut angenommen werden, wofür Fälle von der Art wie ahd. ebur Eber« : lat. aper sprechen 
können, doch soll auf dieses mögliche Wechselverhältnis zwischen .4 und A an dieser Stelle nicht einge
gangen werden. (Was lat. aper betrifft, so ist apr- gewiss lat. Reduktion von epar- in indogerm. ’eparo-s.)

*Aru (Vgl. Wb. 72), durch c- (indog. g, semit. A) erweitert indog. ’ereiig-, redu
ziert ’erug- (gr. epeuyopat, ¿pofyavio) und reyg-, reduz. rüg- in lat. e-rügo »ruclo«, 
ags. rocettan »eructare«, dieses = semit. *ruk  in neuhebr. rök jüd.-aram. röka 
»Speichel«.

ath, indog, ’era- in griech. Ipapat »liebe«, durch m- erweitert indog.-semit. rum 
»lieben« (s. u. unter II 3. a).

Andre Beispiele s. Semit, u. Idg. 261 ff., Vgl. Wb. 67 ff.
3) a, emphatischer laryngaler stimmloser Verschlusslaut = ägypt. Semit, 

(mit dem vorigen nicht emphatischen ’ zusammengefallen), indog. ’. Der unmittel
bar folgende kurze Wurzelvokal erscheint im Indogerm. e-stuiig (den ursprünglichen 
Hochton tragend) als d, o-stufig als o; Dehnstufe ist ä; der Vokal schwindet mit 
dem ’, wenn der ursprüngliche Akzent auf die folgende Silbe rückte1). Beispiele:

a) Semit.-indog. zweikonsonantig An »hauchen, atmen«, indogerm. ’an-, got. 
uz-ana »éxnvéa)«, altnord, pnd »Hauch, Atem«, anda »hauchen, atmen«, andi »Atem
zug«, wozu gr. ävepoQ, lat. anima, animus, animal; semit, ’n [in vielen Erweiterungen, 
’nh »seufzen«, ’ni hebr. dass., 'nk »seufzen, stöhnen«, ’ nh arab. »anhelare gravius«], 
einfach redupliziert arab. ’anna »er seufzte, (der Bogen) schwirrte«. Übereinstim
mend indogerm.-semitische Erweiterungen sind:

Ann, arab.’anaha »anhelavit, vehementius spiritum duxit«, = indogerm. ’dnä-, 
3. Sing, sanskr. áni-ti »atmet«, s. u. unter III 3. b;

Ans, indogerm. slav, p/ati »riechen«, mit Z-Suffix lat. älium (aus *ansliom)  
»Lauch«, (h)älcire, an-(h)elcire, = semit, ’ns »atmen« in arab. ’insu »genus huma- 
num«, dehnstufig bibl.-aram. ’a'näs hebr. ’"nös dass., hebr. ’"nåsim »Männer«. In der 
Bedeutung dieser semit. Wörter hat das Indogerm. (die Wechselform dieses Ans) 
Ans (s > indogerm. r) in griech. dvip-, (yp > udp) dvdp-, Nom. àvrjp, wozu mit r- 
Suffix (sr > indog. dhr, griech. dp) dvdp- in auftp-oinoQ.

*Ain »Mutter« in ahd. amma mhd. amme, gr. dppta, dppia »Mutter, Amme«, 
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lat. ainita »Tante«; semitisch einfach redupliziert ’zimm-, ’z/n/n- (ursprünglich jenes 
Nom., dieses Gen.1)), äthiop. ’em (dessen e < u oder i oder beides sein kann), assyr. 
lunmu, arab. ’iimmu, ’immu, hebr. ’em, ’imm- aram. ’em syr. ’em(m)å jüd.-aram. 
’immä »Mutier«.

Arg »flechten, > weben«, trans, hebr. ’drag1' »flechten, weben«, Part. ’öregh 
»Weber«, ’œrœg'1 »Weberschiffchen«, phönik. ’rg »Weber«, aram. ’aray »weben«, = 
indogerm. ’árk- in gr. áp*á\rr¡  »der Faden mit dem der Aufzug durchflochten wird« 
(Hesych), äpxuc, »Netz«, apxeü&oQ »Wachholder«, urslav. arkytä (> russ. rakita usw.) 
»Weide« (deren Zweige zum Flechten dienen, vgl. E. Li den, Idg. Forsch. 18, 507 f., 
Vgl. Wb. 17).

*) S. meinen Artikel Zur Vorgeschichte des indogerm. Gen. sing.« in Kulms Zeitschrift 48.
2) Dieses in Sprachen die das indogerm. a wie vom e so auch vom o unterscheiden, nicht in 

solchen die wie das Indoiranische das e und a, oder wie das Indoiranische, Slavisch-litauische und 
Germanische des a und o haben zusammenfallen lassen.

So ist, da das Wort sanskr. ánla- m. got. andeis altnord, endir ahd. anti, enti Ende« (mit n 
aus m vor Dental von ’md, arab. ’amada terminus, finis ) dem Griech. und Lat. fehlt (wenn nicht gr. 
àvTt lat. ante verwandt sind, wie Vgl. Wb. 13 angenommen, was aber nicht sicher ist), nicht zu sehen, 
ob das ’ ein A oder A gewesen ist.

Dasselbe ist (wenn nicht lat. äsa > ära mit dehnstufigem ä hierhergehört) nicht zu sehen in 
idg.-sem. ’s Feuer , semit, ’is, hebr. ’es »Feuer«, assyr. iSätu äth. 'esät dass., assyr. Isum, Akk. Isam 
Gott des Feuers, = indog. *’ás- oder *’ós-, germ, as- in got. ’asjö (woraus íinn. ahjd) ahd. essa mhd. 
esse »Esse«.

Ferner nicht z. B. in germ, áp-l-, ahd. adal mhd. adel Geschlecht, edles Geschlecht , ahd. edili 
»von gutem Geschlecht, edel (germ. Jj < idg. t, dieses aus voridg. ß, wenn zu arab. intr. ’aßula »(nobil
ity) was of ancient origin« etc., s. Vgl. Wb. 19).

Dass in indogerm. ’áp-r-, sanskr. apara- »hinterer, westlich«, got. afar hinter, nach« (idg. p < 
voridg.-semit. f > semit, h, arab. ’uhuru »posterior«, hebr. ’ah“rön »hinterer, westlich«, s. ZDMG. 70, 
162, u) der voridg.-sem. Anlaut A gewesen ist, zeigt lat. aprllis »der andere Monat« (vgl. quinlilis, sex- 
tilis, s. A. Cuny, Mein, de la Soc. de lingu. XIV 286 ff.).

b) Wo der Akzent zunächst auf die unmittelbar folgende Silbe rückte, fällt im 
Indogerm. der erste Vokal mit dem anlautenden ’ fort. So im transitiven indogerm. 
nés-, wovon Medium sanskr. nâsa-tê »gesellt sich zu (jemand)«, gegenüber dem in
transitiven arab. ’anisa »he was (became) sociable, inclined to company« (hierher, 
mit a, wenn zum oben gesehenen Ans, Erweiterung von An »atmen«, wovon hebr. 
’"'nös »Menschheit« usw., gehörig); so ferner in nér-, osk. Gen. pl. nerum, sanskr. nár- 
»Mann« aus ’aner-, Ebenso in

idg. *ma-,  wovon mit angetretenem Suffix der Nomina agentis mâ-tër »Mutter«, 
aus *’ama-, ¿-Erweiterung des oben gesehenen *aiu.

Andre Beispiele s. Semit, u. Idg. § 238.
Wo eine Form mit anlautendem ’e oder ’a2) nicht mehr vorkommt, ist nicht 

zu unterscheiden, ob der anlautende Laryngal nicht-emphatisches a oder empha
tisches a gewesen ist. So in

indogerm. *pä-  (Reduktion von *pa-  in unbetonter Silbe), mit angetretenem 
Suffix der Nomina agentis Nom. pättr »Vater«, ¿-Erweiterung von *’ép- oder *’dp- 
— semitisch ’ b, assyr. arab. ’abu äth. ’ab hebr. ’åbh syr. ’aßa-,

2*
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idg. *mér-  trans, »verkündigen«, got. mêrjan »xypoffaeiv*,  ahd. mûri inhd. mære 
altnord, mœrr »berühmt«, = semit, ’mr, trans, hebr. ’åmar »sagen, rühmend er
wähnen, befehlen«, arab. ’amara »mandavit, jussit«, ’amru »mandatum, edictum«;

idg. iébh- »futuere«, sanskr. 3. sing, jábha-ti, Inf. russ. jebáti slov. jébati poln. 
jebac, o-stufig gr. oï^oj, oupiai (dem o ist nicht anzusehn ob es o-Stufe von é oder á 
ist), = semit. ’ hb »lieben« (semitischem inlautendem h entspricht regelrecht idg. i), 
hebr. Perf. ’åhab1', Part. Pi. me’ahebh »Liebhaber, Buhle«, ,,,hab',ïm »Buhlschaften«.

Auch im Semitischen kann die urspr. erste Silbe mit dem anlautenden ’ ver
loren gehn, wie in p- »Mund« (Nom. assyr. pü arab. /ö) aus Ap (dieses in äthiop. 
’af »os, ostium«) = indog. *’áu-, durch s- erweitert in lat. östium, ösculnm mit lat. 
ö aus au-, so in arab. näsu »homines«, assyr. nisê dass, zu hebr. >a'nös »Menschheit«, 
’"nåsun »Männer« von aus; so namentlich bei angetretem vierten Radikal, wie in

arab. hbb (mit einfacher Reduplikation aus dem eben gesehenen semit. ’/iä), 
Perf. habba und (voll redupliziert) habhaba »(a he-goat, a stallion-camel) was excited 
with lust by desire of the female«J).

Von indogerm.-semit, aus »atmen«, von welchem mit Schwund des ’ die Form 
ags. nosu altfries. nose »Nase« (aus *nsö) 2), stammt bei hinzugetretenem vierten 
Radikal semit, nsm, arab. nasamu »spiritus, halitus«, nasama syr. ivsam »spiravit«, 
hebr. nåsam »heftig atmen«, und semit, nsp-.nsp, hebr. näsap'1 : nåsab'1 syr. ncsaß 
»wehen«, assyr. nasäbu »wegblasen« (Vgl. Wb. 174).

Von semit, ’nh, einer andern Erweiterung von au »atmen«, stammt ebenso 
semit, nhr arab. nahara hebr. nåhar syr. iv'har »schnauben«, assyr. naljiru »Nasen
loch« (Vgl. Wb. 273).

Von aIp, lat. albus gr. àÀtpôç »¿suxâç« (Hesych), wozu ahd. albiz allnord. alpt 
poln. Xabçdz (dieses aus *albhondi-)  »Schwan« (woneben ohne die urspr. erste Silbe 
abulg. russ. lebedl »Schwan«), stammt semit, bei hinzugelretenem vierten Radikal n- 
hebr. låbhån »weiss« (arab. labanu »Milch«, assyr. labnänu, libnänu hebr. l'bhcinön 
»Libanon«).

4) h, emphatischer laryngaler stimmloser Spirant. Wie im Indogerm. Spi
ranten (äusser s) mit den Verschlusslauten gleichen Organs zusammengefallen sind, 
so ist hier h mit dem vorigen a als ’ völlig zusammengefallen: der folgende kurze 
Wurzelvokal erscheint im Indog. e-stufig (den urspr. Hochton tragend) ebenso wie 
nach a als d, o-stufig als o; Dehnstufe ist ö; der Vokal schwindet mit dem ’ wenn 
der urspr. Akzent auf die folgende Silbe rückte. Beispiele:

a) Semit.-vorindogerm. zweikonsonantig ii g (g > semit. *d'  > d, idg. Å’)? 
semit, einfach redupliziert arab. hadda »war scharf«, haddu »Schärfe«, ’ahaddu

Ebenso semit, mdd »messen« von *'md  neben ’mt (arab. ’amata »er mass ) Weiterbildung von 
“'m »messen' [wovon mit einfacher Reduplikation assyr. ammatu hebr. 'ammå syr. 'am(mf)i« äth. 
’em(m)at f. »Elle«], von welcher Wurzel ebenfalls nicht zu sehen ist, ob der Anlaut .4 oder A war. Das 
indog. trans, méd- »messen entspricht genau semitischem trans.’amdt-, könnte indessen (mit d aus d) 
auch Wechselform von semit, 'md gewesen sein; daneben hat das Idg. von *’m messen« die ^-Weiter
bildung me- »messen«, sanskr. mä-ti, mimäti »misst«, lat. me-tior (Vgl. Wb. 157).

2) Wegen der andern idg. Formen für »Nase« s. unter II 2 zum Schlüsse.
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»more, most sharp«, hebr. ★had1', Fem. baddd »scharf« = indog. ’ak-, lat. acies alt
nord. egg ahd. ekka »Schärfe, Schneide, scharfe Spitze«, lat. acuo «schärfe«, griech. 
àxlç »Spitze«, dxpq »Spitze, Schärfe«, äxaiv »Wurfspiess«, dxpoc, »acutus«, voll redupl. 
in dxioxTj »Spitze«.

lik > indogerm. ’ág-, sanskr. à garni armen, atsem gr. dpo lat. ago, altnord. 
Inf. aka, lat. aginen, voll redupliziert in gr. àj'coj'ôç, dfajrf, = semit. ’lis, erweitert 
hsd (arab. basada »congregavit«, basdu, basadu »agmen (hominum)«) und hsr, 
arab. basara »he drove, collected together, congregated«, basru »agmen, congregatio«, 
assyr. esur »brachte zusammen, brachte zuhauf«, dieses = indog. trans, ’agér- in 
gr. dyelpæ »sammle, bringe zusammen«, dyopd »Versammlung, Versammlungsplatz« 
und *gér-  (s. u.).

* lig : HG, dieses idg. 'ág- (mit velarem g, ursprünglich verschieden vom vorigen 
’d</-), griech. dyœ trans, »achte, schätze« und intr. »wiege«, lat. exagium »Wägen, 
Gewicht«, exämen »Zünglein an der Wage, Schätzung, Prüfung« (urspr. verschieden 
von exämen »Haufe, Schwarm« von ag-), dazu die ursprüngliche Wechselform : idg. 
ak- »erwägen«, got. aba »yoög«, aluna »Trveiïpa«, ahd. abta »Beachtung, Nachdenken, 

Meinung«, abtön »beachten, erwägen«, gr. u&oq »wert, angemessen«. Dieses
voridg. *ijg,  idg. ’ak- ist = semit. *bg,  durch r- erweitert arab. bigru 'intel

ligence, mind , mit u- arab. bagä »pensavit, conjecit«, higa »intellectus, ingenium«, 
bagïiu »adapted (bi-hi for it), worthy (of it)«, ’aliga »more (most) adapted, lit or 
worthy«; einfach redupliziert bgg, äthiop. bagaga »legem dare«, beg »lex, religio«. 
Die Wechselform

hg, idg. ’ag- ist = semit. *hk, mil r- hebr. håkar »prüfen«; einfach redupliziert 
bkk, arab. bakka dignus et idoneus fuit«, bakku »dignus (re), aptus (ad rem)«, 
Subst. »jus, veritas, religio Islamitica«, bakiku »dignus, aptus«, ’abakku »dignior«, 
hebr. hok »das Bestimmte, Zugemessene, Gesetz«.

Ein anderes iig ist semit, einfach redupliziert bgg, hebr. båghagh »ein Fest 
feiern«, liågh »Fest«, arab. baggu, biggu »Wallfart nach Mekka«, bagga »er unter
nahm diese Wallfart«. Indogerm. entspricht ’ak- mit der Wechselform (* hg >) 
’ág-, dieses in gr. ufa) (éoprqv etc.) »feire (ein Fest)«, lat. agönium »Opferfest«, agönia 
»Opfertier«, Agönälia »Fest des Janus« : idg, ’ak- in umbr. per-acni-, sev-acni- »sol- 
lemnis«.

h b »binden«, semit, (mit den ursprünglichen Suffixen k-, l-, s-) erweitert bbk, 
bbl, bbs (nordsemit, hbs), alle bedeutend »binden«, = idg. ’áp-, lat. apere »com
prehended vinculo«, cópula »Band« (s. Vgl. Wb. 13 f.).

iiu »flechten, weben«, idg. ’du- in sanskr. ötum »weben«, otu- »Einschlag eines 
Gewebes«, Part, utd-, vi-uta- und vielen Erweiterungen (s. Vgl. Wb. 20, P. Persson, 
Beitr. zur idg. Wortforschung 2,649 ff. § 49), = semit. * hu- in den gemein-idg.-semit. 
Erweiterungen but, buk (s. u. I 4 b S. 16) und bus, arab. »nähen«, Perf. bäsa.

* ui »leben« (> idg. ’ai- in gr. di-atra »Leben, Lebensart«, altkymr. oet »aetas«) 
in der wichtigen gemein-semil.-indogerm. «-Erweiterung

híu »leben«, Perf. äth. baiua arab. haiia (ii < uz), Adj. arab. haiiu hebr. bai 
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»lebend, lebendig«, (von Gott) »ewig lebend«, hebr. haiiä »Tier, Leben, Seele«, arab. 
ta-hiiiatu »everlasting existence«, = idg. ’áiu-, lat. long-aevus »langlebig«, aevitâs > 
aetâs, aevuin gr. alatv »Leben, Lebenszeit, Ewigkeit«, got. aivs '»aicov«, ahd. (êo >) 
eo, io mhd. älternhd. ie »je, immer«, got. ni aiv ahd. neo, nio »nie«; mit s-Präfix1) 
got. saínala ahd. sëula, sëla »Leben, Seele«.

h Das indogermanische s-Präfix konnte natürlich, wie jedem andern anlautenden Konsonanten, 
auch anlautendem Laryngal wie II vortreten.

2) Herbert Petersson (der, da der Vokal o auch die regelrechte o-Stufe von anlautendem 
á nach ursprünglichem Laryngal A oder II ist, unrichtig um des lat. Orens willen eine Wurzel mit dem 
Vokal e annehmen zu müssen glaubt) will Glotta 7,320 das armen, orm m. Mauer« aus ‘orkmo- her
leiten. Dieses armen, orm stammt indessen eher (als aus ’ormo- hervorgegangen) von einer m-Ableitung 
von dem gleichen zweikonsonantigen ‘Hr, entsprechend dem sehr bekannten arab. hrm, intr. haruma 
it was (became) forbidden, prohibited , trans, harama prohibuit«, al-haramu »sacrum saeptum

nik, indogerm. mit ursprünglicher Perfektbedeutung o-stufig ’oigh-, griech. 
ov/opat »bin fortgegangen, > gehe fort«, Partiz. olyfyievoq, »entkommen« (Od. 9, 47), 
= semit, his, arab. Perf. häsa »he turned away, deviated, fled, became safe«.

hI »schmackhaft«, semit. *h  I in arab. halä »war süss«, huluu »süss«, syr. haiiä 
dass.; indogerm. mit s-Präfix sál- »schmackhaft machen, würzen, Salz«, gr. lat. 
säZ- slav, soli »Salz«, mit d- erweitert lit. saldiis abulg. sladîikïi »süss«, lal. säl (d. i. 
*sall, ll < ZiZ) got. altnord, salt ahd. salz »Salz«, lat. saliere gol. saltan ahd. salzan 
»salzen«. Da das á des Wortes als ursprünglich nach n anlautend e-stufig ist, haben 
wir den Ablaut sld- in ahd. suiza mhd. nhd. sulze, sülze.

nr »radere«, idg. ’ár- in altnord, erja »über etwas hinfahren, schaben, kratzen, 
> pflügen«, got. arjan ahd. erren mhd. ern »pflügen«, lit. ariù. slav, or/’p »pflüge«, 
gr. dpócD, voll redupliziert in griech. dpoapa (aus * ’ar-or-uä ), [mit Laryngalerweile- 
rung (Halbreduplikation?) indog. intr. ’orä- in lit. ár-ti »pflügen«, armen, araur > 
arör »Pflug« (aus ’arätro-m, vgl. Bartholomae, Bezz. Beitr. 17, 97, = kret. apärpov), 
trans, rä- in lat. (terram) rä-dere und analogisch ’arä- in lat. arare, arätrum], = 
semit. * hr [erweitert hrs : hrs, arab. harasa »he scratched, rubbed (the camel) so 
as to abrade the upper skin«: harasa »he scraped oil*,  rubbed off, abraded (a thing’s 
superficial part)«], > »pflügen« in der Erweiterung hrp, arab. harapa äth. harasa 
amliar. arasa Tigre hcerse »pflügte«, hebr. luiras »pflügen« und noch »(in Bronce) 
einschneiden«.

iir, einfach redupliziert semit, hrr, arab. harra »war frei, freigeboren«, hurrn 
»frei, freigeboren«, hebr. hörim »die Freigebornen, Edlen«, bœn-hôrîm »Freigeborner«, 
amhar. (’ aus h) ’arnat »Freiheit«, = indogerm. *’ár-, sanskr. ärja- »Arier, Mann 
der drei oberen Kasten«, avest. a‘rja- allpers. arija- »arisch, Arier«, sanskr. árja- 
» arisch«, in Personennamen altpers. skyth. ’Apia-, sanskr. ärja-.

iirg, arab. intr. hariga »(it) was (became) close, > became forbidden or pro
hibited« = indog. intr. 'ark- »verschlossen sein« [neben trans, r-k- »verschliessen«, 
s. u.], lat. arx »Burg«, arca »Kiste, Gefängnis«, arcänus »abgeschlossen, > geheim«, 
arceo »verschliesse, halte fern durch Verschliessen, wehre ab, gr. ápuém »wehre, 
halte ab«, apnioc, »sicher«, o-stufig ’ork- (Osthoff, Idg. Forsch. 8, 54) in lat. Orcus2).
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Hr g »hell schimmern, glänzen«, indog. intr. ’arg-, gr. àppôç »hell schimmernd«, 
àp'prjQ »glänzend weiss«, åppiÅoQ »weisser Ton«, sanskr. árguna- »weiss, licht«, gr. 
apfüpoc,, lat. argentum altir. argat armen, artsath avest. srazatom »Silber«, = semit. 
*hrd', arab. in ’ihridu (vgl. Nöldeke ZDMG. 40, 729) »Saflor (zum Gelbfärben 
dienend)«, syr. Ir’råyå »gelb«, phönik. hrs hebr. hårils »Gold«.

h n »sich krümmen, beugen, neigen«, übertragen > »geneigt sein« (wozu indo- 
germ. das Präteritopräsens ahd. an, Inf. unnan »günstig, geneigt sein«, s. u.), semi
tisch voll redupliziert arab. hanhana, einfach redupliziert hanna hebr. hånan »gün
stig, gnädig sein«, assyr. annu hebr. hen, hinn-, »Gunst, Gnade«, hebr. (-¡-/-) hånå 
»war geneigt«, arab. (+ w-) hand »beugte sich, war geneigt«. Von den zahlreichen idg. 
und semit. Erweiterungen (Sem. u. Idg. § 247, Vgl. Wb. 10) seien hier nur angeführt: 

ung in arab. trans, hanaga »inclinare fecit« = indog. ’áyk- (urspr. intr.), sanskr. 
áúcati »biegt, krümmt«, gr. apxoç »Bucht«, àpxàiv »Biegung, Ellenbogen«, o-stufig 
'oyk-, lat. uncus »gekrümmt, Haken« gr. oproç »Krümmung, Widerhaken«. Dazu die 
Wechselform :

una > semit, hnk, assyr. unku »Ring«, Tigré hankele »se courber«, äthiop. 
henkâkë »proelivitas« = indogerm. ’áyg- in lat. angulus »Winkel«, o-stufig ’oyg- in 
lat. ungulus »Ring«.

nnp, arab. hanafa »he inclined«, intr. hanufa »he had hanafu (a crookedness 
in the leg)«, = indog. intr. ’M- in gr. apftaiv »Rand (einer Schüssel etc.)«. Dazu 
die Wechselform:

hup, semit, hnb, arab. II hannaba »(old age) beul (-hu him) down«, = indog. 
’ámbh- in der Präposition gr. ¿pipí lat. ambi-, amb- gall, amb- tochar. ämpi (ä <_ a, 
p < bh), reduz. (mbh-) in ahd. umbi »um« (o-stufig lat. umbo »Schildbuckel« von 
’omb- oder ’ombh-). Mit r- (> /-) Suffix dazu Tigré henbert ainhar. 'enbert »Nabel«, 
indog. o-stufig ’ombh'l- in gr. ’oppaÀàç lat. umbilicus dass.

imt (vom vorigen zweikonsonantigen im unabhängig), semit, hnt, hebr. »trei
ben, Knospen ansetzen«, arab. hintatu hebr. hiltä aram. hinb&ä syr. het&ä »Weizen«, 
dazu denominativ süd- und westsemit. hnt »(mit Kräutern) einbalsamieren«, = 
indog. intr. ’dndli-, sanskr. ándhas n. »Kraut«, gr. dvdoQ »das Aufkeimende, Blüte, 
Blume«, (Ivdia) »spriesse, blühe«.

iizb, arab. (zu einem intransitiven *hdzib~)  hizbu »rugged ground«, in über
tragenem Sinne trans, arab. hazaba »(an event) befell (-hu him), became severe (to 
him)«, hazbu »a severe event«, = indog. (intr.) *’dsp- in lat. asper.

iidb, arab. intrans, haziba »pinguis fuit«, = indog. ’adep- in lat. adeps »Felt«.
Hår, indog. ’agr- in gr. áppÓQ »bearbeitetes Land«, lat. ager got. akrs altnord. 

akr etc. »Acker«, lat. Plur. agri »Äcker mit Häusern und Dörfern« (nicht von indog. 
'ag- »agere«) = semit. *hd ’r, arab. hadara »cultivated country«, s. Vgl. Wb. 2.

(Meccae)«, harimu particularly the »women’s apartments', neuarab. harim (Harem). (Von demselben 
zweikonsonantigen 'Hr stammt auch arab. intr. haruza »(a place) was fortified, protected against attack«.) 
Indog. ’orm- war die ursprüngliche o-Stufe nicht allein von intransitivem '’árm- (= semit, hárum-), 
sondern auch von transitivem 'rérn- (= semit, urspr. harám-), s. Kuhns Zs. 42, 187.
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b) Wenn der Akzent (in ursprünglichen Transitiven) auf die zweite Silbe 
rückte, fällt im Indogerm. laulgesetzlich mit dem ersten Vokal auch der anlautende 
Spiritus lenis ’ aus voridg. 11 fort. Beispiele:

Von ng »scharf sein«, idg. 'ák- sein. *hd,  ist mit a weitergebildet i/í/a trans, 
»schärfen«, > indog. kè (ë aus ¿a, s. u.), sanskr. si-sä-ti »schärft, wetzt«, = semit. 
hd’ in arab. hada atu »the head of an arrow or an axe«, s. u. unter III 1. a.

ul a trans, »geben«, arab. hala’a, IV ’ahla’a »dedit, donavit«, = indogerm. le-, 
s. u. unter III 1. a.

Von im »geneigt sein« stammt mit A-Erweiterung idg. *né-,  germ, nâ- in alt- 
sächs. näda ahd. gi-näda »Gnade«. Von dem zu Grunde liegenden *hnéA-  > *hnê-  
stammt als Präsens mit n-Infix *hnnë-  > *’nne-, woraus ahd. unnan »gönnen« alt- 
nord. unna (mit analogischem Sing, ann, ahd. an).

ra- in lat. rädere, wozu rästrum, raster »Hacke«, sahen wir oben S. 14 als 
A-Erweiterung von ’ar- aus iir »pflügen«. In ärä- (lat. aräre, arätrum) ist das ä 
wahrscheinlich analogisch wiederhergestellt.

Von hu »flechten, weben«, indog. *áu-  (oben S. 13), stammt als Laryngal- 
erweilerung indog. uá- (oder uè- ?) in sanskr. väna-m »das Weben«, Part, ü-ta- »ge
woben«, ferner die indog.-semit. Erweiterungen

huk, arab. Perf. häka »er webte«, syr. ha(u)uå%å »Weber«, = indog. uég-, ir. 
figim »webe«, dehnstufig uëg- in sanskr. vagará »Fangnetz«, lat. velum aus vegslom 
(Demin, vêxillum);

Hut, syr. Perf. håt »suit«, — indog. uédh- in gr. edpol (Hesych) „deapol 7rÅå- 
xapoi“, dehnstufig iiedh- in altnord, vâà f. »Gewebe, Zeug wie es vom Webstuhl 
kommt«, ahd. wat »vestis, vestimentum«. Dazu noch

indog. uéi- »flechten, weben« aus * nui, sanskr. 3. sing, vújati, reduziert ui- in 
altnord. viö ags. wippe mhd. wit, wide »Flechtreis, Strang aus gedrehten Reisern«, 
mit A-Erweiterung uie- in lat. viere-, sanskr. vjäna-in »winden«, reduziert ul- in 
sanskr. vitá- lit. vijtas »gewunden«; und

indogerm. »weben« aus * hup, ahd. weban, reduziert ubh- in gr. txp]
»Weben, das Gewebte«, bipaivo) »webe«, avesl. ubdaêna- »aus Webstolf«.

Indogerm. sébh- trans, »congregare« aus hzp, sanskr. sabhä »Versammlung, 
Halle für Versammlungen«, sábhja- »zur sabhä gehörig«, ahd. sibbi, sippi »(mit 
einem) zu éiner Sippe gehörig«, got. sibja ahd. sipp(e)a »Verwandtschaft, Sippe«, = 
semit, hzb, arab. II hazzaba »he congregated or assembled (people)«, hizbu »a col
lective body or company of men« äthiop. hezb »tribus, gens, stirps, ^>wx^«.

Von dem oben S. 15 gesehenen imp stammt idg. n-bh- in ahd. naba ags. na/'u 
altnord. nçf »Nabe«, sanskr. nabhja- n. dass., ahd. nabalo altnord. nafli »Nabel«.

Von nbk (arab. habaka »er band«), Erweiterilng von lib »binden« — idg. ’áp- 
(S. 13), stammt idg. peg- in lat. pignus (aus *pègnos}  »Pfand«. Wegen der Bedeu
tung vgl. die semitische Erweiterung von nb »binden« hebr. håbhal »pfänden«, 
habhol »Pfand«.

Von arg (S. 14), wovon intr. idg. ’ärk- »verschlossen sein«, stammt trans, r-k- 
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»verschliessen« in lat. rak'mti »(mit dem Schlüssel) verschliessen«, ahd. rigil »Riegel, 
repagulum«; von der Wechselform Hr g (idg. intr. 'drg- in sanskr. argala- »Riegel«) 
r-g- in altsächs. rakud »domus«.

Von htg (idg. ’drg- »glänzen« in gr. dp/opoc, etc. S. 15) idg. r-g- in sanskr. 
ragatd- »weiss«, ragatdm hiranjam »weisses Gold«, d. i. »Silber«, jünger einfach 
ragatdm »Silber«.

iimi [Erweiterung von um (arab. hamma »determinavit«)], semit, hmi, arab. 
Perf. hamä »he prohibited, guarded (al-käna the place) against invasion or attack«, 
= idg. trans. *méi-,  wovon o-stuiig moi- in lat. moenia »Stadtmauern«, muntre »be
festigen«, mürus (altlat. moiros), ags. mære mittelniederl. mère »Grenze«, ags. gemœran 
niedcrl. mëren »die Grenze bestimmen«, lett. maidit »bepfählen«.

* h z (idg. o-stufig ’os- in lat. osmen > ömen und os-cen zu cano »Weissagevogel«), 
durch ¿ erweitert iizi, arab. hazä »ex avium volatu hariolatus est et omen cepit«, 
hebr. håzå »sehen« (besonders von prophetischen Visionen), hôzœ »Seher« mahazœ 
»Vision«, syr. ha(z)zåiå »vates«, — indog. séi-, o-slufig soi- in lit. saisti »Zeichen 
deuten«, saitas »Zeichendeuterei«, kymr. hüd (aus soito-) »Magie«, altnord. seiör »eine 
Art der Zauberei«, sida »solche treiben«.

h tu, arab. hatä (Inf. hatuu) »he tossed, shook (a thing) about«, = idg. trans. 
dhéu-, reduziert dhu-, sanskr. dluita- »geschüttelt«, mit Laryngalerweiterung indo- 
germ. dhéud-, reduziert dhü- »schütteln«, sanskr. Inf. dhavi-tum, Part, dhütd- »ge
schüttelt«, altnord. dgja »schütteln«.

Von iiiu »leben«, indog. intr. 'áiu- (S. 13 f.), ist durch g- weitergebildet ('aiug- 
in got. in ajakduf) „elq tov aiawa“ ags. ëce »ewig« und) iéug-, dieses in lat. jügis 
»immerdauernd, (aqua, puteus, fons) beständig fliessend« (für die Bedeutung vgl. 
hebr. hai (vom Wasser) »lebend, fliessend«, arab. haiauänu »jugis aquae fons«).

Neben gr. (Präs, dfeipco) von voridg. Hier (S. 13) besteht indogerm. *gér-,  
wovon ags. cordor »multitudo«, ahd. chortar »Herde, Gemeine«.

Von ’ag- »agere« aus iik besteht die s-Erweiterung trans, gés-, lat. gero, gestum, 
neben intr. ’dgs- > 'dks-, s. Vgl. Wb. S. 1.

(wie assyrisch) ’ : der folgende kurze Wurzelvokal erscheint im Indog. é-stufig (den 
urspr. Hochton tragend) als ö, o-stufig als o l); Dehnstufe ist ö.. Beispiele:

a) *yg  »säumen, zögern«, idg. ’ok- in gr. oxvoç »Säumen, Zaudern«, àxvéco 
»zögere« = semit. *yg,  assyr. egil »säumen«, Prät. lä êgi »ich säumte nicht«2): 
andre semitische Erweiterungen sind ygs in äthiop. ta-yaggasa »(patienter) exspec- 
tare, cunctari, morare, diflerre«, und ygs in arab. trans, yagasa »retinuit, impedivit 
(a re)«, V iayaggasa »he was (became) slow, tardy«.

y b > idg. ’op- 1) dehnstufig ’dp-, avest. dp- f., Nom. âfs »Wasser«, sanskr. Plur. 
upas »Wasser«, 2) »Fülle« in lat. opes, in-opia, copia, 3) »Saft (der Pflanzen)«, gr.

’) Wegen des armenischen a- für erwartetes o- in ateal »hassen«, akn »Auge«, aganim »induo« 
u. a. neben orb »Waise«, hot odor«, hoviv »Hirte« s. u. die Note unter b) zum Schlüsse S. 22 f.

2) Für JJ als ursprünglichen Anlaut spricht die e-Färbung des Vokals im Assyrischen.
D. K. I). Vidensk. Selsk. Skr., 7. Række, hist, og filos. Afd. IV. 1. 3 
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oitóc, »Saft, besonders des Feigenbaumes, Harz«, 4) »trinken« in der Halbreduplika
tion pö- (aus y by), s. u. S. 24, = semit. 1) einfach redupliziert y b b in arab. yububu 
»waters pouring out copiously«, assyr. abübu »Sturmflut, Sintflut«; 2) mit urspr. 
suffixalem l- äthiop. mäybal »undae, diluvium«, assyr. ablütiim »strotzende Fülle, 
abundantia, multitudo«; 3) arab. einfach redupliziert yabibatu »the exudation oí 
gum«; 4) arab. yabba »he drank (water) without taking breath or without inter
rupting the swallowing«.

*yb > indog. ’op- in lat. *opio  f., *opïn-,  wovon opïnor »vermute, meine«; arab. 
mit urspr. suffixalem ’ yaba’a »he reckoned, thought, opined«.

yb »operari«, > indog. ’óp- in lat. opus »Arbeit, Werk«, sanskr. ápas »Werk, 
Handlung, heilige Handlung«, dehnstufig öp- in ahd. uoben »üben, ausüben«, uobo 
»colonus«, mhd. uop »Feldbau«. Dazu die semitisch-indogermanischen Erweiterungen 

ybd, hebr. yåbhad'1 »arbeiten, bearbeiten, dienen«, syr. yeßad »fecit, perfecit, 
peregit«, arab. yabada »he served (’lläha God)«, gemeinsemit. yàbd-, arab. yabdu 
assyr. abdu hebr. yæbhæd'‘ syr. yaßdä »Knecht, Sklave, Diener«, hebr. yabhodha »Ar
beit, Feldarbeit, Ackerbau«, arab. yabadatu »strength«, = indog. ’op-t-, ’opt- (aus 
der vorindogerm. d-Erweiterung ist das idg. ¿-Partizip hervorgegangen), jenes in 
lat. opitulor, und ags. eafoj) (aus indog. 'ópot, ’opet-) n. »robur, vis«, opt- in Part, 
lat. *optus  »creatus«, wovon optio, optare',

ybr, semit, in assyr. ebüru »Feldertrag«, ebür (mäti) »Frucht (des Landes)«, 
hebr. yab'lür (hå’åræs) »Ertrag (der Erde)«, = indog. op-l-, ’opl- in ahd. avalön 
»arbeiten« altnord. afta »ausführen, herrichten, zu Wege bringen«, afl ags. afol 
»Kraft, Stärke«, lat. in opulens, opulentus.

yp »tegere, involvere« >• indog. ’óu-, lit. aù-ti »Fussbekleidung anziehen«, avest. 
ao/ira- n. »Schuhwerk«, lat. ind-, ex-uo (aus indogerm. -ouö, nicht -euö), wozu 
ind-ü-mentum, ind-, ex-uviae, red-uvia, armen, aganim (g aus u) »induo«, = semit. 
*yp (eigentlich »falten«, s. u.), einfach redupliziert ypp in syr. yay »involvit«, ypt 
in syr. Pa. yappi »involvit, obtexit«.

yr > indog. or-, gr. wpro »erhob sich«, lat. oriri »sich erheben, aufsteigen, 
entstehn«, armen, i-areai »ich erhob mich«. Das dem indogerm. t- des Partizipiums, 
lat. ortus, entsprechende d- erscheint im Semitischen als dritter Radikal in y rd, 
arab. yarada »exortus est, extulil se, came forth« [daneben yr -j- g- in äthiop. 
intr. yarga »ascendit«, arab. trans, yaraga »he ascended (the ladder)«].

yr »nackt, bloss (sein)«, semitisch einfach redupliziert yrr, hebr. »sich ent- 
blössen«, yarïrï »einsam, kinderlos«, voll redupliziert hebr. yaryär »nackt, bloss«, 
erweitert (durch u- und i-) arab. yariia »war nackt«, hebr. yæriå und yæruå »Blösse, 
Scham«, *yårå  Pi. Hiph. »enlblössen«, assyr. urü »Blösse, Scham« [durch k- erwei
tert äthiop. Tigre yarka »war nackt«, durch t- syr. yartel »denudavit«. Das Idg. hat 
die dieser semitischen k- und /-Erweiterung parallele Erweiterung durch voridg. p-, 
idg. bh- in ’orbh- intr., lat. orbus »(einer Sache) beraubt«, armen, orb »Waise«, gr. 
bp<pavÓQ »entbehrend, beraubt, verwaist«]. Gemein-idg.-semit, ist die m-Erweiterung 

yrm, indogerm. ’orm- intr., got. arms altnord. armr ahd. arm »arm« = semit. 
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intr. yárum- in liebr. yårom »nackt, notdürftig gekleidet«, trans, arab. yarama »(os 
carne, arborem cortice) nudavit«.

yl, indog. ’ol-, lat. aboleo »vernichte«, gr. oÁ-áü/j.1 »verderbe« (von Göttern und 
dem Schicksal gebraucht), oÅedpoQ »Verderben«, àXéxco trans, »verderbe«, Perf. voll 
redupliziert intr. oÅcoÅa »perii«, = semit, einfach redupl. yll, hehr, trans, yålal 
»(einem) etwas antun«, layalulim »das üble Schicksal das einem mitspielt«, arab. 
intr. yalla »he was (became) diseased or ill«, ’ayalla »(God) caused (-/iu him) to 
be diseased or ill«, yalilu »rendered diseased etc. by God«; voll redupliziert in arab. 
yulyilln »continual evil or mischief«.

y I, indogerm, ’ol-, voll redupliziert in griech. ôÀoÀu^o) »schreie mit lauter 
Stimme (besonders zu den Göttern)«, semit, einfach redupl. in assyr. elëlu »Klage
lied« [andre Erweiterungen des Schallwortes yl in assyr. elêsu hebr. yålas und hebr. 
yålaz »jubeln, frohlocken«].

*yl, idg. ’ol- in got. aids »Zeit, Menschenalter«, allnord. ver-çld »Menschen
geschlecht, Zeitalter« ahd. iver-alt »Zeitalter, Welt«, altsächs. aldi altnord, aldir 
»Menschen«, = semit, yl in äthiop. Fem. yelat »tempus, temporis spatium«, durch 
in- erweitert gemeinsemit. arab. ycilaimi »mundus«, äthiop. yälam »aevum, aeternitas, 
mundus, homines«, hebr. yöläm »Lebenszeit, Ewigkeit«, syr. yalmä »Welt, Ewigkeit«.

yn, einfach redupl. arab. yanna »probrosis verbis petivit (aliquem), > titulo 
insignivit (librum)« (wozu die vierkonsonantige Erweiterung yanuana und (mil l 
aus n vor Labial) yaluana »titulo instruxit (librum)«), = indog. *’on- in griech. 
ovopat »schelte«, wozu óvotóq, ôvotûÇcü, ahd. anadón nhd. anden »ahnden, tadeln, 
strafen«, ahd. añado »widerfahrene Kränkung«, gr. ovopa »Name« (wegen des ono- 
und des nö- in nömen aus einer Halbredupl. yny s. unter III 4).

y in »dunkel sein«, einfach redupliziert jüd.-aram. y,lmam neuhebr. yäinain »dun
kel werden« [erweitert (-|- arab. yamiia »war dunkel, war (ward) blind«, jüd.- 
aram. yumifi »Dunkelheit«, (-]- s- : s- aus vorsem. k- : Å-) intr. arab. yamisa »he was 
weak in sight« : trans, syr. yemas »clausit (oculos suos)«, Pa. yamines »occaecavit«), 
== indog. *’om- in vielen Erweiterungen (s. u.). Gemein-idg.-sem. sind die Erweite
rungen

ymt, syr. intr. ycmel »obscuratus est«, Pa. Aph. »obscuravit«, yaintä »tenebrae«, 
= indog. ’ondh- (in > n vor Dental) sanskr. andhá- »dunkel, blind«, ándhas n. 
»Dunkel«, avest. anda- »blind«;

y ms, arab. intr. yamusa, yamisa, »war dunkel«, = indog. ’oms- in lat. umbra 
(aus omsrä-) »Schalten«, ahd. amsla ags. ösle »Amsel, Schwarzdrossel« (und mes-, s. u.).

Von *ym  »arbeiten, sich mühen« (uralter Nebenform von yb, idg. ’op- »ope- 
rari»), idg. ’om- [wovon die Halbreduplikation ymy, ursprünglich intr. sanskr. áml- 
(geplagl sein«) in amivä »Plage«, trans, idg. mo- in ahd. muol »Mühe« (s. u. III 4), 
und die Erweiterung fries. *ompelia  niederd. ampeln »zu erreichen streben«], stammt

vorindog. ymd, indog. ’om-d-, wovon ahd. emiz, amazzïg, emizzïg »emsig, un
ablässig«, mit der Wechselform semit, ymd, arab. yamdan »datä operä«; andres 
s. u. c.

3’
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yin, indog. 'om- in lal. omnis = semit, ym in der Reduplikation y mm, arab. 
Perf. yamma »it was (became) general or universal, included all«, Elativ 'ayammu 
»more (most) complete«, yamimu »complete«, dehnstufig Part, yämmu »universal, 
including every thing«, yämmatu c. gen. »the whole of«; s. ferner unten unter c.

yu in ägypt. y ut, »Kleinvieh« (dem Semitischen fehlend) = indogerm. ’óm- in 
’Ó7ZÍ-S »Schaf«, lat. ovis gr. dcç > oïç ahd. ou altnord, ær etc., got. avistr »Schafstall«, 
armen, hoviv »Hirte«.

y km, arab. yakama »he bound (the goods) with a string or rope in a piece 
of cloth so as to form a bundle«, yikmu »a bundle«, = indog. ogm- in griech. oppoq 
»Schwad, manipulus« (verschieden von dppoq »Reihe von 'ag- »agere«).

ykr, arab. yikru »origo et principium«, = indog. 'ogr- in sanskr. ágra- n. »An
fang«, avest. ayra- »der erste, oberste (nach Zeit und Rang)«, n. »Anfang«.

*yar (mit g wenn das indogerm. Wort genau entspricht), arab. intr. yakura 
»liberos non genuit (vir)«, Fem. yakurat »sterilis fuit«, yukru »sterililas (de mare et 
femina)« [gleichbedeutend yakimat, yukmu mit m-Erweiterung derselben zweikon- 
sonantigen Urwurzel], yäkiru »(a man) that has no offspring born to him, (a tree) 
that does not bear, (a tract) that produces no herbage«, hebr. yåkår »unfruchtbar 
(von Mann und Weib)«, syr. yakrd »sterilis (de viro, femina, terra)«, yekar »sterilis 
factus est«, — indog. 'ogr-, sanskr. ágru- »unverheiratet«, Fern, sanskr. agru avest. 
aprü »ledig, unverheiratet« (Wechselform, aus ykr, wenn das semitische k ein ur- 
semit. k war).

ykr, semit, y.sr, arab. yasru »space of time, an hour, day (as opposed to night), 
night (as opposed to day)«, Dual al-yasräni »Tag und Nacht«, — indog. 'ógh-r-, 
'oghr-, sanskr. áhar, úhr- »Tageszeit, Tag oder Nacht«; woneben als Stamm der ob
liquen Kasus ahan-, ahn-, Dual áhani »Tag und Nacht«.

y du »hassen« semit., arab. yadi/a (ii<. iu) »er hasste«, yadüuu »Feind«, äthiop. 
yedeu »Feind«, Wechselform von ydu vorindogerm., durch s- erweitert griech. *6dóo-  
pat, Aorist Partiz. èôoaadgevoq, Perf. redupliciert åddidoavat »grollen, zürnen«, Erweite
rung von voridg. yd »hassen«, idg. 'od-, in lat. odium, Perf. ödi »hasse«, armen. 
ateam »hasse«.

ytp : ytp, dieses semit, ytb, arab. yataba »calcavit limen domüs«, mä yatabtu 
bäba-hu »I have not trodden the threshold of his door«, yatabu »gradus«, yatabatu 
»gradus unus, a single step of a series made of wood, the threshold of a door, the 
upper of the two transverse pieces of wood of a door-way« (beide zusammen Dual 
al-yatabatäni) : die Wechselform vorindogerm. ytp wird lautgesetzlich o-stufig > 
indog. 'odu-, vorliegend in ion. oudóq att. odóq dor. (Hesych) á>dÓQ »Türschwelle« (der 
Akzent spricht für indogermanische o-Stufe).

ynp : ynp »schwellen«, jenes indog. 'omb- (b nach Stimmtonlaut aus p), san
skr. ámbu »Wasser« griech. opßpoq »Regen, Regenguss« : die Wechselform idg. 'ómbh- 
in sanskr. ambhas n. »Wasser«, reduziert mbh- in armen, amb »Wolke«, sanskr. 
abhrá- n. »Wolke«, m. »Gewölk«, griech. dippóq »Schaum«, lat. imber »Regenguss«, 
== semit, ynb (hause) in arab. yunbabu, yunbubu »abundance of water«. Dasselbe



y up haben wir in arab. yunfuuanu »the juice that flows from grapes without 
their being pressed« : y up in griech. »grüne Traube« (wegen dieses s. Sein, 
u. Idg. 319) = semit, ynb in arab. yinabu »frische Trauben«, hebr. yenåb'1 »Traube«, 
arab. yiiiabatu syr. yenbcdä »Traube«. (Wegen der vielleicht hierhergehörigen assyr. 
inbu »Frucht«, unnubu »üppig wachsen« s. ZDMG. 70, 149.)

ynk, arab. yunku, yunuku aram. yunkå m., yunke9å f. »Hals«, = indogerm. 
’oijgh- in got. hals-agga m. '»zpà/vjÀoç, Hals, Nacken«.

y mk »tief (sein)« (gemeinsemit.), arab. yamuka »war tief«, hebr. yåmok »tief«, 
syr. yiunkä »Tiefe, Tal«, hebr. yèmœk »Talgrund, tiefe Ebene«, arab. yamku »Tal
grund«, äthiop. mä-ymek »locus depressus, vallis«, — indogerm. ’oijgh- (m > lj vor 
Zf-Laut), altnord. eng (aus *oijgliiä-  > germ. *aijgiä-)  »Wiese«, ahd. angar »Anger«, 
germ, (lat.) Angrivarii > Engern, Bewohner des Wesertals.

yug [Erweiterung von yn, urspr. »sich drehen, periodisch sich wiederholen, 
sich umtun«, wovon sehr zahlreiche semit, und indog. Erweiterungen (s. u.), dar
unter semit, mit d- y nd, arab. yauuada »assuefecit (aliquem)«, syr. Pa. dass., arab. 
II. V. VIII »assuevit, pro more habuit«, yädatu »consuetudo«], arab. Perf. yäga »he 
stayed, dwell, abode (in a place), he came (bi-hi to him) and alighted at his abode 
as a guest«, ma-yägu »a place to which one turns, in which one stays, dwells or 
abides«, = idg. ’ouk-, reduziert ’uk- »gewohnt sein«, sanskr. okas n. »gewohnter 
Ort, Wohnstätte«, úcjati »ist gewohnt«, lit. jaukinti »(Tiere) gewöhnen«, jaukiis 
»zahm«, jùnkti »gewohnt werden«, jùnktas »gewohnt«, got. bi-ühts »gewohnt«, bi-ühti 
»Gewohnheit«.

*ykd, semit, yhd, arab. yahdu »foedus, juramentan)«, yahida »he made a 
compact (with him)«, III »he swore (-hu to him)«, yahidii »one who makes or 
with whom is made a compact, an engagement«, = indog. ’oit- (semit, inlautend h 
— indog. i), altir. öeth got. aifis ahd. eid »Eid«, wozu m-Partizip ahd. eiduin »Eidam«.

*ykd, semit, yhd, arab. yahida »he was acquainted with«, V. VI. VIII »he 
went frequently (-hu to it), took care (of it)«, ma-yhadu »a place in which one 
used to be acquainted with or meet with a thing«, = indogerm. ’oit-, aillai. oitier 
> lat. üti »von etw. Gebrauch machen, mil einem umgehn«, üsus »Gebrauch, Ge
wohnheit, Erfahrung«.

gemeinsemit. yàin-, arab. yainu äthiop. yarn assyr. ënu, inu phönik. yn 
(= yen) hebr. yàiin syr. yainä »Auge«, = indog. ok"n-, armen, akn germ, aug-n-, 
Nom. got. augö altnord. auga ahd. ouga »Auge«, abulg. okno »Fenster«, mit n-Suffix 
gebildet von indogerm. o-slulig ’o/c"- »sehen«, lit. akis abulg. oko lat. oculus »Auge«, 
griech. Fut. iïÿopat, Perf. voll redupliziert iïnœita, e-stufig ’ók-, mit s-Suffix in sanskr. 
dksz avest. asi »Auge« (s. Sem. u. Idg. 225 ff.).

b) Als Reduktion des nach vorhanden gewesenem Laryngal y im Indog. 
erscheinenden anlautenden Vokals o finden wir in proklitischer Präposition oder 
sonst bei ursprünglich auf die folgende Silbe gerücktem Akzent den Schwavokal à. 
(Nach den andern im Vorhergehenden behandelten Laryngalen war der entsprechende 
Schwavokal vom hochlonigen Vokal qualitativ nicht verschieden und ist daher mit 
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diesem wieder zusammengefallen, so nach a das e in gr. èvex- (S. 9 f.), nach 4 
das ä in gr. dvép-, avr¡p (S. 10 f.), nach 11 das ä in agér-, gr. afelpa) (S. 13).) Ein 
solches ä für erwartetes o nach ursprünglichem Laryngal y finden wir in der pro- 
klilisch gewesenen Präposition

idg. ad, lat. ad altir. ad- germ. got. etc. at ahd. az, von vorindogerm. yd, 
Wechselform von yd »terminus« (assyr. adü »Zeit«, adi »während«), wovon phönik. 
yad liebr. yadh »usque ad«. Von diesem yd haben wir die «-Weiterbildung

idg. atné- (so wohl in den obliquen Kasus) in lat. annus »Jahr« (aus átnó-s), 
woneben got. *a/ms  »Jahr« (oder Neutr. *afm  (belegt ist Dativ piur. afmam, woneben 
at-a/mi »Jahr«) wohl ein hochtoniges idg. *’ótno- gewesen ist, vgl. assyr. edänu »Zeit
punkt« (woneben von der Reduplikation ydd mit demselben n-Suffix arab. yaddänu, 
yiddänu »period«, bibl.-aram. yiddän »Zeit«, 3> »Jahr«, syr. yedfdjånå »Zeit«); da
neben die /«-Weiterbildung äthiop. yadama »diem (tempus) constituit«.

x) Sanskr. ütä >Umfassung, Rahmen (aus ntä-') passt hierzu nicht.
2) Da nur die indogermanischen Dialekte die überhaupt die indogerm. a und o unterscheiden,

Idg. ab- in lat. amnis (aus *abni-s),  britann. Abona, altir. abann »Fluss«, alt- 
niederd. -apa ahd. -affa (in Flussnamen) stammt von yu, der Wechselform von yb, 
wovon idg. dehnstufig ’öp- »Wasser« (s. o. S. 17).

äku- in lat. acu-pedius »schnellfüssig« ist Reduktion von vorindogerm. wo
von idg. dehnstufig ’öku-, gr. ojxô-ç sanskr. äsü- avest. äsu- »schnell«, = semit, yd'u, 
arab. yadä »er rannte«, yaduu »cursus (equi)«.

äwi-, lat. twis »Vogel«, von idg. *’ow- »fliegen« von voridg.-semit. yp »fliegen«, 
wovon mit kollektivbildendem «-Infix (Vgl. Wb. 198 Note) syr. yaupä liebr. yöph 
äthiop. >ö/’ »Vögel«.

änt-, lat. (Plur. für älteren Dual) antae »Pfeiler zu beiden Seiten der Türe«, 
armen, dr-and »Ttpå&vpov«, altnord, ond »vestibulum«, avest. qi[>jä (Akk. plur.) »Tür
pfosten«, von indogerm. ’ónZ-1 2) (« aus /« vor Dental) aus vorindog.-semit. ymd, 
wovon assyr. indu »Stütze«, äthiop. yamd »Säule«, liebr. yammudhim »die beiden 
ehernen Säulen vor dem Tempel«, arab. yimädu, yamüdu »pole (of a lent), pillar 
(of a house)«.

(ini- in gr. avia »Plage«, âvcaco »belästige«, avioç »lästig, beschwerlich« (deren 
dv- jedoch auch einfach schwundstufig sein kann) von idg. ’0/1- in lat. onus »Last«, 
äol. ovia »Plage« von voridg.-sem. yn »drücken«, wovon (durch i- und u- erweitert) 
assyr. enü »unterdrücken«, liebr. intr. yånå »niedergedrückt sein«, Niph. »gedrückt 
werden«, arab. yanä »(res) difficilis et molesta fuit«, moabit. y nu Pi. »(ein besiegtes 
Volk) bedrücken«; (durch t- erweitert) arab. intr. yanita »suscepil molestiam«.

äm-l- (neben inél- in péÀaç »schwarz«, s. u. unter c) in der (/-Erweiterung (èu 
vuxtoç) dpoÅyd), Z-Erweiterung von idg. 'om- aus voridg.-sem. y in »dunkel sein«, 
s. o. S. 19.

äl-g- und älg- (neben lég- »adhaerere«, s. u.), dieses in lat. alga »Seegras, See
tang«, in übertragenem Sinne gr. ¿7pç »Kummer, Schmerz«, »bekümmre
mich um (etwas), besorge« von voridg.-sem. y lo »adhaerere«, semit, ylk, s. u. untere.3).
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c) Der Hauptregel nach fällt wie bei den früher gesehenen Laryngalen so auch 
bei anlautendem ’ aus y der Vokal der ersten Silbe mit dem ’ im Indogermanischen 
ab, sobald der Akzent auf den urspr. zweiten Vokal rückte, also bei ursprünglichen 
Transitiven. Beispiele sind sehr zahlreich. Einige solche sind die folgenden.

Von semit.-voridg. ygn »kneten«, arab. trans, yagana »knetete«, yaglnu »ge
knetet« und Subst. »Teig«, yagann »tumor«, stammt indog. k-n- in sanskr. kanda- 
»Knolle«, griech. xôvâoç »Knöchel«, xôvduÂoç »Knöchel (der Finger), Geschwulst«, 
womit in altem Wechselverhältnis steht indog. g-n- (aus voridg. y an) in trans, idg. 
gnét- »kneten, drücken« (abulg. gnetg, Inf. gnesti, ahd. chnetan), ahd. knodo und 
knoto »Knoten«, mhd. knolle »gleba«, wozu Verb knüllen (ll aus dl aus idg. ZZ), 
ahd. chnussen mhd. knüssen »kneten, zerdrücken« (germ, ss aus idg. ZZ), ferner alle 
Wörter mit dem Anlaut gn > germ, kn der Bedeutung »drücken, drückend zer
quetschen < oder der Bedeutung »Knöchel« (mit den Knöcheln knetet man), s. Vgl. 
Wb. 94 f.

Mit semit, yakib- (/» aus ursem. a oder «"), arab. yakibu »Ferse«, hebr. yåkebh 
»Ferse, Huf (der Pferde)«, stand in altem Wechselverhältnis vorindogerm. ygb oder 
yg"b (dieses mit dem anlaulenden o wenn äol. rW.« aus *07T7rXa  (7T7t aus k"p) alt. 
ónÁq »Huf« hierhergehört), woraus indog. k-p- oder k"-p- in slav, kopyto »Huf« und 
ö-stufig altnord. höfr ags. altsächs. liöf ahd. huof »Huf«.

Dem gemeinsemit. und arab. yakrabu assyr. akrabu hebr. yakråb1', syr. yekarbå 
»Skorpion« von ykr »verwunden« mit dem Tiernamen bildenden 6-Suffix (mit k aus
Griechisch, Italisch, Keltisch und Armenisch, für die Unterscheidung dieses <r- vom o- in Betracht 
kommen können, kann es sich fragen, ob vielleicht einige der armenischen anlautenden a- für erwar
tetes o- mit den hier unter b) gesehenen griechischen und lateinischen a- auf eine Stufe zu stellen 
sind. Da wie das griech. uv- in àvia so auch im Armenischen a vor Liquida oder Nasal schwundstufig 
sein kann (i-areai »erhob mich«, anun ><ivop.a«, amb »Wolke aus mbh- zu lat. imber, so auch in 
drand »Ttpo&upov«)' kommen nur akn oculus«, aganim induo«, aleani odi« in Betracht und atamn 
»¿Joo'ç«, wenn dieses, wie Vgl. Wb. 178 angenommen, nicht von ’ed- essen«, sondern von einem *’od- 
»beissen« stammt mit indog. d aus emphatischem stimmhaftem Spiranten vgl. arab. yadda »he bit, 
took hold of (a thing or a morsel of food) with his teeth«. F. de Saussure behauptete im Mémoire 
S. 97, dass sein p im Armenischen durch a vertreten sei (was voraussetzen würde, dass der Konsonant 
ÿ sich, wenigstens im Anlaut, als Laryngal J) oder in irgend welcher Umwandlung dialektisch im Ar
menischen länger als in andern idg. Dialekten gehalten und den folgenden Vokal modifiziert hätte, wie 
ich im Vgl. Wb. S. 16 und 22 Noten ein längeres dialektisches Fortbestehn des 11 angenommen habe), 
aber Saussures Regel ist weder für bloss anlautendes noch bloss e-stufiges, nicht auch o-stufiges p oder 
umgekehrt, zu halten. H. Pedersen nimmt Kuhns Zs. 36, 99 (unter Beschränkung einer Regel Meil- 
lets auf bloss anlautendes o) an, dass jedes indog. o (nicht bloss Saussures p) im Anlaut in offner 
Silbe armenisch als a erscheint (akn nach dem Gen. akan und andern akan-}, was vielleicht richtig ist.

(Armen, aitnul anschwellen«, aitumn »Geschwulst« haben (wie lat. aemidus tumidus« wenn aus 
aidm-) anlautenden Laryngal H gehabt und e-stufige Wurzelsilbe gegenüber dem o-stufigen griech. otdog 
etc., wenn nach Vgl. Wb. 4 von Hid, Wechselform von Hid in arab. haidu »a rising or protuberant 
part of a side (of a thing), a knot, knob or protuberance«. Ebenso hat armen, anur'j »Traum« (dessen 
an- auch schwundstufig sein könnte) anlautendes II gehabt und kann e-stufig gewesen sein gegenüber 
dem o-stufigen griech. ovap, ovetpog, wenn von voridg.-semit. *Hn  träumen«, wovon semit, (mit Über
gang von zi in / vor dem erweiternden Labial (Sem. u. Idg. § 17), wie in klm : klm »Ungeziefer« neben 
knm : kam, Vgl. Wb. 135 'k-n-, 106 gh-n-, oben S. 19 arab. yaluana) Hirn, arab. äthiop. halama 
hebr. hdlam ihm träumte , arab. hulmu äthiop. helm aram. helmå hebr. h“löm »Traum«.). 
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urseinit. g) entspricht, aus der Wechselform mit g (> indogerm. 7c) hervorgegangen, 
mit Verlust der ersten Silbe und vorgetretenem s-Präfix o-stuiig indog. skorp- in 
gr. axopntoQ. Die Zusammenstellung ist von P. Jensen (s. Vgl. Wb. 222).

Zu ykr, indog. ’ógh-r- sanskr. áhar »Tageszeit, Tag oder Nacht«, semit, arab. 
yasaru, yasru »space of time, an hour« etc. (S. 20), gehört mit Verlust der ersten 
Silbe ö-stufig indog. ghör- in lat. höra.

Zu semit.-voridg. yd : yd »terminus«, wovon die Präposition nordwestsemit. 
yad »usque ad« : lat. ad germ, at (S. 22), gehört mit Verlust der ersten Silbe als 
proklitisch die Præp. slav, do niederl. te ahd. za, zi mhd. ze »zu«, enklitisch avest. 
-da gr. -de (d < voridg. </), ö-stufig ags. fries, nd. tö ahd. mhd. zuo »zu« (urspr. 
Adv.), mit /-Weiterbildung *di-,  germ, ti- in ags. fries, nd. tid altnord, tid ahd. zit 
»Zeit« und mit anderm Suffix altnord, timi ags. tima »time«, mit /-Suffix ahd. zil 
n. »Ziel« nord, til Präp. »zu« und (mit t aus voridg. d) gr. réÀoç »Ziel«.

Neben indog. ’öd- »olere« in gr. (¡deuda, ddpq, lat. odor, oleo (sabin. / aus
d),  armen, hot »Geruch« aus zweikonsonanligem voridg. yt besteht in dreikonso- 
nanligen Erweiterungen die Wechselform voridg.-sem. yt- [äthiop. trans, yatana 
»suffire«, yetän »suffimentum, odoramentum, thus« und ciserythräisch mit r- intr. 
arab. yatira »he was sweet in the odour of his body«, yitrii »aroma«, syr. yelrä 
»odor, funius, fumigatio«), indog. trans, mit Verlust der ersten Silbe dh-u- »räu
chern« (w aus voridg. u oder p), lat. suf-fire (f aus dhu), gr. in dóoQ, dópoQ, got. 
daims »Dunst, Duft«, ahd. mhd. tunst »Dunst«, mit Laryngalerweiterung idg. redu
ziert dhü- in zahlreichen Erweiterungen wie gr. zdipco »mache Rauch«, skr. dhümá- 
lat. füinus »Rauch«, gr. d^piáio »räuchere«, sanskr. dhiipa- »Räucherwerk«.

Neben 'odont-, griech. ádoÓQ (von indog. *’öd- »beissen« ? s. o. S. 23 Anm.) haben 
wir indog. dont-, reduziert als Stamm der obliquen Kasus dnt-, jenes in ags. tö/) 
»tooth« ahd. zand, dieses in lat. dens, got. tiin/ms.

Von yb »trinken« (arab. yabba, s. o. S. 18) stammt indogerm. die Halbredu
plikation y by > indog. pö- in griech. Tréxcoxa, nâpa, lat. pötus [mit Wechselform 
*bö- aus yity in sanskr. pl-bä-mi »trinke«, lat. bibo], durch i- erweitert indog. poi-, 
reduziert pi- in sanskr. päjana-m »das Trinken«, päjajati »gibt zu trinken«, piti- 
»Trunk«, abulg. pi-ti »trinken«, griech.

Von yb »abundare«, indogerm. 'op- in lat. Ops, opes, ist weitergebildet semit.- 
vorindogerm. ybi, intr. äthiop. yabia »magnum vel majorem fieri«, hehr. yåbhå syr. 
yeßi »crassus fuit«, = idg. ’op-i- > jo-Z-(sanskr. pójate »schwillt, strotzt«), wovon mit 
Laryngalerweiterung reduziert ’opi- in lat. opimus »fett, wohlgenährt«, sonst ohne 
die ursprünglich erste Silbe pi- in sanskr. pinå- »fett, dick«, pivas n. »Fett«, pivän, 
Fern, pívari gr. ntœv, nteipa »fett«, mit «-Erweiterung p-i-u- in avest. pinaoiti skr. 
pinuati »schwillt, strotzt«, mit indogermanischer (/-Erweiterung p-id- in altnord. feitr 
mhd. ueiz »fett, feist«. Ursprünglich hiermit identisch ist

yb, idg. ’op- in gr. ôttôç »Saft der Pflanzen, Harz« (S. 17 f.), weitergebildet p-i- in 
skr. pajas n. »Saft«, pitá- »»Saft«, wovon mit Laryngalerweiterung reduziert pi- in 
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lal. piniis «Fichte«, sanskr. pïtu-dâru- (eine Fichtenart), mit idg. /¿-Erweiterung 
reduziert pik- »Teer, Pech« in lat. pix gr. niacra lit. pikis abulg. piklü.

Von yb »operari«, idg. \'tp- in lat. opus (S. 18) ist durch n- weitergebildet idg. 
’opn- in sanskr. apnas »Ertrag«, ags. efnan altnord. efna »ins Werk setzen, ausfüh
ren« und pén- in gr. névopat »arbeite«, 7royoç »Arbeit«.

Von voridg.-sem. ybr, assyr. Inf. ebêru Perf. arab. yabara hebr. yåb'lar »setzte 
über (einen Fluss)«, hebr. yabhårå »Übergang, Furt«, arab. yibru »Ufer eines Flusses«, 
assyr. ebru hebr. yèbhœr syr. yeßrä »das jenseitige Ufer eines Flusses«, stammt indo
germ. dehnstufig ’öpr- in ags. ö/er nd. over niederl. oever inhd. uover »Ufer« (s. Sem. u. 
Idg. 326 Note), sonst ohne die erste Silbe indog. p-r- in skr. pcirá- »das jenseitige 
Ufer«, avest. para- n. »Ufer«, gr. itépâv »jenseits«, népaiïev »von jenseits«, nepaióio 
»setze über, bringe auf das jenseitige Ufer«, gall, -riton (lat. -ritum) ags. ford (aus 
idg. piló-), liochd. furt (aus prti-) »Übergang, Furt« [von einer Wechselform 
indogerm. b-r- stammt slav, brodü »Furt«, wozu russ.-kirchenslav. bredu »wate durch 
eine Furt«], dazu in übertragenem Sinne lat. -prêt- in interpres, -pretäri, wie nhd. 
übersetzen von übersetzen (s. Vgl. Wb. 188 f. 203. 274).

Von idg. *’óu- aus voridg.-semit. yp »fliegen« stammt neben äui-s, lat. avis 
(S. 22), idg. u-i- in sanskr. v'e-s, vi-s »avis«, vájas n. Kollektiv »Geflügel«; mit andrer 
Erweiterung indogerm. u-l- in lat. voläre, éech. vláti »volitare«, idg. u-g- oder u-gli- 
in avest. vazaiti »fliegt, schwebt«. Wegen su-bh- »schweben« mit s-Präfix s. Vgl. 
Wb. 259.

Voridg.-semit. yp »doppelt, doppelt legen, falten« (von dem wohl auch das 
vorige yp »fliegen« stammt in der Urbedeutung »(die Flügel) doppelt legen, ent
falten« haben wir semitisch einfach redupl. ypp in jüd.-aram. ya<fa<f> »doppelt Zu
sammenlegen«, syr. yaip »duplicatus est«, Pa. Aph. »duplicavit«, yaipüpd »duplex«; 
erweitert arab. yafasa »he doubled, folded (a thing)« und yafata »he twisted (a thing)«. 
Im Idg., wo das p zu u werden musste, sehen wir eine Spur des ursprünglichen 
Anlauts y in der aus dem nominalen Stammesauslaul -o und der Reduktion *yu  
»doppelt« hervorgegangenen Dualendung -öu (ö aus oy). Ohne den ursprünglichen 
Konsonanten und Vokal der ersten Silbe, aber mit dem Präfix d- (so nach J. Schrij- 
nen Kuhns Zeitschr. 42, 108 f.), haben wir du-, du- im Zahlwort ‘zwei’, gr. dúo etc. 
Aus einer /-Erweiterung

*ypi- semitisch in hebr. y°phi »Gezweig«, stammt indogerm. u-i-, ui in sanskr. 
vi »(entzwei, >) auseinander«, vajá »Zweig«, abulg. vetvi dass, und im ersten Be
standteil des Zahlwortes lat. vi-ginti etc., mit dem d-Präfix in ahd. mild, zivi »Zweig, 
Reis«, erweitert in ahd. zivig »Zweig« und vielen andern Weiterbildungen.

Aus diesem yp »fallen« ist gewiss hervorgegangen das oben gesehene
yp, indog. ’óu- »tegere, involvere« (S. 18), von welchem mit Verlust der ersten 

Silbe mit s-Erweiterung indogerm. trans, ués- in sanskr. vaste »kleidet sich«, gr. 
ëvwpt »kleide«, lat. vestís, got. vasjan »kleiden«, vasti »Kleid, Kleidung«; mit Li
quidaerweiterung

ypr, semit, in assyr. ’pr, Prät. êpir, Präs, ippir »bedecken, bekleiden, anlegen«,
1). K. I). Vidensk. Selsk.JSkr., 7. Række, hist, og filos. Afd. IV. 1. 4 
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epartii »Kleidung, Hülle«, syr. yuiprå »vestimentum sacerdotale« u. a., indog. durch 
u- erweitert intr. «érw-, wéZw-, lat. in-volvo »wickle ein, hülle ein«, gr. eUùa) dass., 
sÄurpov »Hülle« — skr. varútra-m »Obergewand«, Präsens mit n-Inflx sanskr. vrnoti 
»umhüllt, bedeckt« (s. Vgl. Wb. 266); ferner

ypi, semitisch in syr. Pa. yappl »involvit, obtexit«, indog. *’oui-, woraus mit 
Laryngalerweiterung sanskr. vjä-, reduz. vi- in vjájati »hüllt«, abhi-vita- »umwickelt, 
umhüllt«, pári-víta- »bekleidet (mit)«.

ypk »ziehen«, semit, yps, arab. yafasa »he pulled (-hu it) out or forth«, = 
indog. trans, uégh- »ziehen« (vom Zugtier), sanskr. váhati avest. vazaiti »zieht«, lat. 
veho »ziehe (currum)«, vehor (currü) »fahre«, skr. väha- und vödhar- avest. vastar- 
»Zugtier«.

Von yu, idg. *’ou-, urspr. »sich drehen« (s. u.) > »gewohnt sein« sahen wir 
oben S. 21 die Erweiterung semit, y ug — idg. ’ouk- »gewohnt sein« und die gleich
bedeutende semitische (/-Erweiterung yud. Ohne die urspr. erste Silbe haben wir 
im Idg., durch urspr. suffixales n- erweitert, w-n- »gewohnt sein« in altnord. vanr 
ags. ge-wun ahd. gi-ivon »gewohnt«, alln. vani ags. geivuna m. ahd. giwona f. »Ge
wohnheit«. Ebenfalls ohne die erste Silbe, aber mit vorgetretenem s-Präfix haben 
wir im Idg. die ¿-Erweiterung sué- (é aus é¿) in lat. suêsco, suëvi und die d/z-Er- 
weiterung suédh- in sanskr. svadha »Gewohnheit« und Verwandten: das lat. soleo 
(mit / aus d wie oleo) aus suéd- stammt entweder (mit d aus voridg. t) von der 
Wechselform dieses suédh- oder (mit d aus voridg. d) von der Wechselform des 
semit, yud.

Von dem den eben gesehenen Erweiterungen zu Grunde liegenden semitisch
vorindogermanischen yu »sich drehen, beständig, periodisch sich wiederholen, im
mer wiederkehren« [wovon semit, die m-Erweilerung arab. yämu »a year, a period 
of a winter and a summer« äthiop. yarn], stammt die wichtige gemeinidg.-semitische 
(/- (idg. /-[Erweiterung.

yud, semitisch in äthiop. yoda »éxåxÅatffe«, arab. yäda »kehrte wieder«, yidu 
(z = ii aus iu) »a periodical, an anniversary festival«, äthiop. yaud »circulus, pe- 
riodus anni«, yeuäde »periodus (annorum)«, arab. yaudu »alt (bes. von Haustieren)«, 
= indogerm. uét- in gr. fetoç »Jahr«, lat. vetus »all«, sanskr. valsa- »jähriges Rind«, 
got. vinrus »Lamm« altnord. veör alts, ivethar ahd. ividar urspr. »jähriges Lamm«; 
dazu die Wechselform aus voridg. yud mit Nasalierung idg. u-nd- in got. vinhus 
ahd. altsächs. wintar »Jahr, Winter«.

y um »schwimmen«, arab. ycima »natavit«, = idg. mit s-Präiix su-m-, 
mhd. sivamen altnord. symja »schwimmen«, altnord. ags. sund »das Schwimmen«.

yur, arab. III yäuara und IV ’ayära »mutuo dedit«, = idg. u-r- »mutuum dare, 
mutare (merces), > vendere«, altnord. vara »Bezahlungsmittel, Handelsware«, ags. 
ivaru mnd. wäre »Ware«, got. vair[)s altnord. verör ahd. werd Part. > Adj. c. gen. 
»(als Tauschware gegeben oder zu geben für, >) wert«, Subst. (an. verö got. Akk. 
vair/i) »Bezahlung für gekauftes, pretium«, ahd. weren c. gen. »als Pfand setzen 
für, Gewähr leisten für, bezahlen«.
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*yr »struere« [semitisch in yrk, hebr. ycirak'1 »ordnen, aufschichten«, y rm 
»aufhäufen«, arab. yaramatii syr. yeråmtJå »Haufe«, yr b, hebr. yèrœbh, jüd.-aram. 
yarbà »Einschlag des Gewebes«, yrt, äth. yarât »lectus, feretrum«] = indogerm. 
*’or-, mit d- in ’órd-, lat. ordo »Reihe«, gr. dpôéco »lege ein Gewebe an«, lat. exor- 
dior dass., ordior »reihe, zettle«, ohne die erste Silbe, mit ¿-Erweiterung indogerm. 
ré-, reduziert rä- in lit. réti »schichtweise, in Ordnung legen«, altnord. r<>ö schwed. 
dän. rad mittelniederd. rat f. »Reihe«. Gemein-idg.-semitisch ist die Erweiterung 

yrk »regere, richten«, idg. ’or eg- in gr. ôpéfvôpt, àpéfco »recke«, sonst indogerm. 
reg- trans, in lat. rego »richte«, e-rigo »errichte«, got. rikan »häufen«, lat. rogus 
»Scheitergerüst«, avest. räzajeiti »richtet, ordnet«, altnord. rekkja »Bett«, — semit. 
yrs, arab. yarasa »he built a building of wood«, yarsu »structura lignea«, assyr. 
ersii, irsn syr. yarsä »Bettstelle, Bett«, hebr. yœrœs »Bett, Bahre«.

y la »adhaerere«, von dem wir oben S. 22 idg. tilg- (Reduktion von intr. ’ólg-) 
und trans, alég- in griech. àÀé/co sahen, erscheint von dieser griech. Form abgesehen 
im Idg. als ursprüngliches Transitiv in der Gestalt lég-, sanskr. lágati »heftet sich 
an, haftet«, dehnstufig leg- in ags. lœce neuengl. leech »Blutegel«, in übertragenem 
Sinne in lat. neg-lego (= oux akéfco), di-ligens »sorgfältig«, religio urspr. »rücksichts
volle Beachtung«, reduziert lg- in gr. Åa/siva »dead« Ilesych, = semit, ylk (k aus 
g), arab. intr. yalika »it hung, adhered (to it)«, übertragen »he became attached by 
love (to), loved«, yalaku »anything hung or suspended«, übertragen »attachment, 
love«, yalakatu (Plur. kollektiv yalaku), äthiop. yalakt »Blutegel«, dehnstufig (dem 
idg. leg- in ags. lœce »leech« genau entsprechend) arab. yiläku »a thing that is 
hung or suspended (amulet)«, übertragen yalükii »calamity«, hebr. yalükâ, syr. yalukå 
»durum quoddam«.

Von dem oben S. 19 gesehenen yn, idg. *on-,  wovon gr. ovopa (über welches 
unter Ill 4) haben wir idg. no- in lat. nömen skr. avest. näman- »Name«, nieder!. 
noemen »nennen« (wegen got. namö ahd. namo »Name« s. III 4); indogerm. on-i- 
durch d- (voridg. </-) erweitert in gr. ovetdoç n. »Schmährede«, ohne das o- got. 
ga-naitjan »schmähen« (wozu die Wechselform mit idg. t- aus voridg. d- in altnord. 
nid n. »Beschimpfung«).

Von y ne (S. 20) stammt neben idg. ’ómbh- in sanskr. ámbhas n. »Wasser« auch 
indogerm. neblí- in skr. nábhas gr. véyoç, veipéÁr] »Wolke, Nebel«, lat. nebula ahd. 
nebul »Nebel«, reduziert nbli- in skr. abhrá- n. »Wolke« lat. imber »Regenguss«, mit 
kollektivbildendem w-Infix (s. Vgl. Wb. 198 Noten) n-ubh- in lat. nubes.

Von y in »dunkel sein« stammt y m s (semit. S. 19), wovon idg. neben ’óms- in 
ahd. anísala auch niés- in lat. merula »Amsel«, reduziert ms- in skr. ásita- »dunkel
farbig, schwarz« ; ferner

y mi (semit, in arab. yamiia »ward blind« etc., S. 19), wovon mit Laryngal- 
erweiterung idg. reduziert ml- in skr. milati »schliesst die Augen«, durch k- : g- 
(aus voridg. g- : «-) erweitert idg. m-ik- in sorb, mik »Augenwink«, mikac »blinzeln, 
blinken«, reduziert mik- in lat. micäre : indogerm. m-ig- in russ. migii »Augenblick«, 
migdti »blinzeln«, lit. mëgmï »schlafe«, reduz. mig- in abulg. mïgnpti »blinzeln«, 

4*  
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poln. mzec »die Augen schliessen«, lit. migti »einschlafen«. Von demselben ym 
stammt die Liquidaerweiterung

idg. *âmél-,  mél- (in gr. iizÁac, »schwarz«) und mér-, wovon mit g- : k- (aus 
voridg. g- : g-) gr. (¿y vdxtoç) àgokfà), altnord, myrkr allsächs. mirki »finster« : sanskr. 
marká- »Verfinsterung (der Sonne)«, abulg. mraku »Finsternis«, seih, mrk »schwarz«.

Von ym »nässen, Exkremente ausscheiden«, wovon semit, ymd, arab. intr. 
yamida »it became moistened by rain«, indog. ’ondli- (< voridg. y mi), gr. ovdoQ 
»Mist«, stammt durch l- erweitert mit ursprünglichem g- : G-Suffix

ymla, semit, ymlk, arab. yamlaka »urinam et merdam excrevit : voridg. y ml g 
> idg. m-lk- in cech. mlky »feucht«, got. milhma »Wolke« (s. Vgl. Wb. 185); von 
demselben ym

ymi, arab. yamä »fluxil, spumam jactavit (mida), ex ore ejecit (spumam ca- 
melus)«, yamä’u »nubes pluviam emittens«, = indog. ’om-i-, m-i-, jenes nur griechisch 
in der /jh-Erweiterung (s. Solmsen, Idg. Forsch. 31, 468), sonst idg. m-igh-,
avest. maêzaiti »harnt, düngt«, skr. mihati »harnt« etc., altnord. miga »mingere«, 
wozu ags. meox niederd. mes, got. maihslus ahd. mist »Dünger«, und in der 7/1-Er- 
weiterung gr. »Wolke, Nebel«, sonst (ohne das o-) indogerm. m-igh-, sanskr. 
méghá- »Wolke«, abulg. nügla lit. miglà »Nebel«; ferner idg. m-i- in der «-Erweite
rung flam, mijzelen niederd. mi/eln »staubregnen«, niederd. me/'e »Harn«, lat. merda. 
(< *merida  mit r aus s) »Kot«.

Von *ym  »arbeiten, sich mühen«, idg. ’om- (S. 19), stammt ohne das o- gr. 
[jióyoQ »Mühe«, {loyéco »mühe mich ab« (mit g < voridg. g Wechselform von semit. 
y mg, arab. yamaga »he hastened«?); von der Erweiterung

voridg. ymk (oder einer Form mit dem entsprechenden emphatischen palatalen 
Spiranten an dritter Stelle (ymÿ), Wechselform des vorsemit. ym% > semit, y ms 
(.s = D), arab. intr. yamisa »war schwer«, hehr, trans, yåmas »heben, tragen, auf
laden«) idg. m-gh- in gr. ¡w'/áóq »Hebebaum, Hebel«; von der sem.-idg. Erweiterung 
mit urspr. Z-Suffix

y ml (arab. intr. yamila »er arbeitete«, yamilu »tätig, emsig, unablässig«, yamalu 
»opus, actio«, liebr. yåmål »mühevolle Arbeit, Mühsal«, yåmal »sich abmühen (be an 
etwas)«) haben wir indogerm. m-l- in lat. molestas, ö-stufig in griech. gæÅoc, »An
strengung, Mühe«, lat. môles »Mühe, Beschwerlichkeit, Last«.

Von ym, wovon idg. ’om- in lat. omnis, semit, einfach redupliziert y mm (S. 
20), von welchem ferner arab. yammu »a numerous company« hehr. aram. yam 
moab. phönik. ym (= yarn ) syr. yammä »populus«, liebr. yarn (Flur, yammim) 
»Stammgenosse«, Präp. liebr. yim (yimm-) syr. yarn »mit« (von einem Substantiv 
der Bedeutung »Gemeinschaft«), stammt die sem.-idg. /-Erweiterung

ymi, assyr. emü »Gemeinschaft haben«, emêtu, emütn »Gemeinschaft«, liebr. 
yåmit'1 »Volksgenosse, Genossenschaft, Gemeinschaft«, = indog. m-i- in lat. com
munis (ö aus oi) got. ga-mains ahd. gimeini »gemein, gemeinsam,« mit Z-Suffix skr. 
mêla »Versammlung, Gesellschaft«, lat. milites, skr. miláti »gesellt, vereinigt sich«, gr. 
o-fiïÀoç (äol. ofidÅot;, aus milig-) »versammelte Menschenmenge«, ôgîMa »Gemeinschaft«.
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y sk, arab. inlr. yasika »adhaesit« (übertragen »assiduus, deditus fuit«), dazu 
trans, idg. ség-, lit. segii »liefte«, sanskr. sága-ti, redupl. (sésg- >) Medium sàijgatë 
»haftet, hängt«.

ysG, semit. (/.: < (?) ysk, syr. ycsak »incusavit«, Pa. »accusavit«, Ethpe. »accu- 
salus esl«, = indog. urspr. trans, s-g-, ags. sacan »gerichtlichen Anspruch auf etw. 
erheben«, allnord. saka »anklagen«, ags. sacu altnord. s<>k altsächs. saka ahd. sahha 
»Rechtsstreit, Sache«.

In Fällen, wo im Indog. bei urspr. anlautendem Laryngal der erste Vokal mit 
dem Spiritus lenis geschwunden ist, kann es zuweilen zweifelhaft sein, welcher 
Laryngal geschwunden ist.

Indog. trans, uén- »bewohnen« in ahd. ivonën ags. wunian »wohnen«, wozu 
durch einen Laryngal erweitert idg. uéniï- in sanskr. uáni-tar- »Inhaber, Besitzer«, 
könnte von awh (S. 9), wovon gr. sóví?, stammen, ist aber eher aus yun hervor
gegangen = semit, yun in hebr. yån »wohnte«, mäyön und nvyönä »Aufenthaltsort 
(wilder Tiere), Wohnung (Gottes)«. Ebenso ist

idg. m-n in gr. p.év(o, redupliziert ai-pvto »bleibe, halte Stand«, [lóvtaoQ »behar
rend, treu«, avest. fra-manjeitè »harrt aus« am ehesten = semit, y inn, arab. y amina, 
yamana »he remained, stayed, abode (in a place)«; es kann aber auch = semit. 
’ mn sein, wovon hebr. Niph. nœ’œman »fest, dauerhaft, beständig sein«, syr. Ethpe. 
»mansit, perseveravit«, arab. ’aminu »secure, safe« hebr. ’amen (NT. d/jqv) »wahrlich, 
gewiss«.

In Fällen wie diesen können im Indogcrm. zwei Wurzeln mit zwei ursprüng
lich verschiedenen Anlauten zusammengefallen sein.



IL
Wurzeln und Wörter mediae gutturalis

(bei dreikonsonantiger Wurzel) oder mit L a r y n g a 1 an zweiter 
Wurzelstelle.

Der zweite Radikal ist:
1) a, der nicht emphatische stimmlose laryngale Verschlusslaut, semitisch 

Wie im Assyrischen gewöhnlich (vgl. z. B. rësu »Kopf«), und wie auch im jüngeren 
Semitischen z. B. arab. ra’su zu neuarab. räs, hehr. ti'N"] zu rös (ö aus ü) u. s. w. 
geworden ist, so verbindet sich im Indogermanischen der im Inlaut vorhanden ge
wesene Konsonant mit dem vorhergehenden kurzen Vokal zu dessen Länge : ¿a 
wird è, in der o-Stufe oa zu ö. Das hochtonig gewesene i wird, wenn der Akzent 
im Indogerm. auf eine folgende Silbe rückte, zu ä reduziert (lat. germ, ö, skr. z, 
im Griech. meistens analogisch durch e ersetzt). Beispiele:

a) Voridg.-sem. z’a »sehen«, indog. rë- [eigentlich vielleicht dreikonsonantig ata, 
woraus idg. trans. *’erë-, Halbreduplikation von at in ägypt. ?/’/ »Auge«, Vgl. Wb. 
207 f.J, reduziert rü-, lat. re-ri, ratus sum »meinen«, mit m-Suffix mhd. räm (ä < 
germ, ë) und ram »Gesichtskreis (ze rame »vor den Augen«), Ziel, > Trachten«, 
ahd. rämen mhd. reimen und altsächs. o-stufig römön »zielen, trachten«, = semit, r’, 
voll redupl. arab. ra’ra’a »looked sharply, shone«, erweitert r’¿, hebr. rå’å »sah«, 
Hiph. »sehen lassen, zeigen«, äthiop. re'ia »vidit, > cognovit«, arab. ra'ä »vidit 
(oculis, > animo), censuit, putavit«.

/a, indog. dhè- »setzen«, ahd. gi-tän »getan«, lat. fèci, einfach redupliziert griech. 
skr. dctdhämi, o-stulig ahd. mhd. tuon »tun«, reduz. dhä- in lat. fació, skr. 

Part, -dhitei-, = semit, t’, voll redupliziert in äthiop. Part, te'tü’ »bene dispositus, 
> rectus«, II ’atä'te'a »parare (cibos), componere, bene disponere«, III tatä’te’a »fun
dan, stabiliri, bene constituí, componi« (Vgl. Wb. 53).

pA, indogerm. mit s-Präfix sphé- »spalten« in mhd. sped »Splitter«, altnord. 
spann ahd. span »Span«, reduziert sphä- in griech. anddr] »Spatel, Schwert«, altsächs. 
spado »Grabscheit, Spaten«, =■■= semit, zweikonsonantig p’ in arab. fïatu »a division 
of men« hebr. pe'å »Schnitt, Rand«, syr. pa'frâ »acies gladii, latus« assyr. pätu» Ecke, 
Seile«, dreikonsonantig erweitert arab. fa'uu »a cleft in a mountain«, fa'ä »he split 
or clave«, fa'asa »he split, clave (a piece of wood, one’s head)«, fa'asu »an axe«.
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sa »säen«, idg. sé- in lat. sévi, semen, ahd. samo »Same«, sät »Saat«, reduziert 
sä- in lat. salus, — semit, s’ in assyr. se’um »Getreide«.

Ia »Kleinvieh«, semit, s’ in assyr. szz’zz »Schaf, Lamm«, dehnstufig in arab. 
sä’u koli. »oves« [woneben si in hebr. sœ, Status constructus sê »Stück Kleinvieh«], 
indog. mit s-Präfix und dem idg. p-/fr-Suffix für Tiernamen (s. ZDMG. 70, 160 
so) dehnstufig (idg. ë = semit, zz) *skheb-  > altsäclis. scäp ahd. scäf »Schaf« mit an
derem Suffix *skh'eg-  sanskr. chága- »Bock«, chägä »Geiss«, reduziert idg. kä- mit 
dem b- der Tiernamen und r-Suffix *kapro-s  > lat. caper altnord, hafr »Bock«.

mA g, semit, m’d' (d' < g), arab. ma'ada »tener ac mollis fuit«, ma'du »(a 
branch) soft, tender and supple, a man (ma’datu a woman) young and lender«, = 
indogerm. *méi-,  mil s-Präfix in allnord. smär ahd. smähi »parvus, exiguus«, redu
ziert mä/c- in gr. paxedvac, »dünn, schlank«, lal. maceo »bin mager«, mil r-Suffix lat. 
macer allnord. magr ahd. magar »mager«, wozu Wechselform idg. mag- (g < vor- 
idg. g) in lit. mazas »parvus« (nhd. schmächtig mit s-Präfix aus smäk- oder smäg-).

Die Laryngalen a, a und ii mit folgendem Stimm Ion laut an erster und 
zweiter Wurzelstelle wechseln im Indog. und Semit, mit der umgekehrten Stellung 
Stimmlonlaul -j- Laryngal (s. Semit, u. Idg. § 236).

Neben voridg.-sern. aji/í" »foråre (ungue, rostro etc.)«, wovon semitisch zahl
reiche Erweiterungen mit regelrechtem Schwund des ursprünglich ersten Radikals 
a (s. Vgl. Wb. 171 f.) und wovon idg. mit der ursprünglich ersten Silbe ’éygh"- in 
irisch ingn- allkymr. eguin (aus eijguïn-) »unguis«, o-slufig ’oijghu- in gr. ovu$, lat. 
unguis, und ohne die ursprünglich erste Silbe idg. o-stuiig nogh"- in lit. nägas »Na
gel, Klaue«, naga »Huf«, abulg. noga »Fuss«, lit. nagùtis »Fingernagel« abulg. nogiiti 
»Nagel, Kralle« und mit Liquidasuffix (Z aus r nach Labiovelar) altnord, nagl »un
guis«, nagli »clavus« ahd. nagal »Nagel (unguis und clavus)«, got. ga-nagljan »an
nageln«, haben wir als Wechselform mit Versetzung des a voridg. zzaZc", woraus 
indog. (mit lautgesetzlichem kh aus voridg. k nach stimmlosem Laryngal) nèkh"- 
in neupers. nä/un »unguis«, reduziert näkliu- in sanskr. nakhá-, nakhara- »unguis«.

b) Bei ursprünglicher Betonung des dem mittleren Laryngal folgenden Vo
kals (also bei dreikonsonantiger ursprünglich transitiver Wurzel) fällt im Indoger
manischen mit dem urspr. ersten Vokal auch der folgende Spiritus lenis ’ lautge- 
selzlich fort: der Wurzelvokal erscheint also e-stufig als kurzes e, das im Falle 
der Reduktion schwindel. Von dem oben S. 30 gesehenen zweikonsonanligen pA 
»spalten« haben wir dreikonsonantig mit ¿-Erweiterung

voridg.-semil. p ij, wovon (aus transitivem *pe ’é¿-) indog. mit s-Präfix sphéi- 
»spalten«, reduziert bei Rückung des Akzents auf die folgende Silbe in sanskr. sphjá- 
»Holzspan, Opiermesser«, = semit. p’¿ in arab. fa’ä »er spaltete«, hebr. nxs Hiph. 
»zerspalten, in kleine Stämme auflösen«.

Von voridg.-sem. hat, semit, u’r in assyr. äru »fliessen«, hebr. ieor »Fluss 
(speziell der Nil)« x), Plur. »Ströme, Kanäle«, haben wir indog. intr. *wër-  in sanskr.

’) Die Annahme der Entlehnung des hebr. ieor aus ägypt. itru »der Nil« (W. Spiegel berg, 
Orientalist. Literaturzeitung 17 (1914), 424) kann ich nicht für richtig halten.
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var, vari n. Wasser« avest. var- ni. »Regen« und Verbum vår- »regnen«, reduz. wcir- 
in ags. tvær altnord, vgr »Meer«, als Transitiv (aus \/e’ér-) indog. wér- »giessen«, ir. 
feraim »giesse«, mit urspr. s-Sufiix sanskr. varså- »Regen«, vårsati »regnet«, gr. 
heparj »Tau«, lat. verres »Eber«, reduz. wrs- in skr. vrsa- »Stier«, vfsan- »Männ
chen, Hengst«.

2) a, emphatischer stimmloser laryngaler Verschlusslaut, semitisch mit dem 
vorigen ’ zusammengefallen. Im Indogermanischen verbindet sich der Laryngal mit 
dem vorhergehenden betonten Vokal zu dessen Länge, e-slufig á (woraus im Falle 
der Reduktion ü), o-stufig ö. Beispiele:

Voridg.-sem. pa, idg. bha- »reden«, lat. färi gr. yrjpi wozu lat. fábula, fäma, 
gr. ipypi), npo-yyTTß, o-stufig blw- in gr. ywyf], reduziert bhä- in griech. ipapzv, -tpaxoç, 
lat. fateor, ahd. bannan (zzzz aus zu/), = semit. *b ’, mit n-Präfix dreikonsonantig üb’, 
assyr. nabü »ausrufen, kundtun«, arab. naba’a »he uttered a low voice or sound«, 
II nabba’a »annuntiavit«, IV »he told (him, of it)«, naba’u »nuntius«, hebr. Niph. 
nibba’ '»TtpotfrqTZÚziv«, nåbht »Prophet«.

p a »(Futter) in den Mund nehmen« (urspr. wohl * ApA, Halbreduplikation von 
Ap »Mund«, aber schon vorindog. ohne das erste a, da sonst das p nicht p geblie
ben wäre), idg. på- in lat. pänis, pabulum, päsco »lasse fressen«, allnord. föör ahd. 
fuotar »Futter«, reduziert på- in griech. nazzopai, ahd. fatunga »Fütterung« = semit. 
*p’, mit ursprünglichem zzz-Suffix dreikonsonantig p'm, arab. fa'ama »os herbis 
implevit (camelus)«, äth. II ’af’ania »in os indere bucellas (alicui), panem praebere 
(mendicanti)«, III »buccellä os suum implere«, fä’in »buccella«.

ni a »viel (sein)«, indog. reduz. må- in got. Superlativ maists »meist, grösst«, 
Komp, maiza »mehr, grösser«, = semit, zweikonsonantig zn’ in arab. mi’atu hebr. 
zne’d assyr. Stal, constr. me’at »Hundert«; durch g- voridg.-sem. dreikonsonantig

iuAg, semit, in’d1 in assyr. mädu »viel sein (werden)«, mädu »viel«, Adv. »viel, 
sehr«, hebr. me’odl1 »Mächtigkeit«, Adv. »sehr«, = indog. måk- in griech. prjxoQ 
«Grösse, Länge«, Sup. prjxiavoQ, reduziert måk- in griech. paxpóq »lang, gross«, Komp. 
pdaaæv, avest. masah- n. »Länge, Grösse«, Komp, masjah-, Sup. masista-.

sa »satt (sein)«, indog. så- in gr. apzvai, Aor. äaat »sättigen«, reduziert så- in 
d-aroq »unersättlich« [durch u- erweitert idg. *sau-,  reduz. sä- in Part, abulg. sylü 
»satt«; durch i- ägypt. sxaí »satt sein (werden)«, kopt. sei]. Semitisch durch b- er
weitert

sAb, semit, s’b in arab. sä’iba »potu saliatus est«, vielleicht = indog. såp-, 
reduziert såp- in mhd. ent-seben (Prät. -suop) »mit dem Geschmack (> den Sinnen 
überhaupt) wahrnehmen«, lat. sapio »schmecke«, sapidus »schmackhaft«. Durch d- 
er weitert

sAd, indog. såt- in lit. sötiis »sättigend«, sótinti gol. ga-söfijan »sättigen«, reduz. 
såt- in lat. satis, satur, got. sa/) s allnord. satir ahd. sat »satt« [dazu Wechselform 
SAd, idg. reduz. säd- in gr. äfyv »sattsam, zur Genüge«), = semit, s'd in arab. 
su ida »bibit (aquam)«, vgl. zur Bedeutung das eben gesehene idg. såp- »schmecken«.

*kA »Sandale«, semit. * s’, mit ursprünglichem zi-Suffix dreikonsonantig s’zi,
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assyr. semi »Schuh, Sandale (von Leder)«, Prät. sën, Präs, isën »den Schuh, die San
dale (an den Fuss) hinden«, syr. se'und »calceus«, dehnstufig äth. sä’n »calceus, 
solea, = indog. mit s-Präfix *sîc(h)à-  oder o-slufig *sk(Ji)ö-  mit Jc-Erweite-
rung in gol. sköhs allnord. skör ahd. scuoh »Schuh«.

g Ar, semit, g'r, arab. ga'ara »he cried out, he raised his voice in prayer or 
supplication«, = indog. kár- in skr. kärii- »Sänger«, dor. xapi£ ion. »Ausrufer, 
Herold«, Arär- oder kur- in lat. carmen; dazu die Wechselform g at, indog. gar- in 
dor. yàpuQ ion. yrjpuQ »Stimme, Ton, Schall«, 'prjpáu) »lasse ertönen, singe«, ir. gäir 
»Ruf, Geschrei«, lat. garrió (rr < rs) »schwatze«.

Voridg. íap, indog. dhabh- in got. ga-döfs »schicklich, passend«, gadaban »ge
ziemen«, abulg. podoba jestii »es ziemt sich«, dobriï »d^adâç, xaÀàç«, = aramäisch 
t'b, syr. tc'eß »bonus fuit«, jüd.-aram. Part, tå’eß »gut, gütig«. Das indog.-aram. 
Wort isl durch A-Infix aus älterem zweikonsonanligen */p  hervorgegangen, das 
sonst im Semitischen in andrer Weise dreikonsonantig geworden ist, durch ¿-Präfix 
im Arabischen und Hehr., durch ¿-Infix im Assyr. und Arab., durch «-Infix im 
Hebr. und z. T. Aramäischen (s. Vgl. Wb. 51).

(Allein im Idg. ist voridg.-sem. II »jung sein, blühen« (idg. dh-l- in ahd. toldo 
»Dolde«) durch A-Infix dreikonsonantig geworden, indog. dhal- »blühen«, Perfekt 
dor. Ts&äXa, ion. zedüÁuia. | mit der Wechselform täl- in lat. tälea »Reis, Setz
ling« u. a.], während 11 im Semitischen mit ¿-Suffix dreikonsonantig isl, syr. leli 
»juvenis factus est«, taliå »Jüngling«, Fein. aram. xaÄtda (Marc. 5, 41), hebr. tålæ 
»zartes Lamm« (auch indogerm. dhéli-, dhéli- in altir. deil »Reis«, ahd. tilli »Dill«), 
s. Vgl. Wb. 52.)

a mit folgendem Stimmtonlaut (u i r l n in') an erster und zweiter Wurzel
stelle wechselt im Indogerm. und Semitischen mit der umgekehrten Stellung Stimm
tonlaut -j- a . So wechselt semit, 'anaku mit na'aku in assyr. anaku hebr. ’anåkh syr. 
’án/d, aber äthiop. nä'k »plumbum« (ZDMG. 70, 147).

Von aus »almen«1 [wovon ohne die urspr. erste Silbe semit, nsm und nsp : 
nsp und im Indogerm. n-s- in ags. nosu »Nase« (S. 12)] stammt indogerm. mit Ver
setzung des a voridg. has >> nås- in skr. Dual nasä lat. nârês, misas lit. nösis »Nase« 
(skr. nasá slav, nosu ahd. nasa können mit dem Vokal idg. o aus n-s-, könnten aber 
auch aus der Reduktion von mis- hervorgegangen sein).

Von aus »verweilen«, gr. in äeaa (vóxva) [Erweiterung von au, wovon griech. 
mit Z-Suffix auÀiç »Nachtlager«, dyp-aoloc, »auf freiem Felde hausend« u. a. und 
indogerm.-semit. Aui, gr. > aiio (Hesych), redupliziert Aorist Zaöaat, wonach 
analogisch Präsens laóco »raste (vuzra)«, = semit, 'ui, arab. ’cwä »se recepit com- 
morandi vel quiescendi ergo«, ma’uä, nia'uätu »abode, nightly restingplace«, Vgl. 
Wb. 20], stammt ohne das ursprüngliche a indogerm. trans, ués- »verweilen«, sanskr. 
vásati »wohnt, verweilt«, speziell »übernachtet«, im Germanischen ahd. etc. mesan 
»sein (esse)« (dieselbe Bedeutungsentwicklung in semit, itsi »existere, esse«, s. Barth 
Etymol. Stud. 66 f., Vgl. Wb. 272) und in der ursprünglichen Bedeutung in »West«, 
ahd. westan »von Westen her« (der Himmelsgegend wo die Sonne übernachtet),

I). K. I). Vidensk. Selskr. Skr., 7. Række, hist, og filos. Aid. IV. 1. 5 
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und mit Versetzung des a vorindogerm. was >> uás- in skr. vasln »Wohnstätte«, 
reduziert was- in sanskr. vastu »Ort« gr. Faaw »Stadt«.

3) n, emphatischer laryngaler stimmloser Spirant, im Indogerm. völlig mit 
a zusammengefallen. Ebenso wie a verbindet sich voridg. 11 im Indogermanischen 
mit dem vorhergehenden betonten Vokal zu dessen Länge, e-stufig ä (reduziert ä), 
o-stufig ö. Beispiele:

a) Semit.-voridg. du »verbergen«, einfach redupliziert arab. dahha »occuluit, 
recondit (sub terra rem)«; indogerm. td- in abulg. tati »Dieb«, dor. raráaj ion. vrpj.a) 
»beraube«, durch i- erweitert abulg. tajo »verberge«, sanskr. tcijü- »Dieb«, mit s- 
Präfix sanskr. stäjdti »ist verborgen, heimlich«, stäjü- »Dieb«, reduziert stak- in san
skr. sténá- »Dieb«. Das st (nicht sth) spricht für t aus voridg. d.

sh mit Wechselform sii »gesund (sein)«, idg. sä- im n-Partizip lat. sanas; die 
Wechselform einfach redupl. arab. sahha »he was (became) healthy or sound«.

uh, idg. ud- in lat. n-Partizip vänus »leer«, durch s- erweitert idg. uds- in Part, 
lat. västus »leer gemacht, verwüstet«, ahd. ivuosti »wüste, leer, unbebaut«; semitisch 
mit s- (aus /<-) arab. uahsu »desolate, destitute of human beings or inhabitants, 
lone«; erweitert (wenn das semitische d aus d' aus vorsem. </)

vorsem.-idg. ung, indog. reduziert uäk- in lat. vacuus »leer, entblösst, ledig«, 
vacare »leer, ledig sein«, = semit, uhd, arab. uahdu »solus, unicus«, uahldu »soli
tary, lonely« hebr. iáhld'1 »einzig, einsam, verlassen«.

In »lamentari«, idg. la- in armen, lam »weine« Inf. lal, lat. lä-mentum »Weh
klage«, = semit. *lh,  durch u- erweitert in äthiop. lähaua »lamentari, plangere«.

’) Lat. cacare ir. cachaim griech. (Halbreduplikation von halbredupliziertem kak-) xaxxai» haben 
vielleicht (wie sanskr. sáka-m, sákrt, Gen. saknús »Kot«) im Anlaut palatales k gehabt, aus vorindog. 
Ä'A : im Semit, haben wir dazu die Wechselform vorseniit. * k ’ > semit, .s' in hebr. se’ä und so’ä 
»Menschenkot« assyr. sü »Kot«, s. Vgl. Wb. 110 f.

*ln »lecken«, semit, in äth. lahasa arab. lahisa »lecken«; indog. mit Labial
erweiterung ahd. laflan, Prät. luof »lecken«, leffd »Löffel« (aus indog. lab-), lat. 
lambo, gr. Åanraj »schlappe«, mit s-Präfix in niederd. slabben nhd. schlappen; ge
rn ein-idg.-sem. mit k-

Ink, semit, intr. arab. lahika, trans, syr. leha% »lampsit, linxit« hebr. låhak11 
»auilecken«, = indog. *lakh-  (ursprünglich intrans., da das k sonst zu g geworden 
wäre), reduziert läkh- in slav, lokati »lecken«, lit. làkti »leckend fressen«.

mii »wischen«, semit, einfach redupl. arab. intr. niahha »became obliterated«, 
trans, mit u- arab. mahä »he effaced, obliterated« hebr. inåhd »abwischen, weg
wischen«, mit k- arab. mahaka »abolevit«; indogerm. mit g- (voridg. ç) mag- in 
ukrain. màzaty »wischen«, russ. mázatz »bestreichen, beschmieren«, abulg. mazati 
»salben«, reduziert mag- in gr. pafeÚQ »der abwischende (Schwamm)«, wozu Wech
selform mäk- (k aus voridg. g) in gr. pdaaco »streiche, wische«.

Vorindog.-semit. *k uii »cacare« (das ku im Äthiopischen, s. u. S. 37), indog. *k “ä-, 
redupliziert im Slavischen, russ. kákafí cech. kakati poln. kakac etc.1): im cisery- 
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thräischen Semil. dazu die Wechselform Ich, dreikonsonantig mit s- in arab. kahasa 
»cacavit«.

Voridg. *k uH »husten«, mit s- idg. k"äs-, sanskr. kásate »hustet, lit. kóséti »hu
sten«, ags. hivösta ahd. hivuosto, huosto altnord. hösti »Husten«; dazu semit, die 
Wechselform kuii, voll redupliziert in arab. kahkaha »(the voice) became reite
rated in the throat«, dreikonsonantig mit b- in arab. kahaba »hustete«, kahbatu. 
»Husten«.

kn : kn »lachen« liegt semitisch voll redupliziert vor, jenes in arab. kahkaha 
»risit«, die Wechselform in syr. kahkah dass. Die indogermanischen Formen ahd. 
haoh »Spott«, huohön »höhnen«, sanskr. kákhati »lacht«, griech. xaya£a> können alle 
als indogerm. käkh- aus der Halbredupl. knk hervorgegangen sein. Das Semit, 
aber hat noch andre dreikonsonantige Formen für »lachen«, zunächst

g Hk, syr. gehe% »risit« (aus ursemit. intr. gáhika), dem die angeführten indo
germanischen Formen ebenfalls als aus kakh- (mit k aus voridg. g( hervorgegangen 
lautgesetzlich genau entsprechen können. Daneben mit palatalem Anlaut

vorsemit. çiik, semit, d'hk in arab. dahika »risit«, und mit emphatischem k 
an dritter Stelle

vorsemit. kuk, semit, shk, hebr. såhak äth. sahaka »risit«. Das hebr. såhak 
dass., ist Wechselform entweder dieses shk (mit dem Wechsel vorsemit. k: k) oder 
der eben angeführten arab. Form (mit dem Wechsel k : k an dritter Stelle). Das 
griechische und das germanische Wort können auch mit palatalem Anlaut aus kakh- 
aus vorindogerm. knk hervorgegangen sein (alter Halbreduplikation mit Palatal an 
erster, Velar an dritter Stelle, oder auch indogermanisch in umgekehrter Ordnung 
knk, vgl. ZDMG. 70, 148 Note 1) oder aus vorindogermanischem giik (als Wechsel
form des arab. Wortes); das griech. xay- kann auch mit y aus gh = semit, k dem 
hebr. såhak äthiop. sahaka genau entsprechen (mit anlautendem k = s) oder (mit 
gh aus voridg. k = semit, s) dem hebr. såhak.

Voridg.-sein, I im.. indogerm. o-stufig dhön- in lit. duna f. »Brot (als Stoff)«, e- 
sluiig dhan- oder o-stufig in skr. dhänas Plur. f. »Getreidekörner«, dhänia- n. »Ge
treide«, neupers. däna »Korn«, = semit. Ihn, arab. lahana hebr. låhan syr. tehan 
»mahlte (mit der Handmühle)«, arab. lihnu äth. lehn »Mehl«, arab. tahhänu »Müller«.

önl, arab. öahlu »talio, vindicta, Blutrache«, = indogerm. tal- in lat. tälio 
»Wiedervergeltung eines am Körper erlittenen Schadens«.

Indog. läk- »lugen« (Ä- aus voridg. g oder nicht Emphatischem palatalem Spi
ranten), ahd. luogen »lugen«, mit der Wechselform lag- (g aus dem entsprechenden 
emphatischen Konsonanten), altsächs. lökön ags. löcian neuengl. look, dieses = arab. 
Ihz (wenn z in diesem Worte aus ursemitischem emphatischem palatalem tönen
dem Spiranten hervorgegangen), Perf. lahaza »he looked (-hu at him) from the 
outer angle of the eye, watched (-hu him) with the eye«, III »lie regarded (him)«.

Voridg.-sem. riim »lieben«, indog. rani- [= vorindogerm. ath, indogerm. ¿ra
in gr. Ipatiai, éparÓQ mit m-Suffix], sanskr. rama- »Liebhaber«, räma »Geliebte«, — 
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semil. rhm, assyr. rämu »lieben«, arab. rahima »he was tender (-hu towards him)« 
syr. rehem »amavit«, råhmå »amicus«.

Semit, nu- aus älterem au h im Pronomen der 1. Plur. bebr. náhnü arab. 
nahnu usw. = indog. o-stufig nö- (älter enö-) in lat. nös etc., s. o. S. 9 f.

puu : phu, jenes in arab. fahuatu »Honigwabe«: die Wechselform idg. *bhau-,  
reduziert bhau- in lat. favus (aus bhauó-s) dass.

*sh »spüren, wahrsagen, zaubern«, semit, mit r- shr, arab. sabara »he en
chanted or fascinated«, Part, sähiru »klug, Zauberer«, sahhäru »Zauberer« sihru 
»Zauberei«, hebr. sähar »suchen«; indog. mit g- (oder </-?) sag-, lat. sagas »spürend, 
wahrsagend, zauberisch«, säga »Wahrsagerin«, sägio »spüre«, got. sökjan altnord. 
sakja ahd. suohhan »suchen«, altir. saigim »suche«, lat. sagax »spürend, scharfsinnig«.

Semit. * s h »schaben« (s aus vorsemit. palatalem /, > semit. D, indog. k) in 
zahlreichen Erweiterungen, arab. sahala »he scraped off, abraded the superficial 
part«, sahaga »lie abraded«, sahaka dass, »he shaved (his head)«, hebr. Pi. sihä »weg- 
fegen«, mit p- arab. sahafa »rasil (capul)«, dessen Wechselform mit ç- und s-Präfix 
in idg. skabh-, gol. ahd. skaban »schaben« vorliegt. Im Indogermanischen besieht 
daneben mit p- : b- (< voridg. b- : />-) reduz. skäp- in altlal. scaprès »schäbig«, 
mhd. schebic dass. : skcib- in lat. scabo, scaber, scabies (s. u.). Das liebr. sehàbhôth 
»schäbige, abgetragene Kleider« kann b aus ursemit. b (= idg. p in scaprès) oder 
ursemit. p (= idg. bh in s/cabh- »schaben«) haben.

b) Bei ursprünglich betontem zweiten Vokal der dreikonsonantigen Wurzel, 
im ursprünglichen Transitiv, geht im Indogerm. mit dem vorhergehenden ersten 
Vokal auch der aus dem 11, nach welchem der e-slufige Vokal wie im Anlaut als 
á erscheint, hervorgegangene Spiritus lenis ’ verloren.

Von einem * mii »schlagen« [von welchem aram. m'ha »schlug«, arab. mahana, 
mahaza »pugno percussit«] haben wir mit k- : k- im Semit, ursprünglich intrans. 
máhik- in arab. mahiku. »rixator«, mahika (woneben mahaka) »rixatus esl« : trans. 
mahák- in hebr. måhak »zerschlug«. Im Indogerm. musste lautgesetzlich die in
transitive Form zu *makh-,  reduziert mükh-, die transitive mägh- werden : das griech. 
fia/- in /id/opai kann aus beiden Formen hervorgegangen sein, könnte indessen auch 
als indogerm. mágh- dem transitiven älhiop. mahasa »ferire, percutere« entsprechen.

Ebenso kann neben dem intr. *skap-  in scaprès das eben gesehene skab- die re
gelrechte ursprünglich transitive Form sein.

Von voridg.-sem. n/fi »leiten, führen«, hebr. nåha »leitete, führte« Hiph. »weg
bringen«, musste die transitive Form indogerm. nái- (aus ‘n’(h’-) lauten, vorliegend 
in sanskr. nájati avest. najeiti »leitet, führt, bringt weg«, woneben ni- in skr. mti- 
»Führung« Reduktion von *nai~.

Die lateinische Benennung der Münzeinheit as (ass-), wozu hères ex ässe »ein
ziger Erbe, Universalerbe« etc., aus indogerm. ’att(i)- kann von einer und derselben 
zu Grunde liegenden Wurzel in mehrfacher Weise erklärt werden:

Semit, ’hd, arab. ’ahadu pliönik. ’hd hebr. (Pausalform) ’cehad'1 assyr. edu 
aram. syr. had »unus, unicus«, äthiop. 'ahadü dass., Deminutiv arab. ’uhaidu, arab. 
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'ihdii »unitas«. Dem semit.’hd würde mit dem Akzent auf der urspr. ersten Silbe 
indogerm. *'at-  genau entsprechen, wovon mit ü-Ableitung und Reduktion indogerm. 
*’atti-, > lat. in die konsonantische Deklination übergetreten ass-. Bei Betonung 
der urspr. zweiten Silbe, zum ursemit. ’ahádii stimmend, würde die Wurzel indo
germanisch lautgesetzlich als *’at- erscheinen; es kann aber auch (mit dem S. 9 f. 
und 12 gesehenen Schwund der ersten Silbe, der in Fühlung mit dem geographisch 
nächststehenden aramäischen Dialekt im Vorindogermanischen eingetreten wäre) 
zweikonsonantiges nd zu Grunde gelegt werden, das indogerm. ebenfalls lautgesetz
lich *’dt- ergeben hätte: von so oder so entstandenem indog. *'át-  hätten wir die 
/-Ableitung in lat. ass-.

c) h mit folgendem Stirn m ton laut an erster und zweiter Wurzelstelle kann 
durch Versetzung Stimmtonlaut mit folgendem h werden. Von indogerm.-semit. 
i/np : imp, von welchem letzteren gr. àpyaÀÔç (S. 15) und ahd. nabato (S. 16) »Na
bel«, haben wir, aus nnp, Umstellung der ersten Form, lautgesetzlich hervorge
gangen, indog. näph- in avest. näfa- neupers. nä/ »Nabel«.

Im Semitischen und z. T. auch im Indogerm. besteht eine Neigung n aus der 
zweiten Wurzelstelle in die dritte zu versetzen.

Neben arab. kaliasa »cacavit« hat das Äthiopische (von der Wechselform mit 
A’") das gleichbedeutende k"asha.

Von * mn »wischen, schmieren« (S. 34) stammt als Umstellung von *mns  das 
hehr. aram. msH »salben«.

Neben Ihk, arab. lahika »assecutus est, lie reached, overtook«, welchem, wenn 
/> ursemit. Zr, indog. lagh- (oder lakh- von hik als Wechselform) in gr. Ådp/avco, 
Fut. Mfiopai »erhalte durchs Los« oder wenn />• = <? aus ß“, indog. lag"- in gr. Áap- 
ßdvo) »nehme, nehme an, erreiche« (e2a/9oi>, Fut. Mpßopat, Perf. entspricht,
haben wir die semitische Umstellung Ikh, assyr. lekü, Perf. hehr, läkah »nehmen, 
annehmen, wegnehmen«, älliiop. lekäh »res mutuo accepta«, arab. lakihat »sie em
pfing«. •

Neben kni, indog. kal- in gr. xaAsw »rufe«, lat. calare »ausrufen, zusammen
rufen« ahd. halón »rufen« haben wir nicht allein im Semitischen, sondern auch 
im Indogermanischen die Umstellung klii, älliiop. kalha, kalleha »clamare, voci
feran«, indogerm. trans, kla- in griech. xt-xMpoxco »rufe, rufe an«, ags. hlöwan engl. 
low mhd. lüejen »brüllen«, lat. in nömen-clätor, clamare.

4) y (emphatischer laryngaler stimmhafter Spirant). Der e-stufige Wurzelvokal, 
der nach y als ó erscheint und im Inlaut vor dem y dieselbe Färbung gehabt hat, 
verbindet sich mit dem folgenden y zur Länge o; ebenso erscheint der o-stufige 
Vokal mit dem y als ö. Als Delinstufe erscheint ö (aus öy). Reduktion des ö ist 
ä, das aber unter dem Einfluss der langen ö-Vokale analogisch als ó erscheinen 
kann (wie in gr. -doroQ gegenüber lat. dcitus und griech. ddvoç). Beispiele:

a) Voridg.-sem. ly, idg. IÔ- »spotten« in got. * lauan, wovon Perf. 3. PI. lai- 
löun '»éXoidåpipjav«, = semit. * ly in hehr, láyag'1, Ilipli. hilyïg'1 »spotten« und arab. 
layiba »er spielte, scherzte«, liebr. Hipli. hilylb'1 »verspottete«.
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Voridg.-sem. *g"y  : a" y »brüllen«, von diesem indogerm. dehnstufig g“ö- »Kuh« 
in Akkus, sanskr. gåm gr., ßüv, Nom. Akk. altsächs. kö ahd. chuo »Kuh« : von 
*gy semitisch (mit z-) aram. gl’yi »brüllte« (vom Stier) syr. geyä »mugivit«, (mit r-) 
neuarab. (in Syrien) gayar »mugivit«; mit gemein-idg.-semitisch

semit, gyu, hebr. Inf. absol. gäyö »brüllen« (vom Stier und von Kü
hen), Aorist dg'yœ : die Wechselform auyu in indogerm. gaöu-s, sanskr. avest. gäiis 
lett. giavs lat. bös »Rind, Stier, Kuh«, guü- in ags. cü altnord. kgr »Kuh«, guou- in 
sanskr. gau- gr. ßor- lat. bou- armen, kou »Kuh«, slav, gouçdo »Rind«, griech. ßorj 
»Schrei, Ruf«, avest. gav- »(laut) schreiend«, ahd. gi-keuuen »rufen«, mit /’-Suffix in 
abulg. govorü »clamor«.

Voridg.-sem. myg »Magen«, semit, myd' in arab. mayidatu neuarab. mayde 
»the stomach oí a human being«, = indog. *mök-,  reduziert mäk- (oder analogisch 
mök- ?) in ahd. mago ags. maga altnord. magi »Magen«.

ty »spotten«, semit, voll redupl. tyty in hehr., taytuyim »Spöttereien, Spott«, 
mcthayteay »spottend«, = indogerm. (halbredupliziert ty t >•) tödh- oder (von der 
Wechselform ty halbredupl. tyt >►) dhödh- in griech. zcodd^co »spotte, verspotte«, 
ræd eia »Hohn«.

syp, semit. *syb  in arab. intr. sayuba »dura, dil’ficilis fuit (res), > moleslus 
fuit (alteri)«, = indog. (wenn der Anlaut voridg.-semit. s, nicht Æ) röbli- in lat. 
robus (röbur) »Härte, Festigkeit, Widerstandskraft (eines Gegenstandes), Kernholz«, 
robustas »hart, stark, fest«.

Voridg.-sem. tym, semit, »gustare«, arab. layima »gustavit«, wozu das gemein- 
idg.-sem. Substantiv làym-, mit (analogisch) angetretener Endung làymo, arab. taymu 
»gustus« hebr. tàyam »Geschmack, Verstand, Klugheit« syr. lay må dass, assyr. temu 
bibl.-aram. teyem »geistiger Geschmack, Verstand, Wille, Entscheidung, Befehl, könig
liches Edikt«, assyr. bel tema (bibl.-aram. beyel t/yem) »Befehlshaber«; genau ent
sprechend (voridg. o-stufig *töym~)  indog. dhömo-, got. döms »Urteil« ahd. tuom »Ur
teil, Gericht« altnord. dömr »Urteil, Willenserklärung« ags. döm »judicium, auctorilas«, 
Plur. dornas »decreta« (nicht = sanskr. dhäman- n. »Sitz, Wohnstätte, Ordnung, 
Gesetz« von idg. dhê- »setzen«).

b) In ursprünglichem Transitiv, bei betontem zweiten Vokal der dreikonso- 
nantigen Wurzel geht im Indogerm. mit dem ersten Vokal auch der aus dem y 
(nach welchem der e-stufige Vokal wie im Anlaut als ó erscheint) hervorgegangene 
Spiritus lenis ’ verloren.

Von voridg.-sem. *by  stammt semitisch mit l- (ursemit. trans. *bayála)  arab. 
bayala »he married, became a husband«, bayalat »she became a wife«, arab. baylu 
assyr. bèlu hebr. bayai syr. baylä »Gemahl, Besitzer, Herr«, assyr. bëlit (Status con
st ructus) »Herrin, bêlu »in Besitz nehmen, beherrschen«; indogerm. (mit n-) pón- 
in griech. àéa-iroiva »Hausfrau, Herrin«, (mit t- aus voridg. d-) pót- in gr. Jgff-Trônyç 
»Hausherr, Besitzer, Herr«, nórvia »Herrin« skr. pátni »Gattin, Herrin«, gr. tu’hhq 
sanskr. páti- »Gatte, Eheherr«, got. brüp-faßs »Bräutigam«, lat. potis »vermögend, 
mächtig«, com-pos »Herr über«. (Wenn das semit, b nicht ursemit. b, sondern p, 
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und das indog. p also ein voridg. p gewesen ist, hat zwischen voridg. py : vorseni. 
py ein Wechsel Verhältnis bestanden.)

Vorsem.-idg. kyn »zieren«, indogerm. ghón- in lat. honös »Zierde, Schmuck, 
> Ehre«, honestas »Schönheit, Ehre, Ehrbarkeit, Rechtschaffenheit, Güte, Tugend«, 
= semit, syn, assyr. *sênu,  II 1 trans, »zieren, schmücken«, wovon semi »gut, recht, 
fromm«.

Sem. uyr, intr. »asperum, salebrosum esse«, trans, »hindern«, wovon arab. 
uayru »unwegsame Gegend« assyr. e’aru, äru »Wald« hebr. layar »Gestrüpp (Heim
stätte der wilden Tiere), Wald«, = indog. vol- in *vól-tu-s  > germ. valfu-z, ahd. 
ivald »silva, saltus«.

Indog. trans. g‘ógh- oder g'ók- »jagen« (gl bezeichnet hier den indogerm. Laut, 
der anlautend > griech. £, sonst idg. j geworden ist und dem semit, z (aus z) ent
spricht, s. Vgl. Wb. 78) in ahd. jagön »jagen«; zu jenem skr. jahü- »rastlos«, jahvá- 
»eilend, rastlos, rasch strömend, fortwährend tätig«. Semitisch entspricht [von semit. 
* zy weitergebildet, wovon intr. arab. zayila »was brisk«] zyg, arab. trans, zayaga 
(welchem idg. g‘ók- genau entsprechen würde) »he drove away, unsettled (-/uz him) 
from his place, propulit« und gleichbedeutendes -zyk, arab. zayaka »he drove away 
(his beasts), frightened (-/izz), propulit«, IV »made haste«, VII »(the beasts) hastened«. 
Das semit, zyk ist, wenn k = ursemit, k, dem idg. glógh-, germ, jag-, und dem 
sanskr. jah- genau entsprechend; wenn k aus ursemit, g, ist zyg Wechselform von zyg.

*k“yp : *k “yp : *k"yp  »fungus«. Dem semit, kyb, wenn aus k“yp entstanden, 
in arab. kaybalu »fungi genus« entspräche indog. *gh “obh- und mit dem im Idg. 
sehr häufigen Infix eines n gh"onibh- in abulg. gyba »Schwamm«, das aber auch 
aus der Wechselform ghuomb- (b aus voridg. p nach Nasal) aus kuyp hervorgegan
gen sein kann. Mit s-Präfix haben wir im Germ, die aus *k “yp mit der Wechsel
form *k uyp hervorgegangenen Formen skfh/‘omb- in altnord. svpppr »Schwamm« 
und skfh/'ombh- in ahd. sivamb dass. (Daneben mit Umstellung der k- und p-Laute 
indog. sphoijg- in att. und indog. sphoijgh- in armen, sung »fungus«, und
ohne das s-Präfix indog. bhoijg- oder bhorjgh- in lat. fungus.) Vgl. H. Pedersen, 
Materyaly i prace 1 (Krakau 1904), 165 ff*.



III.
Wurzeln und Wörter tertiae gutluralis

(bei ursprünglich dreikonsonantiger Wurzel) oder mit Laryngal an 
ursprünglich dritter Wurzelstelle.

Der Laryngal war:
1) a. a) Bei betontem zweiten Vokal in ursprünglich transitiver Wurzel geht 

der erste Vokal im Indogerm. verloren. (Wenn der anlautende Konsonant ein ’ aus 
vorindogermanischem Laryngal war, geht derselbe mit dem folgenden Vokal ver
loren, wofür wir verschiedene Beispiele schon gesehen haben, wie mé- messen« (S. 
12, Note 1)). Die Vokalverhältnisse sind dieselben wie bei inlautendem Laryngal: 
e.t wird ê (mit Reduktion ä, sanskr. z), oa wird ö. Beispiele:

Semit.-voridg. hIa, arab. Perf. trans, hala'a »gab, schenkte (einem etwas)«, 
— indog. le- in abulg. left jestü »e$sati, es steht frei«, got. un-lë[)s »arm«, unlêdi 
»Armut«, altnord, läö »Landanteil, Grundbesitz«, o-stufig altnord. löö »Ertrag des 
Bodens«, Reduktion lä- in gr. Aázpov »Arbeitslohn, Sold«, »diene um Lohn«.

h(]a [von ng »scharf sein«, idg. ’d¿-, semit. in hdd S. 12 f. weitergebildet], 
semit, hd’ in arab. hada’atu »the head of an arrow or axe«, = indog. trans, kë- 
»schärfen«, sanskr. si-sä-ti »schärft, wetzt«, nmd. hären »schärfen« und inlr. (aus 
hären) »scharf sein«, o-stufig lat. cös »Wetzstein«, reduziert kä- im Parliz. idg. kä-to- 
(»gewetzt«), lat. catus > »scharfsinnig«, sanskr. sitá- »scharf«, erweitert *këi-,  reduz. 
käi- in altnord. hein »Wetzstein«, kl- in sanskr. sisi-masi, sisï-të.

tpA [¿-Erweiterung von tp : tp »auslöschen«, jenes voll redupliziert in ahd. 
thivesben »auslöschen« aus germ, pti-sp- aus indog. tu-tp- ; diese Wechselform semit, 
(mit U-) in arab. intr. tafä »ist erloschen«, neuarab. trans, »auslöschen«, indog. dlv/- 
mit n- in sanskr. Aorist ádhvanit »erlosch«, trans, dhvanájati »löscht aus«], semitisch 
in intrans, arab. tafi’a ätliiop. laf’a jüd.-aram. le<pä »erlosch«, arab. IV ’alfa’a jüd.- 
aram. Pa. Aph. »löschte aus«, ätliiop. tefü' »ausgelöscht« = indogerm. trans, dhue- 
»auslöschen«, mit s/c-Erweiterung in ags. divœscan »extinguere«.

Da im Indoiran. idg. ë und ä in ä zusammengefallen sind, sind Wurzeln tertiae 
a und a wo nur im Indoiranischen vorliegend (und wo nicht Palatalisierung eines 
vorhergehenden ft-Lauts das ë erweist) nicht zu unterscheiden, s. u. unter 2) a .

b) Ursprünglich intransitive Wurzel mit betontem ersten Vokal. Das ¿ er-



41

scheint gleich dein ¿ (und n) als ä (sanskr. z) : die Wurzel tertiae a ist darum 
von der tertiae a nur zu unterscheiden, wo neben der intransitiven die transitive 
Form auf idg. é vorkommt, wie in

Vorsem.-idg. o"r¿ [¿-Erweiterung von G"r, »tönen, rufen«, indog. gu-r- in ahd. 
queran »seufzen«, sanskr. (jarate »tönt, ruft«, voll redupliziert idg. g,l-rg"-r- in sanskr. 
gargara- ein Musikinstrument — äthiop. £"/•/»•" r, k,'erkl,er »fremitus, murmurado«, 
sonst semit, krkr, arab. karkara »gemuit (columba), vocem edidit (gallus)« etc., 
mit der Wechselform semit. g“rg“r, ciserylhr. grgr in äthiop. 'an-g“arg,,ara »mur
murare, queritari«, arab. gargara »he cried out, vociferated« und einfach redupliziert 
grr in assyr. girränu »Geheul, Wehklage«, = indogerm. k"rkur in sanskr. carkarti 
»erwähnt rühmend«, karkari- (-z) »(eine Art) Laute«, s. Vgl. Wb. 96. 140], semit, 
ciserythr. k r’ (k < g), hehr, kårå' syr. kcra »schreien, ausrufen, laut lesen, rezi
tieren«, jüd.-aram. und neuhebr. auch »krähen« (vom Hahn), arab. karaa »he read 
(the Scripture) chanting with a high voice«, wovon al-knr'äna »der Koran«, = 
indogerm. g"érå- in sanskr. gari-tar- »Anrufer, Sänger«, reduziert gir- (ir aus /’) 
»Anrufung, Preis«, und indog. trans, gré- (gu > g vor Konsonant), ags. hon-crêd 
ahd. hana-clirät »Hahnenruf«, ahd. chräen »krähen«, o-stufig russ. gráju »krähe, 
krächze«, mit k- gràkatï »krächzen«, reduziert gräk- in lat. gracillo »gackere«, ahd. 
chragil mhd. kregel »geschwätzig« (dazu von der Wechselform gur idg. k“r : indog. 
inlr. k“érå-, trans, kré- »loben, preisen« in sanskr. kirti- »Lobpreisung, Ruhm«, o- 
stulig krc- in ahd. fhjruom »Ruhm«, (hjruod- (in Namen), altnord. hröör »Ruhm«, 
lirösa »rühmen«.

Vorsem.-idg. gzia [¿-Erweiterung von czz, indogerm. gén- in sanskr. gánati »er
zeugt, gebiert«, ganas n. gr. févoQ, lat. genuil, ahd. chind (aus génto-m) »Kind«, re- 
dupl. in gigno, /i/vopat'], semit, d'n’, arab. trans, dana'at »fecunda fuit«, Pari, däzzz’zz 
»fecundus«, dan'u »offspring«, = indog. gêna- und gné-, dieses in griecli. -pnyroç, 
o-stufig gnö- in gr. yviütóq,-^ »Bruder, Schwester«, got. knöds »^époç«; gêna- in lat. 
geni-tor, -trix sanskr. gani-ta, -tri (-tra-, -tua-, -ma), reduziert in lat. fgjnätus, nätio 
(na aus ñ aus n’).

Voridg.-sem. ml a »voll (sein, machen)«, arab. inlr. malia »war voll«, trans. 
mala'a »füllte«, assyr. Inf. malü »voll sein, füllen«, Perf. äthiop. ínal’a hebr. måle' 
dass., hebr. måle' syr. nv’le' »voll«, = indogerm. inlr. *méla-,  reduziert in gr. pala, 
o-stufig in lat. multas (aus moi to-), trans, idg. mplé- (in iti-finty-fii, mpl aus vorindo- 
germ. mbl aus ml), pié- in Part. lat. plênus »gefüllt, voll«, avesl. fräna- n. »Füllung«, 
Präsens mit n-Infix sanskr. prnd-ti »füllt«.

?zr¿ »vereri« [¿-Erweiterung von * ur, von welchem semitisch auch die Erwei
terung ury (was sanskr. *vári-,  trans, idg. *aro-  wäre), arab. inlr. uariyu »godly, 
timens deum, abstinens a rebus illicitis«, Perf. uariya (und aaraya) »timidus fuit, 
> he was pious, godly, abstinuil etc.«, iiarayu »pious fear, abstinence from unlaw
ful things«], arab. ur’ X »(the camels) look fright and ran away«, hebr. iåre’ »sich 
fürchten, Ehrfurcht, fromme Scheu vor elw. haben«, iir'å »Furcht, besonders Furcht

D. K. I). Vidensk. Selsk. Skr., 7. Række, hist, og filos. Afd. IV. 1. ü



42

vor Gott«; = indog. uérå- in lat. veritus, und *uré-,  lat. veré- (mit analogisch wieder
hergestelltem ersten e) in verëri.

2) a, emphatischer laryngaler Verschlusslaut. Bei betontem zweiten Vokal in 
ursprünglich transitiver Wurzel haben wir indogermanisch e-stufig a; im übrigen «
sind die Vokalverhältnisse dieselben wie beim vorigen a. Beispiele:

a) kl a »claudere« [Erweiterung von kl, indog. in ahd. halthan, hallan »halten«, 
semitisch voll redupliziert klkl in hebr. kilkel »in sich halten«, einfach redu
pliziert kll in assyr. kullatu »umschlossener Raum«, s. Vgl. Wb. 131 f.], semit, kl’ 
»abschliessen, einschliessen«, assyr. kalä, Perf. hebr. trans, kalä’ äth. kal’a »ein
schliessen, zurückhalten, verhindern«, arab. kala’a »cuslodivit«, assyr. kiln (= kil'u) 
hebr. kœlœ’ »Gefängnis«, = indog. trans, kla-, wovon mit «-Suffix lat. clä-vi-s gr. 
xkqiç dor. xÀâiç »Schlüssel«.

Ira »sterben« [Erweiterung von tn, indog. dh-n- in gr. e&avov, einfach redu
pliziert Inn in arab. tanna »erstarb«], semit. In’ in arab. IV’a/na’a »vivero sivil«, 
— indogerm. intr. *dhénà-  »sterben«, reduziert dlvnä- in griech. dávaroQ »Tod«; ur
sprünglich trans, dhna- in Partiz. dor. dvàrôç ion. &vt]tóq »sterblich« (urspr. »tötbar«), 
Präsens mit sk- dvnaxa), àno-tMpjxaj »sterbe« (óttó tivoq »werde getötet«), xedvecoc, 
(vitó tivoq) »getötet«.

ZZa »tollere, ferre« [Erweiterung von il in lat. te-tuli, tali, semitisch (mit z-) 
in hebr. talä »aufhängen (an den Pfahl«, wie lat. »tollere in crucem«), /‘Zz »Wehr
gehänge« und in andern Erweiterungen von tl mit der Wechselform tl, s. Vgl. Wb. 4
243 f.J, semit. ZZ’ in hebr. Z'Zå’å »Mühsal, Beschwerde«, tåla »aufhängen« (wie talä 
von ZZ¿), = indogerm. téla- in gr. zeÅapcov »Tragriemen, Wehrgehänge« und trans. 
tlá- in griech. tå^wq lat. latus, dazu Aorist gr. erfyv (s. Kuhns Zs. 42, 183), Präsens 
mit n-Infix indog. *tlna-  in lat. tollo (ll aus In).

prA : pta »schaffen« [Erweiterung von pr : pr, dieses > indog. bhér-, gr. 
ipépco etc., germ, heran »Frucht tragen, gebären«, erweitert bhr-gh- mit n-Infix in 
ahd. bringan, semit, br mit Erweiterungen, s. Vgl. Wb. 34 f. 1 bh-r- und ebd. 201 f. 
2p-r-], semit, pr’ in assyr. pir'u »Spross, Sprössling, Nachkommenschaft«, hebr. 
Hiph. hiphrï »Frucht tragen«: Wechselform br’, arab. bara’a hebr. bårå’ syr. brrä 
»hervorbringen, schaffen« und südarab. »machen, bauen«, = indog. pérå-, reduziert 
in lat. parere, pario (par- regelrechte lat. Reduktion von pérà-) »hervorbringen, zeu
gen, gebären, zuwege bringen«, und prå- (lat. paräre mit analogischem erstem a 
nach parère), erweitert durch k- : g- (aus vorindogerm. g- ■ «-) in gr. Tipnaaco, 
nlnpaya : Wechselform indog. bhéra- in lit. bérnas »Sohn, junger Mann«, trans, bhrä- 
in gr. -iti-(pp7jpt, -m-ippavai »(etw. wohin) bringen« (s. Brugmann, Indog. Forsch. 
12, 153), ¿iQ-izuppavai »hineinbringen«, Aorist -ipprpvai, Fut. -ippipjco.

b) Wo wir nicht deutliches lat. oder griech. ä (> ion. 37) vor uns haben, 4
sondern nur indoiranisches ä (in welchem ë, ä und ö zusammengefallen sind) oder 
germ, ö (das < indog. ä, aber auch ö, o-Stufe von ë oder ä sein kann), sind a und 
a im Indogerm. ebenso wenig zu unterscheiden wie im Semitischen. So in

voridg.-semit. rin’ [Erweiterung von rin trans, »zur Ruhe bringen« in sanskr.

•i
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Medium râma-tê »ruht«, gol. rimis »Ruhe«, semit, rinin in älh. ’armama »quietum 
se tenere«, rmk in arab. ramaka »er verweilte«, das seinerseits m-Erweiterung eines 
at »ruhen« ist, von welchem noch andre Erweiterungen, wie griech. èpco-fj ahd. 
ruoiva »Ruhe«, s. Vgl. Wb. 69, 209 f.J, arab. rama’a »substitit, commoratus est (ca
melas ad aquam)«, indog. inir. réma-, reduziert in lit. rimti »ruhig sein«, trans. 
*rmá- oder *rme-  mit n-Infix in sanskr. ramnati »bringt zum Stillstehn«.

kp’ : kp’, jenes, idg. *kuä-  oder *kuè-  »bekriegen« in avest. späda- m. »Heer, 
Heerschar«: die Wechselform, semit, sb’ in Perf. hebr. såbllå’ »zum Kriege aus
ziehen« älliiop. sab’a »bellum gerere«, hebr. såb'lå’, Plur. scbha’öth »Heerschar, Kriegs
heer«, älh. sab’ »expeditio bellica«, assyr. säbu »Krieger«.

Wo nur die auf dem ersten Vokal betonte ursprünglich intransitive Wurzel
form, nicht die auf dem urspr. zweiten Vokal betonte vorliegt, sind a und a im 
Indogermanischen so wenig wie im Semit, zu unterscheiden. So in

voridg.-sem. »kommen, eintreten«, assyr. bä’u »kommen«, hebr. bä’ »wird 
kommen« etc., = indog. bhéua- (reduz. bhü-) > »werden«, sanskr. bhavi-sjáti »wird 
eintreten«, Part, bhütá-, Aor. áblult gr. epü, lat. fui (altlat. mit ü) auch »bin ge
kommen, gegangen« *),  Vgl. Wb. 37, ZDMG. 70, 150. (Erweiterung von idg. bh-u- in 
skr. bhávati »tritt ein«, lat. futürus, fore u. a. = semit. * bu in arab. buha »appa- 
ruit« u. a.)

lit’ »essen« (S. 8), arab. hata’a »edit (cibum)«, = idg. édü- in gr. édavóv 
»Speise«.

: /c’ »decken« [Erweiterung von /p '■ %? neben gleichbedeutendem kp : 
kp : Å P, s. Vgl. Wb. 146], indog. mit s-Präfix skéua- (u aus voridg. p) in sanskr. 
chavi- »Haut, Fell« (reduziert kü- in altn. liüö ahd. hüt »Haut«, skü- in griech. 
(jxvtoç »Tierfell, Leder«): semit, hb’ »verborgen sein« (älh. hab’a), trans, »verber
gen« (arab. haba’a älh. hab’a hebr. Hiph. Hithp.), assyr. habü »eine Art Gefäss«, 
na-hbü »ein Behältnis aus Leder«.

c) Wo im Semitischen neben der ¿-Erweiterung gleichbedeutend eine //-Er
weiterung besteht, oder wo ein semitisches Wort nur im Assyrischen begegnet, das 
die Laryngale zusammenfallen lässt (und im Indog. eine deutliche zweite Hochlon- 
form mit s oder á sich nicht findet), sind im Idg. a und a nicht nur unter sich, 
sondern auch vom Laryngal ii nicht zu unterscheiden. So in

pr’ »teilen, schneiden« (Erweiterung von gleichbedeutendem pr, wovon zahl
reiche andre Erweiterungen, s. Vgl. Wb. 202 8p-r-)> indog. *pérâ-  in lat. part-, Nom. 
pars (par- reguläre lat. Reduktion von *péra-),  = assyr. pr’, Inf. parü »zerschnei
den«, paru »zerschnitten«.

Von voridg. mk : mk > indog. még- und mégh, jenes in got. mikils altnord. 
mikill ahd. mihhil »gross«, gr. uéfiffroç, skr. maymtin- »Grösse, Macht«, dieses in 
sanskr. máhas n. »Grösse, Macht«, Nom. mahan »gross, mächtig«, haben wir indo-

1) S. J. Compernass, Glotta 5, 216 f. So auch noch im Romanischen: W. Meyer-Lübke be
merkt mir brieflich (23.7.1916): fui wird im Spanischen geradezu als Perf. von andar bezeichnet, auch 
frz. fut findet sich in diesem Sinne«.

6*
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germanisch die Laryngalerweiterung rnégq- und meghä-, jenes in gr. péya (und 
aus der Reduktion m</á-), peyaQ (lat. may- in magnus ist speziell lateinische Re
duktion von méga-), dieses in sanskr. mdhi n. »gross, sehr«, mk’, woraus idg. 
inégha, ist genau = assyr. ms’, Inf. masü, »gross, breit, reichlich, genug sein«.

Von gr, al (indogerm. gel- in sanskr. gathára- (th aus Itli) »Mutterleib«, got. 
kilfiei dass., inkil/)ö »gravida«, ags. did »child«, dän. kuld »Wurf«, = sein. /. r (Ä 
aus g) in arab. ’a-karrat »(the she-camel) conceived, became pregnant«) haben wir 
im Semit, die Laryngalerweiterungen kr' in arab. kara'at »(a she-camel, she-goat, 
ewe) became pregnant, brought forth«, IV ’a-kra’at »(a woman) became pregnant« 
und krh in arab. karahat »(a she-camel) began to be in a state of pregnancy«, 
welchen indogermanisch durch k- : g- (aus voridg. g- : g-) weitergebildet entspricht 
gläk- : glüg- (ä Reduktion von é oder a), jenes in got. niu-klahs »neugeboren«, 
dieses in altnord. nÿ-klakinn und klekja »ausbrüten«, dän. op-klœkke »gross ziehen«.

3) 11, emphatischer laryngaler stimmloser Reibelaut,-im Indogerm. völlig mit 
a zusammengefallen. Die Vokalverhältnisse sind darum im Indogerm. genau die
selben wie beim vorigen a. Beispiele:

a) Voridg.-sem. gr 11 »verwunden«, idg. trans, krd-, sanskr. Präsens mit n- 
Infix krnati »verletzt, tötet«, = semit, grh, arab. trans, garaha »vulneravil«, inlr. 
gariha »vulnus accepil«, gurhu. »Wunde« [mit der Wechselform semit, krh (k aus 
ursem. g), arab. karaha »vulneravit«, kurhu »dolor vulneris«, /iar/zzz »Wunde«. gm 
ist //-Erweiterung von gr »schneiden«, indog. kr, mit s-Präfix altnord. skera ahd. 
sceran »scheren«, erweitert idg. krê- (< voridg. g ta) in lat. crëna »Kerbe« und idg. 
krl, lit. kertù »haue«, sanskr. mit n-Infix krntüti, »schneidet«, = semit. * gr in arab. 
garaza »resecuit «, garama dass., u. a., s. Vgl. Wb. 138].

fern »schneiden«, semit, srh, trans, arab. saraha »secuit«, syr. s'rah »discidit«, 
Pa. »vastavil, interfecit« = indog. kra- in skr. srnati »zerbricht« und indog. kérâ- 
in griech. xepai£<o »zerstöre, verwüste, morde« [mit Wechselform idg. *ghérâ-  (aus 
km), reduziert in der Erweiterung gh'rak-, gr. yapáoaa) »schneide, haue ein«. Er
weiterung von voridg. kr : kr »schneiden«, dieses in syr. scrd »fidit, discidit« arab. 
sarü »resecuit, amputavit«, arab. sarama dass., saraha »abscidil« : kr in gr. xep- 
(xepcö, éxápvjv, xetpco), gol. hairus altnord. hiprr »Schwert« = semit, sr in arab. 
saraza »secuit« und zahlreichen andern Erweiterungen, darunter ciserylhr. srk, syr. 
s'rak »(Flachs) hecheln«, seråktå »stupa«, sâroktâ »hami ferrei quibus linum pectitur«, 
hebr. sårlk »gehechelt«, = indog. k-rgh"- in ahd. haro, Gen. harmes (aus idg. korgh"-), 
altnord. hgrr »linum« s. Vgl. Wb. 119.83].

(trii :) (th »belästigen«, semit, trh, inlr. jüd.-aram. terah »sich plagen (um 
etwas)«, Aph. hebr. Hiph. »belästigen« [mit Wechselform trh, arab. inlr. tariha 
»he was sorrowful or anxious«, tarahii »sollicitudo«] = indog. *dhéra-,  *dhra-  in 
der gh- oder z/h-Erweiterung dhragh-, gr. ftpaaoco »beunruhige« (Perf. intr. zérp-rj/a 
Hom.), zapa^Tj »Unruhe« (aus dlvräghä-) [Erweiterung von idg.-semil. tr »drängen, 
treiben, belästigen«, semit. Irr und Ird »treiben«, got. dreiban »treiben« u. a. : tr 
in sehr zahlreichen Erweiterungen, s. Vgl. Wb. 247 f.



pr h »weiss (sein)«, semit, brh in arab. bariha »it became apparent , äthiop. 
baräh »kahl«, arab. barähu ein Name der Sonne, = indog. *bhéra-,  *bhra-  in der 
(vorindogermanischen <7- : ç-, indogermanischen) k- : (/-Erweiterung bhrak-, sanskr. 
bhrasatë »leuchtet« : bhrág-, sanskr. bhrápati, -té avest. bräzaiti »glänzt, strahlt«, 
bhrág- oder reduziert bhräg- in lat. fraxinus »Esche«, bhérag- in lit. berzas ahd. 
birihha etc. »Birke«. Dazu Nebenform mit / aus dem älteren r

pIii, neuhebr. blh Hiph. »hin- und herflackern«, indog. *bhelä-,  reduziert bhelä- 
in griech. tpaltipÓQ ion. <pakx¡póc, (aus bhcläsro-) »hell, licht«, bh'läk- in gr. <paXaxpóc, 
»kahlköpfig, blank«: bhläg- (Reduktion von bhläg-) in lat. /lamina (mm aus gm), 
flagro »lodre«, ahd. blecchen »sichtbar werden«. [Erweiterungen von rr, pl, s. Vgl. 
Wb. 35. 33 (3Wi-r-). 25 f. (2-3 bh-l-f].

prii »ferri«, hebr.-aram. prh »fliegen« — indog. prá- in abulg. prati »ferri«, 
Inf. zu perp (von p-r-, wovon abulg. pero »penna«, sanskr. parmi- 11. »Feder, Flügel).

Voridg. ar«, indog. ’er« in gr. Ipapai, èpawç, und rá- in der gemein-idg.-semi- 
lischen Erweiterung rum, idg. rám- s. o. S. 35 f., o-slufig rö- in gr. epcoç (mit analo
gisch .erhaltenem ¿-).

Ursemit. aurii [E rweiterung von a"r »kalt (sein)«, einfach redupliziert äthiop. 
ku arara arab. farra syr. kar »war kalt«, erweitert syr. karsa »kalt«, (mit s-) arab. 
karsn »heftige Kälte«, syr. kcras »fror«], hehr, kœrah »Eis, Kälte«, = indog. g“elä- 
in lit. gélmenis (él < élu) »heftige Kälte« und idg. *gla-,  reduziert glä- in hü. glades 
»Eis«.

Voridg.-sem. kuln »gelb (sein)«, ciserythr. semit, klh, arab. kaliha »became 
yellow«, indogerm. in lat. /liions (flä- aus der Reduktion von indog. glr'éla- oder 
aus ghlá-f

klii »clamare«, äthiop. Perf. kalha, Intensiv kalleha »clamare, vociferan«, = 
indogerm. klâ- in ags. hlöivan mhd. liiejen »brüllen«, gr. xt-xÅTpaxaj »rufe, rufe an«, 
lat. nömen-clätor, clämäre. (Gemein-idg.-semitische Nebenform von voridg. kni in 
griech. xaÅéaj, lat. calare, s. o. S. 37.)

kpn : kpn [Erweiterung von voridg. kp > idg. kéu- in avest. sauah- n. »Osten, 
Morgen«, reduziert ku- in sanskr. soas (svah, svö) »morgen« : vorsemit. kp > semit. 

.s /j in arab. saba’a, ’asba’a »(der Mond, ein Stern) ging auf«], dieses semit, sbh in 
äth. sabha »di-, il-lucescere«, sebäh »Morgen, Osten«, arab. snbhii »daybreak, dawn«, 
sabähu »morning« : jenes, mit r erweitert indog. *kéuar-,  reduziert kür-, avest. sür- 
» Morgen«.

spn »fundere, seinen cffundere« [Erweiterung von sp »giessen« in assyr. sapäku 
»giessen, ausschütten«, arab. safaka hehr, saphakb »elTudil« u. a., s. Vgl. Wb. 239], 
arab. safaba »goss aus (Wasser), vergoss (Blut, Tränen)«, III safaba »effudit semen« 
(c. acc. -hä cum ea), sifähu »the committing fornication«, hebr. sip''hå »Sklavin (die 
die Frau dem Manne als Kcbsweib geben konnte)«, mi-spåhd »gens, Geschlecht, 
Familie«, = indog. suá- in avest. Präsens mit n-Infix hunämi »gebäre«, indog. seuä-, 
skr. sávi- (verschieden von sáoi-, s. unter y) in savitá »genitor«, savitri »Mutter«, 
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reduziert skr. sü- in. »Erzeuger«, f. »Gebärerin«, sanskr. su-te »zeugt, gebiert«, lat. 
süs gr. UQ allnord. syr ahd. sü avest. hü- »sus«, skr. süiiü- lit. sünùs »Sohn«.

dien, hebr. dw/z Hiph. »abspülen«, neuhebr. Hiph. »abspülen, abwaschen« 
(wenn h = h, nicht = indog. tya-, mit Zc-Erweiterung in gol. /ivöh »wusch«, 
reduz. tuäk- in got. ftvalian allnord. f>vä ahd. divahan »waschen«, got. [ivalil ahd. 
divahal »Bad«, ahd. divahilla nhd. zivehle, quehle »Tuch zum Ablrocknen nach dem 
Waschen«, altpreuss. tivaxtan »Badequast«. (Wenn das hebr. h — y > indog. Zc, 
dann ist hebr. duh = indog. tu-k-, und got. fmali- etc. muss aus indog. tijok- ent
standen sein.)

ar h, indog. o-stulig nö- und ’enö- im Pronomen der 1. Plur. = semit. ’nZi in 
hebr. ’andlmü, náhiiü etc., s. o. S. 9 f.

b) In den folgenden Beispielen haben wir im Indog. nur die erste Hochlon- 
form mit indogermanischem é an erster und ä (skr. z) an zweiter Stelle oder deren 
Reduktion.

km [Erweiterung von kr »sich drehen«, s. Vgl. Wb. 120], semit, srh in arab. 
saralia »drehte (die Tür) um die Angel, öffnete (sie)« = indog. *kéra-  in lat. cardo 
»Türangel« (car- lateinische Reduktion von kéra-).

g Ih »kahl (sein)« [Erweiterung von gl »kahl (sein)«, wovon semit, zahlreiche 
Erweiterungen, s. Semit, u. Idg. 200. Vgl. Wb. 130 f], arab. galiha »he was bald in 
the two sides of the head«, = indog. *kélå-,  reduziert in skr. ati-krdva- »kahl« und 
lal. calvas (welches letztere aber auch von der Erweiterung voridg.-sem. g lu, idg. 
k-lu- kommen kann, = arab. galiia ( ii < z'w) »he was bald in the fore part of 
the head«).

mln »zerreiben« [Erweiterung von ml, einfach redupliziert in hebr. nrlilot'1 
»(zerriebene) Ähren«], indog. o-stufig molä- in lit. multi gol. ahd. malan »mahlen«, 
reduziert melä- mit k- in gr. paÀaxdç »weich«, mf (aus ndii) in sanskr. mürnd- »zer
rieben«, lit. miltai »Mehl«, gol. muida allnord. mold ahd. molla »Staub«, = semit. 
mili in arab. milhu ass. mil’u hebr. mælah syr. melhå »(zu Körnern zerriebenes) 
Salz« (die Zusammenstellung von Ascoli und Delitzsch).

mlii »Milch geben«, arab. trans, malahat »she suckled, gave suck (li for)«, = 
indog. *mélâ-,  durch g- erweitert mélàg- in lit. mélzu, Inf. (reduz.) milsli »melken«, 
gol. miluks ahd. miluh »Milch«.

a nu (von ah »almen« erweitert), indog. ’ana- in sanskr. dni-ti »almel«, áiiila- 
»Wind» (analogisch griech. ävepoQ mit ë), — semit. ’nZz arab. anaha »anhelavit, 
vehementius spiritual duxit«, s. o. S. 10.

kpu : krii »opfern«, dieses semit, sbh in älhiop. sabha, sabbelia »tributum etc. 
pendere« : jenes, idg. ghéua-, reduziert ghü- in sanskr. havis n. »Opfergabe«, redu
pliziert gu-hu »Opferlöffel«.

tpii : tpii »voll sein, strotzen«, dieses semit, tph in arab. lafaha »plenum ad 
redundantiam fuit (vas), plenus (vino) fuit (ebrius)«, täfiliu »full so as lo overflow« : 
jenes [Erweiterung von tp > idg. t-u- in lat. turneo, sanskr. himra- »strotzend, feist« 
und in der «-Erweiterung voridg. tpy, sanskr. tavi- in tdvi-ti »ist stark«, reduz. tü-] 
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indog. téiiâ-, reduz. tu- mit s- in sanskr. taoist »Kraft«, got. /»usund i altnord, ft usund 
ahd. dûsunt »lausend«, lat. türgeo »bin aufgeschwollen, strotze« (so nach A. Walde1 
wenn das u lang), mit s-Präfix indog. sthéua-, reduziert sthü- in sanskr. sthávira-, 
sthürá- »dick, breit, massig«, stháviman- n. »das dicke Teil«.

npn [Erweiterung von 'np »atmen« in gemeinsem. nph »ilare«, nps äthiop. 
nafsa »spirare, flare«, assyr. napäsu »aufatmen« u. a. von Anp »Nase«, s. Vgl. Wb. 
175 f.], äthiop. nafha »spirare, ilare«, arab. nafhatu »flatus unus (veiili)«, = indog. 
*neuä, reduziert mit s-Präfix snü- in zahlreichen Weiterbildungen, mittelniederd. 
snüte »Schnauze«, altnord. snÿta ahd. snüzen »(die Nase) schneuzen«, ahd. mhd. 
snüden »schnaufen, schnarchen«, snüben »schnauben«, snüfen »schnaufen«.

run, arab. rauhu »breath, a gentle wind«, räha »il was aired by the wind, er 
roch (trans.)« syr. råh »respiravit«, hebr. Hiph. »roch« (c. acc.), = indog. *réuà,  re
duziert *rü-  in der ^-Erweiterung germ, rük-, niederl. ruiken »riechen« (woneben 
germ, reuk- in altnord. riüka »rauchen, stieben, durch die Luft fahren«, ahd. riohhan 
»riechen« entweder aus *reuäg-  oder analogisch).

Sem. <5b/z »opfern«, Perf. arab. dabaha hebr. zåbhah syr. deßah, hebr. zœbhah 
»Schlachtopfer« : voridg. dbii oder mit anlautendem emphatischem Spiranten, > 
indog. dépii- in ahd. zebar (aus depäro-m') »sacrificium, hostia«, älter nhd. unzifer, 
ungeziber urspr. »unopferbares Vieh«, reduziert lat. däp- in daps, dapês »Opfermahl
zeit«.

ptii, semit, »öffnen«, assyr. petit, Perf. arab. fataha hebr. päthah aram.-syr. 
pedah »aperuil«, urspr. inlr. äthiop. fatha (auch ägypt. pth »öffnen«), = indog. ptd- 
»ausbreiten« (für lautgeselzliches *pda-  ?) mit n-Infix in gr. 7iÍTvr¡pi, indog. *péda-,  
lat. reduziert mit n-Infix in pando, sonst indog. péta- (wegen des t- = semit, t s. 
Sem. u. Idg. S. 56) in griech. Trerdwupc, dva-nerdwo/jit »breite aus, öffne«, néraÀoç »aus
gebreitet«, reduziert lat. pat- in patulus, pateo, passus (zu pando), o-stufig pota- in 
altsächs. fathmos »beide ausgebreitete Arme«.

utii [Erweiterung von *ut  »stossen, schlagen«, semit, in sehr zahlreichen Er
weiterungen, indog. uédh- in sanskr. vadhd- »Schlag, Tötung«, vadhd- »Töter«, mid har, 
vádhas »Mordwaffe«, s. Vgl. Wb. 2u-dh- S. 260], arab. uataha »violenter pepulil, tru- 
sitque manibus«, = indog. uédha- in skr. aoadhit »schlug, erschlug«.

4) y (arab. ), emphatischer laryngaler stimmhafter Reibelaut. Die ursprüng
lich transitive zweite Hochtonform hat indog. é-stufig. 6 (reduziert ä, wofür aber 
analogisch o eintreten kann), o-slufig ö, dehnstufig ó (aus öy, s. Kuhns Zs. 42, 190); 
die ursprünglich intransitive erste Hochtonform mit dem Vokal é (sanskr. á) an 
erster Stelle hat an zweiter Stelle lautgesetzlich sanskr. z (wie wir z. B. oben S. 46 
sanskr. taut- in távtti »ist stark« von voridg. tpy sahen, ursprünglich verschieden 
von távi- in tauisá- »stark« von tpii, ebenso hávi-, hü- »anrufen« von kuy, ver
schieden von hávi- »opfern« von kpii, saut-, sä- »anregen« von voridg. zuy (s. u.) 
verschieden von sávi-, sä- »gignere« von spii), so in allen Fällen wo sicher der Laryn- 
gal y zu Grunde liegt, nicht wie bei den vorhergehenden stimmlosen Laryngalen 
sanskr. kurzes z. In meinem Vgl. Wb. (S. XXXII unten) nahm ich an, dass dieses 
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lange z aus indogermanischem selbstlautendem y entstanden sei : hier will ich fürs 
Indogermanische ay ansetzen (also z. B. ghéuay- »anrufen«, séuay- »anregen«), womit 
nur gesagt sein soll, dass ein geschwächter Vokal (hier a geschrieben) mit ursprüng
lich folgendem Laryngal y zu Grunde liegt (der stimmhafte spirantische Laryngal 
könnte, im Gegensatz zu den stimmlosen a (a) und //, in Verbindung mit dem ge
schwächten Vokal die Vokallänge sanskr. i hervorgerufen haben). Dazu die Reduk
tionen indogerm. ü aus éuay, f aus éray u. s. w.

a) Im vorhergehenden haben wir bereits einige indogermanische einsilbige 
Wurzeln auf ö- berührt, die vor dem einfachen anlaulenden Konsonanten eine erste 
Silbe o- mit ursprünglich anlautendem y verloren haben und deren ö von einer 
ursprünglichen Halbreduplikation stammen wird :

idg. pö- »trinken« (S. 24) in gr. itGapa, lat. pötus, pöculum aus voridg.
y by (von einer ursprünglichen Wurzel yb, indog. 'óp-, arab. Perf. yabba), mit der 
Erweiterung pöi-, reduziert pi-;

idg. mo- »mühen« (S. 19) in ahd. muon »mühen«, Partiz. gol. af-maui[>s »er
müdet«, ahd. nuioi »Mühe« (aus voridg. ymy von ursprünglichem y m, indog.’óm- 
» operari«) mit der ersten Hochtonform sanskr. ánü- in cinu-ti »bedrängt«, dmivä 
»Drangsal, Plage«;

idg. no- (S. 27) in lat. nömen sanskr. avest. näman- »Name« (aus yny von ur
sprünglichem yn, semit, einfach redupliziert arab. yanna »probrosis verbis petivit 
(aliquem)«). Die erste Hochtonform (oder Reduktion von no- mit analogisch bei
behaltener erster Silbe ’o-?) erscheint im Germanischen als ana- in ahd. añado 
»Kränkung«, anadön »ahnden, tadeln«, griechisch als ¿yo- in dvopat »schelte«, ¿wro'ç 
»zu tadeln«, ¿yora'Cw »schmähe«, uvopa »Name« : hier ist das zweite o in ’ozzo- im 
Griechischen sicher analogisch und auch das germ, ana- wird am wahrscheinlich
sten aus ’ozzo- hervorgegangen sein. Das germ, na-, Reduktion von zzo-, in gol. nanw 
ahd. namo »Name« kann idg. nä- oder analogisches no- gewesen sein.

Vom idg. dö- »geben«, gr. in dldiopt, dîopov, lat. dönuni, dös, reduziert da- in 
lat. dare, datus, skr. -dita-, armen, tat »geben« (gr. analogisch do- in didopev, dôatç), 
habe ich Vgl. Wb. 44 als möglich angenommen, dass es eine Erweiterung desselben 
voridg. ’d (’ = a oder a) sei, von welchem das transitive indogerm. drin- »hervor
bringen, schaffen, bauen« stammt (gr. dépo), dôpoç, mit Laryngalerweiterung idg. 
démü-, dmá- in gr. dépaç, »Körperbau, Körper«, didp-rjTai »ist erbaut«) aus voridg. 
’dm, Wechselform des semit, 'dm »schallen, zeugen, bauen«, wovon assyr. adnulnu 
»Gebäude, Haus, Wohnstätte«, woneben (von demselben *’d) ’dzz in assyr. adattn 
(tt aus nt) »Wohnstätte, Wohnsitz«. Von diesem vorsemitischen ’d : vorindoger
manischen ’d stammt jedenfalls die Erweiterung ’dy : ’dy, jenes in assyr. zzdzz 
(ùdu bïti »Ausstattung des Hauses«), mit Geld, Sklaven, Grundstücken die Mitgift 
eines Mädchens bildend : von diesem 'dy dehnstufig indog. dö, gr. oa> »Haus«.

In den folgenden Beispielen entspricht das idg. ö an driller Wurzelstelle deut
lich vorliegendem semitischen y :

Voridg.-sem. pry »vorne, der (das) erste (sein)« [Erweiterung des gleichbedeu- 
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tenden indogerm.-semitischen pr, Vgl. Wb. 201, arab. furru »the best or choice (of 
men etc.)«, furratu »the beginning, first part« etc.], indogerm. intr. *péray-,  reduziert 
pr- in sanskr. purva-, lit. pinnas »primus«, pro- in gr. izpwi ahd. fruo »frühe«, = 
semit, pry, arab. farayu »firstling«, hebr. pæray »Fürst« etc. (Vgl. Wb. 205, ZDMG. 
70, 147).

pry »teilen« [Erweiterung des gleichbedeutenden pr, Vgl. Wb. 202, von welchem 
sehr zahlreiche andre Erweiterungen], indogerm. pro- in gr. nenparcai »ist (vom 
Schicksal) zugeteilt« (sanskr. pürtd- n. »Lohn« von der Reduktion pr hierher oder 
von pr’, indog. perä-, wovon lat. pars (S. 43) ?), vgl. arab. fry, II farraya »he made 
a separation«.

pry »hervorbrechen, spriessen« [Erweiterung von pr »hervorbrechen«, Vgl. Wb. 
201 f.], syr. trans. peray »emisit (folia)«, Aph. »germinavit, floruit«, = indog. mit s- 
Präfix intr. sphéray-, reduziert in sanskr. sphürti- »das Hervorbrechen«, durch g- er
weitert sphérayg- in avest. fra-sparapa- »Schössling«, reduziert splv'rayg- in gr. åxrtpå- 
pafoç, »erster Pflanzenkeim, Spargel«, sphrg- in sanskr. sphurgati »bricht hervor«, 
lit. spùrgas »Pflanzenauge, Spross«; zweite Hochtonform indog. sphrög- (oder von 
pr’ oder prn ?), lit. sprökti »ausschlagen«, spröginti- »spriessen machen«. Daneben 
die Wechselform

pry, ply [Erweiterung der Wechselform pr, indogerm. 2bh-r-, ^h-Z-, Vgl. Wb. 
32 f. 25], dieses idg. bhlö-, ahd. pluon, bluojen »blühen«, bluot »Blüte«, lat. flos, 
florere', davon mit suffixalem m-

prym, plym, jenes semitisch vierkonsonantig brym in arab. baryama »gem
mas florum emisit (arbor)«, buryümu »Blüte, Blüten«, — indogerm. bhloin- in alt- 
nord. blöm n. Koll. »hervorspriessende Blüten und Blätter«, ahd. bltiomo »Blume«.

g"ry : gury »verschlingen« [Erweiterung des ZDMG. 70, 153 s angesetzten gur : 
guf], jenes in äthiop. g"erye »gula, fauces, guttur«, arab. intr. gariya »he swallowed«: 
die Wechselform, semit. A’“*’?, ciserythräisch kry in arab. trans, karaya »(the drin
ker) emptied (the cup)«, dieses = indog. intrans. *g “éray- (in lit. gérli »trinken« 
abulg. ¿reíi »deglutiré«, die aber auch von g“érd-, voridg. <?"r’ oder gttrii kommen 
können, woher sicher sanskr. gdri- in gari-sjati »wird verschlingen«, mit Reduktion 
in Parliz. girnd-), trans, gro- und (mit analogisch wiederhergestelltem ") gl,ro- > 
gr. ßpio- in ßtßpcixjxa), ßpciiCHQ, mit gh- erweitert reduziert grägh- in inlid. krage 
»Schlund, Speiseröhre«, (mit analogischem o gr. Opt. homerisch àva-, xara-ßpogett- 
»hinunterschlang« und mit Nasalinfix gr. ßpöp/oo, »Schlund, Kehle«).

öry »strecken, ausbreiten« [Erweiterung von *ör,  indog. mit s-Präfix st-r-, Vgl. 
Wb. 235], arab. öaraya »he extended his arm«, II öarraya »he stretched forth his 
forearms (in swimming), he spread himself out widely«, wozu dehnstufig öiräyu 
»Vorderarm« hebr. zeröay »Arm«, = indog. mit s-Präfix stro- »ausbreiten« in griech. 
arpioaco, ¿azpcopat, Part, arpcoróc, »ausgebreitet«, mit n-Infix idg. strnö- in sanskr. 
strna-ti »slernit«, indog. stcroy- in sanskr. stdrlman- »Ausbreitung«, reduziert in sanskr. 
Partiz. stirnd-, lat. strätus, strömen, mit g- erweitert in lat. ströges und (aus sträg-

D. K. D. Vidensk. Selsk. Skr., 7. Hække, hist, og filos. Afd. IV. 1. 7
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oder analogischem strog-, Reduktion von strog-) ahd. strach »ausgestreckt«, strecchen 
»ausstrecken«.

dry : dry »spalten, schinden« [Erweiterung von dr : dr Vgl. Wb. 45, dieses 
in gr. dépa), einfach redupliziert in arab. zirru hebr. sor »scharfer Stein, steinernes 
Messer«, wozu Verb arab. zarra], jenes in arab. trans, daraya »a eolio excoriavit 
(ovem)«, diryu »a coat of defence of skins or of camel’s hide« : die Wechselform 
idg. drô- in abulg. dfijrati »schinden«, cech. drac »Schinder«, mit n-Infix in sanskr. 
drnáti »spaltet«, idg. déray- in sanskr. dárünan- »Zerspaltung«, reduz. in Part, dirná- 
»gespalten«.

dly »lahmen«, arab. zalaya »claudicavit, he limped or halted, was slightly 
lame«, neuhebr. sålay und Pi. »hinken«, jüd.-aram. telay Ithpe. »lahm werden«, 
arab. mi-zlâyu »(a horse) that limps or halts much«, Partiz. zäliyu hebr. söleay »hin
kend« (doch kann das hebr. Wort auch vom folgenden Gly kommen), = indogerm. 
trans. *dlo-  »lähmen« (der Anlaut dl wird > Z) im zn-Partizip. (»gelähmt« > »lahm«) 
lit. lumas »lahm«, ahd. lam dass, (das germ, a = slav, o kann idg. Reduktion ä 
oder analogisches o sein). Auf d ly reimte sich in voridg.-semitischer Zeit

gly : çly. Von jenem stammt idg. trans. *klo-  »lähmen«, reduziert mit «-Er
weiterung kläu- im n-Partizip sanskr. srdvana-, sröna- (auch mit dem Anlaut sZ) 
»gelähmt« > »lahm« und mit anderem Suffix lat. claudus dass. : die Wechselform 
(ursemit. d'ly) in arab. intr. daliya »(camelus) claudus fuit naturae vitio«, Part. 
däliyu »claudus sed non naturae vitio« (das hebr. söleay »hinkend« kann diesem wie 
auch dem arab. zäliyu entsprechen, oder es können im hebr. Wort beide urspr. 
verschiedenen Wurzeln zusammengefallen sein).

gpy : Gpy : Gpy »Hund, Hyäne« (s. Kuhns Zs. 42, 191, ZDMG. 70, 153 25). Das 
g war voridg. (> idg. k), das p (> idg. it) voridg.-arain. Syr. jüd.-aram. ’a^yd 
»Hyäne«: arab. dabyu, dabuyu »Hyäne«; dehnstufig arab. (Kollektiv und Plur.) 
dibäyu hebr. sebllöay »Hyäne« : idg. Nom. kuo (ö aus öy), sanskr. sva lit. sü' »Hund«, 
mit dem Suffix -än (= idg. ön) arab. dibyänu »hyaena mas« : idg. kuön- (gr. xówv, 
avest. span-) mit der Reduktion kün- (avest. sün-) »Hund«.

spy : spy »schwören, Frieden geloben«, dieses hebr. sby, Niph. nisbay »schwö
ren, jem. Frieden zuschwören«, Hiph. »schwören lassen« und »beschwören«, sebhuyå 
»Schwur, Eid, Bundeseid« : idg. suo- (11 <Z p) in dem vom n-Partizip gebildeten 
Fern, mittelniederd. sivöne, söne mittelniederl. zivoene ahd. suona »Sühne, Friede«, 
altsächs. gisönian ahd. suonen »sühnen, versöhnen, ausgleichen«, mit r-Suffix (suör-, 
reduziert suär- oder analogisch suor-) got. svaran, Perf. svör, ahd. swerren, sivuor 
»schwören«.

%py : /py »decken, verbergen«, dieses in arab. habaya »abscondit (rem)« : jenes 
mit s-Präfix idg. skuo-, mit n-Infix in skr. skunati bedeckt«.

çuy »in Bewegung setzen«, semit, d'uy, arab. däya »he put (-hu him, it) into 
a state of motion, roused, excited«, divjayu »a certain nightbird (a species of owl), 
a male owl«, = indogerm. trans, gyp-, Präsens mit n-Iníix sanskr. gunami »setze in 
rasche Bewegung, rege, treibe an«, Reduktion (von géyay-) gü- in sanskr. Part, gütá-
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»motus«, gü- »rasch, behend«, Deminutiv (mit der Endung -tlo > hochd. ~zzo ge
bildet) inhd. küze »Kauz, Nachteule (Syrnia aluco), Eule«.

îçuy »anrufen«, semit, suy, älhiop. Intensiv sauueya •»npoçcpaiveïv, invocare, vo- 
cando accessere«, = indogerm. ghéupy-, ghuo-, dieses in sanskr. hväna- n. »Rufen«, 
hvätar- avest. zbätar- »Rufer, Anrufer«, Partiz. avest. zbäta-, abulg. zvateli »vocans«, 
indogerm. gh&jpy- in sanskr. haviman- »Anrufung«, hdvi-tave »anrufen«, reduziert 
ghü- in sanskr. hüti- »Ruf«, hâta- »angerufen«. [Erweiterung von ku, indog. gh-u- 
in sanskr. havate »ruft«, avest. zavaiti »ruft, ruft an«, abulg. zovp »clamo«, = semit. 
su in suh »clamare«, sut arab. »exclamare«, Vgl. Wb. 84 f.]

Iky »adhaerere«, semit. Ihy [Erweiterung von *lh  = indog. l-i- in sanskr. 
laja- ni. »das sich anheften«, lújate »schmiegt sich an« (semit. * Ih in arab. lahiga 
in übertragener Bedeutung »sich einer Sache hingeben«, hebr. làhag11 »/ze^érÿ«)], 
arab. lahiya in übertragenem Sinne »accommodavit se (alicui)«, = indog. lio-, Prä
sens mit n-Infix sanskr. linati »schmiegt sich an« (mit ni »sich anheften, ankleben«), 
übertragen »gibt sich ganz (einer Sache) hin, geht (in ihr) auf«, reduziert Zi- in 
Partiz. lina- »sich anschmiegend« u. a.

kty »spalten« [Erweiterung von kt, mit s-Präfix idg. skhéd- in griech. 
o^éôr] »abgespaltenes Stück«, sanskr. skhadatê »spaltet«], indogerm. mit s-Präfix 
trans. *skhdo-,  wovon mit n-Infix gr. axidvapat »spalte mich«, = semit, kty, arab. 
II kattaya »concidit in partes minutiores (carnem)«, kityatu »segmentum parvum«.

smy »sentire« [Erweiterung von sm »sentire«, wovon mittelengl. smellen »smell, 
olere, olfacere«, lat. sentire (nt < voridg. nuZ), ital. und franz. > »riechen«, ahd. 
sin (< indog. sentno-) »Sinn«], gemeinsemit. urspr. intr. Perf. arab. samiya äth. 
samya hebr. såmay aram. semay »Gehörsinn haben, hören«, assyr. Inf. semii, — 
indog. trans. *smö-,  reduziert smä- (oder analogisch smo-), durch g- erweitert in 
ahd. smahhën »schmecken, riechen«, ahd. smecken »Geschmack empfinden, riechen« 
(oberdeutsch schmecken noch »riechen«).

Vorsemit. igy, semit, idy, Perf. trans, hebr. iådllay aram. icöay syr. iday »cog
novit«, Inf. assyr. idü »erkennen, kennen, wissen«. Das Verhältnis dieses Wortes 
zum

indogerm. gnö- »cognoscere«, gr. /lyvcaaxa), '¿yvatv, yvojTÓQ, lat. nösco, növi, nötus, 
abulg. znati etc., reduziert gnä- in lat. co-gnitus, ist mir von A. Cuny (brieflich 
1. 4. 1914) besser erklärt worden als ich es erklärt hatte. Im semitischen inlauten
den d : indogerm. g haben wir den Wechsel voridg.-sem. g : g. Cuny betrachtet 
das indogermanische n als ein Infix, dem gegenüber im Semitischen die Dreikon- 
sonantigkeit durch ein vorgesetztes /-Präfix zu Stande gekommen ist.1)

*) Wenn die indogermanische Infigierung des n in der zweikonsonantigen Wurzel voridg. çy > 
idg. ‘gö- eingetreten ist (wie Cuny annimmt), wird sie sehr alt, bereits vorindogermanisch gewesen sein ;

► vgl. die phönikische Infigierung des n in tn' (tn' ybn auf punischen Grabsteinen »setzte den Stein<)
von voridg.-sem. t’ = idg. dhê- (S. 30). Wenn, wie es denkbar wäre, die Infigierung in einer Wurzel
form mit A-Präfix voridg. "çy, oder in einer dem semit, idy entsprechenden Form ‘içy eingetreten 
sein sollte, so musste in jenem Falle ein durch die Infigierung zu Stande gekommenes indogerm. *'gnö-  
den anlautenden Spir, lenis ’ verlieren, während in diesem Falle in einem ‘ignö- das i gewiss im An-

7*



52

b) In den folgenden Beispielen haben wir im Indogerm. nur die erste Hoch
tonform mit é an erster Stelle oder deren Reduktion, ü aus éuay, ï aus éiay.

kpy : kpy : kpy »verbergen« [Erweiterung von kp, idg. k-u- : kp : kp »decken, 
verbergen«, s. Vgl. Wb. 146]. kpy > idg. *kéuay-,  reduziert kü- (oder dieses von 
voridg. ypy, s. o. S. 43?), durch dh- erweitert küdh- in ags. hÿdan neuengl. hide 
»verbergen« : kpy > idg. reduziert ghii-, durch gh- erweitert in sanskr. guhati »ver
birgt«, Part, güdhá-, avest. güzra- »verborgen« : die Wechselform mit p (semit. 5) 
in arab. kabaya »abdidit, abscondit«.

gpy : von jenem [Erweiterung von gp »stark sein«, idg. ¿-w-, sanskr.
sávas n. »Stärke«] indogerm. kévoy-, skr. sávl- in sávlra- »stark, mächtig«, reduziert 
kü- in sanskr. süra- »stark, tapfer, Held« avest. süra- »stark, gewaltig«, gr. xvpcoç 
»Herr, Gebieter«. Von der Wechselform ursemit. d'py [Erweiterung von *d'p,  wo
von Vgl. Wb. 122 zahlreiche arab. dfc- der Bedeutung »validus, firmo corpore prae- 
ditus« etc.] stammt arab. dabyu »the upper arm (of a human being)«, dabaya »(a 
man) stretched forth his upper arm (with the sword or for the purpose of striking)«, 
> »he acted tyrannically«.

ipy, semit, in iafaya »adultus, young man«, iafaya »adultus est (adolescens)«, 
hehr. iip'lyä »Schönheit«, = indogerm. intr. *ieuay-,  mit n-Suffix in lit. jáunas abulg. 
junil »jung«, janosa »Jüngling«, ju/ucz »junger Stier« [Erweiterung von ip, idg. i-u- 
in sanskr. jávljas »jünger«, sem.-idg. ipn, neuarab. iefen »four years old (bull)«, 
äthiop. ta-ifan »juvencus (bos)«, = idg. iu-n-, avest. juan- sanskr. javan- »jung«, 
lat. javenís, reduziert iun- in got. junrfa »Jugend«, juggs »jung«; semit, ipi, hebr. 
iåphæ »schön«].

zuy »moveri«, syr. zåy »se movit, motus est«, hebr. > »zitterte«, neuhebr. 
Hiph. »erregen«, intr. »aufgeregt werden«, arab. trans, zäya »impulit (camelum)«, 
= indogerm. séuay-, sanskr. såvi- in såvlman- »Erregung, Antrieb, Geheiss« (das dazu 
gehörige Nomen agentis auf -tár- hat, mit savitár- »genitor« (S. 45) zusammenge
worfen, analogisch nach diesem die Form savitár- (»Erreger, Antreiber«) angenom
men, statt savl-), reduziert sü- im Partiz. sütá- »motus«.

ruy [Erweiterung von ru »brüllen«, abulg. revg »brülle«, aus älterem a/’?z, 
erweitert semitisch in syr. raubä »clamor«, räß »vociferatus esl«, indog. durch g- 
in griech. épüfióv »brüllend«, lat. ragio, durch k- in ahd. rohön »brüllen«, durch d- 

laut geschwunden oder mit dem g zu einfachem g verschmolzen wäre : da aber in dreikonsonantigen 
Transitiven, wie wir sie mehrfach gesehen haben (wie sanskr. drnä-ti von drö-), die Infigierung nur 
im Präsens, nicht in andern Bildungen von derselben transitiven Wurzel eintritt und auch in der in
transitiven Form mit é an erster Stelle unterbleibt, so müsste in beiden Fällen das n (wie z. B. auch 
in germ, bringan von 'bhr-gh-} fest geworden und analogisch danach auch eine erste Hochtonform idg. 
génay- gebildet sein (in lit. zénklas »Zeichen« aus génaytlo-y Ein Präsens mit neuem n-Infix haben wir 
im Plural got. kunnum ( unn aus nn), wonach analogisch Sing. 1. 3 kann. ■*

Die nur germanische Form mit dem ë-Vokal, *gnê-  (in ahd. chnäen ags. cnäwan neuengl. know') 
gegenüber dem im Präsens und Perf. gleichen ö-Vokal in lat. nö-sco, nö-vi u. s. w. ist Analogiebildung 
nach den Verben mit ë im Präsens und ö im Perfekt wie së- »säen«, got. saian (ahd. säen ags. säwan) 
Perf. got. sai-so.
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in lat. rüdo »brülle«, lit. rauda »Wehklage«, ahd. riozan »klagen«], semit, in hebr. 
Hiph. heriy »laut schreien«, = indog. *reaay-,  reduziert rü-, vielleicht in lat. rümor, 
erweitert durch k- in slav, rykati, ryknçti »brüllen«.

kltiy, »sich scheuen« [Erweiterung von kui, arkad. relio »ehre«, ë-stufig in 
sanskr. cájati »hat Scheu, ist ehrfurchtsvoll«, cajú- »Ehrfurcht bezeugend«, mit l- 
Suffix (*k l'oilo-, dessen “ im Germ, vor o verloren geht) got. hailag »sacrum« ahd. 
heilay »sacer«, s. Vgl. Wb. 128; arab. mit s- Perf. käsa »non potuit perficere ob 
timorem et abstinuit a re«], arab. käya »prae timoré abslinuit«, indog. reduziert 
kui- in griech. rî/iq »Ehre«, up.áa> »ehre, verehre«. Das Arab, hat aber auch die 
Erweiterung kä’a »he abstained (from the thing) through timidity«, und es ist nicht 
zu sehn, ob idg. k"i- gr. zï- Reduktion von *k néiay- oder *k “éiâ- ist. Wo wir die 
zweisilbige Sanskritform auf -z- nicht haben, ist y an dritter Wurzelstelle von den 
andern Laryngalen mit indogerm. Mitteln nicht zu unterscheiden.

Mag man auch noch so viele von meinen Beispielen streichen wollen: ich 
glaube im Vorhergehenden die These bewiesen zu haben,

1) dass das Vorindogermanische die semitischen laryngalen Konsonanten be
sessen hat,

2) dass die indogermanischen nach Spiritus lenis anlautenden Wurzelvokale ’ö 
(ohne Ablautsverhältnis zu einem é) und ’4 (wie o£a>, äj'aj) nicht schwund
stufig, sondern é-stufig sind und nach ursprünglich anlautendem emphatischem 
Laryngal ihre Stelle haben, und

3) dass die indogermanischen »schweren Basen» aus Wurzeln und Wörtern 
mediae und terliae gutturalis hervorgegangen sind.





LES LARYNGALES SÉMITICO-PRÉINDOEUROPÉENNES.
PAR

H. MÖLLER.
(RÉSUMÉ.)

Introduction P. 3-7.
(Page 5 suiv.) Les laryngales communes au protosémite et au préindoeuropéen 

ont été :
1) deux occlusives sourdes,
a) a, occlusive non emphatique (palatalisée) = égypt. ? (»feuille de palmier«);
b) a, occlusive emphatique = égypt. ’ (»aigle«).
En sémitique les deux sons sont confondus.
2) Trois spirantes, deux sourdes et une sonore, une non emphatique et deux 

emphatiques,
a) h, spirante laryngale sourde non emphatique. Pourtant 17i sémitique re

présente deux (ou trois) sons originairement différents : une partie seulement des 
h sémitiques initiales ont été laryngales dans les temps préindoeur.-sémitiques, et 
aucune h sémitique non initiale ne l’a été. (/i sémitique non initiale correspond 
généralement à un i indo-européen.)

b) h (= arab. ^), spirante laryngale emphatique sourde, et
c) y (== arab. ^), spirante laryngale emphatique sonore.
La spirante vélaire 3 (arab. £), dans les dialectes sémitiques à l’exception 

de l’arabe finalement confondue avec y, n’a pas été laryngale dans les temps pré
indoeur.-sémitiques.

Le traitement des laryngales en babylonien-assyrien ressemble à celui qu’ont 
subi les laryngales préindoeuropéennes en indo-européen.

En indo-européen la voyelle radicale longue e (p. ex. dans dhé- »mettre«, gfejnè- 
»gignere«) est issue de ; la voyelle radicale longue a (à degré e, p. ex. dans 
dhfejna- »mourir«) d’une voyelle radicale courte (à degré e) -f- a ou h (confondues 
en indo-européen); la voyelle radicale longue o (à degré e, p. ex. dans do- »donner«, 
gno- »connaître«) d’une voyelle radicale courte (à degré e) -j- y. Indo-europ. ö (à 
degré fléchi = degré o) est issu de o consonne laryngale.

La voyelle radicale initiale á (p. ex. dans an- »respirer«, ag- »agere«), à degré 
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e, se place après les laryngales initiales plus anciennes a et h ; la voyelle radicale 
initiale ó (à degré e, p. ex. dans od- »olere«) après y initial plus ancien.

Une note p. 6 renseigne sur le traitement des principales consonnes préindo- 
europ.-sémitiques non laryngales dans le sémitique et dans la langue mère indo- 
européenne.

Un certain nombre de noms géographiques, de noms de peuples et noms pro
pres, appartenant à l’Asie antérieure et transmis sous les doubles formes vieilles 
sémitique et indo-européenne, présentent encore ces vieilles lois phonétiques (note 
au bas de p. 6).

I. Racines et mots primae gutturalis (p. 8—29).

La première consonne est
1) sémitico-préindoeurop. h, spirante laryngale sourde non emphatique (pala- 

talisée). La spirante devient > l’occlusive indo-européenne ’ (= esprit doux). La 
voyelle radicale se présente en indo-européen sous la même forme qu’après les 
consonnes non laryngales : e, (à degré fléchi) o, (à degré allongé) ê. Exemples:

Préindoeurop.-sémit. lit, sémitique redoublé hil, assyr. alâlii (inf.), hébr. (Pi.) 
hillel »pousser des cris de joie« ; indo-europ. avec redoublement complet ’eZeZ- dans 
gr. èÀeÀiÇco »pousser le cri de guerre«.

Préindoeur.-sém. ht’, arabe trans, hata’a »edit (cibum)« = i.-e. ’eda- dans gr. 
èdawv »nourriture«, èôavôç »comestible«, élargissement de préindoeur.-sém. *ht  > 
i.-e. ’ed- (gr. eôa) lat. edo) »manger«.

Préindoeur.-sém. hrt, arabe trans, harata »confodit (aliquem hasta), laesil, 
laceravit«, > i.-e. intr. *’érd- ou trans. *réd-  (si l’accent frappe la seconde syllabe, 
la première voyelle ainsi que l’esprit doux initial est expulsé en indo-européen), 
forme réduite rd- dans gr. dpdiQ »point de javelot«.

2) a, occlusive laryngale sourde non emphatique (palatalisée) = égypt. esprit 
doux palatalisé (Z). Sémitique ’ (esprit doux, confondu avec I’a emphatique sui
vant), indo-europ. ’. La voyelle radicale se présente en indo-européen sous la même 
forme qu’après les consonnes non laryngales (de même qu’après Zi). Exemple:

Préindoeur.-sém. Aun, intr. »reposer«, arabe parf. ’äna »he was (became) at 
rest, rested«, ’aunu »commoditas«, = indo-europ. ’¿un-, gr. euvq »couche, lit«, eûvtç 
»épouse«.

Si l’accent originaire (dans les transitifs primitifs) frappait la seconde syllabe, 
la première voyelle est expulsée en indo-européen, ainsi que l’esprit doux initial. 
(Quelquefois pourtant, surtout en grec, la première voyelle est conservée, comme 
dans èvex- »porter« à côté de i.-e. nék-, lit. nesù v. slav, nesg »je porte«, gr. èpari) 
à côté de v. h. ail. ruowa ags. row »repos«.)



57

En sémitique aussi la syllabe initiale originaire portant un ’ peut s’élider, ainsi 
dans de courts mots proclitiques ; dans une forme pronominale comme

préindoeur.-sém. (a)uh > indo-eur. (e)nô- (ô < oii , à degré o) »nous«, arabe 
nahnu assyr. nmu hébr. nàhnü éthiop. nehna à côté de phénic. ’nhn hébr. ’"nd/inü 
assyr. aninu aram. ’anahnâ »nous«; lat. nos, v. lat. enôs »nous«;

mais surtout par l’accession d’encore une consonne radicale à la racine tri- 
consonantique portant un ’ initial comme dans

atii, indo-eur. ’érâ- dans gr. Ipapat »j’aime«, élargi par m- (primitivement suf
fixale) préindoeur.-sém. rnm »aimer« (voir II 3. a).

3) a, occlusive laryngale emphatique sourde, = égypt. ’. Sémitique ’ (confondu 
avec le ’ précédent non emphatique), indo-europ. ’. La voyelle radicale immédiate
ment suivante se présente en indo-européen à degré e comme à, à degré allongé 
comme â, à degré fléchi comme o. Exemples :

An h, arabe ’anaha »anhelavit, vehementius spiritum duxit«, = indo-europ. 
'âna-, sanskr. áni-ti »il respire«, ünila- »haleine«.

Arg »tresser, > tisser«, trans, hébr. ’årag'1 »tresser, tisser«, aram. ,aray »tisser«, 
hébr. (partie.) 'ôregh »tisserand«, = indo-eur. ’àrk- dans gr. àpxàvT] (Hésych.) »bois 
auquel sont attachés les fils de la chaîne«, apxüQ »filet«.

Si l’accent frappait la seconde syllabe (dans les transitifs primitifs), la première 
voyelle est expulsée, ainsi que l’esprit doux initial

Dans les cas où une forme commençant par ’e ou ’a ne se trouve pas dans 
les dialectes qui ne confondent pas a indo-eur. avec e ou o, on ne peut pas décider 
si la laryngale initiale a été a ou a; ainsi p. ex. dans

i.-e. iébh- »futuere«, sanskr. 3. sing, jábhati, inf. russ. jebâti, à degré o i.-e. 
’oibh- dans gr. otyco, = sémit. ’hb (ù < p) »aimer«, hébr. ’àhabh, part. Pi. me’ahebh 
»amant, amoureux«, ’ahàbhïm »intrigues amoureuses«.

En sémitique aussi la syllabe initiale originaire portant un ’ peut s’élider, sur
tout par l’accession d’une quatrième consonne radicale, comme dans

arab. h b b (forme redoublé, < ’hbb), part, habba, et (avec redoublement com
plet) habhaba »(a he-goat, a stallion-camel) was excited with lust by desire of the 
female«.

De aIp (= indo-eur. ’albh- dans lat. albus gr. àÀtpôç (Hésych.) »Åsoxog«} provient, 
par l’accession d’une quatrième consonne radicale primitivement suffixale hébr. 
låbhån »blanc«, arabe labanu »lait«, assyr. Labnânu, Libnânu hébr. Lebhànôn »Liban«.

4) h, spirante laryngale emphatique sourde, ii préindoeur.-sémit. est complète
ment confondu avec a en indo-européen. Exemples:

a) Préindoeur.-sém. ijg (g > sémit. *d'  > d, indo-eur. k), arab. hadda »acutus 
fuit, acuit«, hébr. *had' 1, fém. haddâ »acuta«, = indo-europ. ’ak- dans gr. àxcç, àxpq 
»pointe«, axai» »javelot«, dxpoQ »aigu«, (à degré o) oxpiQ »pointe d’une montagne«, etc. 

îik, > i.-e. 'àg-, sanskr. agami armén. atsem gr. dyco lat. ago, — sémit. *hs,  
élargi [bsd dans arab. basada »congregavit««, hasdu, hasadu »agmen (hominum)« 
et] par r- hsr, arab. basara »he drove, collected together, congregated«, basru »agmen,
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congregatio«, assyr. eséru »collect« = i.-e. 'agér- dans gr. dfeipio »assembler«, ayopd 
»assemblée« et *gér-,  réduit gr- dans ags. cordor »multitude«.

Hg > i.-e. 'ak- »peser, considérer«, got. aha »voûç'», alternant avec hg > i.-e. 
'ág- (avec g vélaire) dans gr. ci/m »peser, évaluer, estimer«, èÇàftov »balance« (> lat. 
exagium »pesée, poids«, voir A. Cuny, Mém. de la Soc. de Lingu. XVIII p. 424), lat. 
agina »châsse de balance«, examen (< *-agsmen)  »aiguille de la balance« (différent 
de examen »essaim« de ag-), gr. u&oq (£ < gt ou kt) »digne de«, à&ôco »évaluer«, 
V. h. ail. alita (ht < gt ou kt) »attention, considération«, = sémit. *hg-  : *hk  (k 
<Z g), élargi par u- arab. hagä »pensavit«, higä »intellectus, ingenium«, hagïiu 
»adapted, worthy«, élargi par r- arab. higru »intelligence, mind« : hébr. håkar 
»examiner«, redoublé arab. hakka »dignus, idoneus fuit«, hakku »dignus, aplus«.

h g, sémit. redoublé hgg, hébr. hâghagh »célébrer une fête«, hâgh »fête«, arab. 
haggu, higgu »pèlerinage à la Mecque«, = i.-e. 'àk- dans ombr. per-acni-, seu-acni- 
»solennel«, alternant avec h g > i.-e. 'ág-, gr. dyco (éopryv etc.) »célébrer (une fête)«, 
lat. agônium »sacrifice solennel«, Agönälia »fête de Janus«.

nb »lier«, sémit. élargi hbk, hbl, hbs (sémit. septentrional h b s) »lier« = 
i.-e. ’dp-, lat. apere »comprehendere vinculo«.

híu »vivre«, éthiop. parf. haiua »vixit«, arab. haiiii (jü < jw) hébr. hai »vivens, 
vivus, (en parlant de Dieu) aeternus«, hébr. haiiå »animal, vita, anima«, arab. 
tahiiiatu »everlasting existence«, — i.-e. 'áiu- dans lat. long-aevus, aevnm gr. aiúv 
»durée de la vie, temps, éternité«, got. aiveins v. h. all. éwig »éternel«, avec préfixe 
s- got. saínala, v. h. all. sêula, sêla »âme«.

nik »s’en aller«, i.-e. *'àigh-,  à degré o (qui forme parfaits) 'oigh-, gr. oi/opat 
à l’origine »je m’en suis allé« partie. ol^ôpevoQ (Od. 9, 47) »sauvé«, = sémit. his, 
arab. parf. liâsa »he turned away, fled, became safe«.

Hr »radere«, i.-e. 'år- v. norr. erja »radere, > arare«, got. arjan »arare« [élargi 
(hfh?) i.-e. intr. 'ara-, lit. år-ti »arare«, armén. araur (< arä-tro-m) »charrue«, 
trans, ra- dans lat. (terram) rädere], = sémit. *hr  [élargi hrs : hrs, arab. harasa 
»he scratched, rubbed (the camel) so as to abrade the upper skin« : harasa »he 
scraped off, rubbed off, abraded (a thing’s superficial part)«], > »arare« dans l’élar
gissement hrf), arab. harafia éth. harasa hébr. håras »aravit«.

iirg, arab. intr. hariga »it was close, became forbidden, prohibited«, = i.-e. 
intr. 'árk- »être fermé« [trans, rék- »fermer«, voir plus bas sous b], lat. arx, area, 
arcânus, arceo = gr. àpxéco »j’écarte, je repousse, résiste«, dpxioç, »assuré, sûr«, (à 
degré o) 'ork-, lat. Orcus.

lira »briller«, i.-e. intr. 'árg-, gr. »blanc, brillant«, sanskr. arijuna- »blanc, 
lumineux«, gr. dpfnpoQ, lat. argentum armén. artsath avest. ørazatam »argent«, = 
sémit. *hrd',  syr. heråyå »jaune«, phénic. hrs hébr. hârüs »or«.

lint, hébr. hnt »pousser des boutons«, arab. hintatu hébr. hiltå aram. hint'&d 
»froment«, = i.-e. intr. 'ándh-, sanskr. ándhas »herbe«, gr. dv&oQ »fleur«, dvdéa) 
»fleurir«.

hz b, arab. hizbu »rugged ground« (d’un intr. *hàziba),  trans, hazaba au sens 
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figuré »(an event) befell (-hu him), became severe (to him)«, hazbu »a severe event«, 
= i.-e. intr. *’åsp-, lat. asper.

il db i arab. intr. haziba »pinguis fuit«, i.-e. 'adep-, lat. adeps »graisse«.
Hçr, i.-e. 'agr-, gr. áppÓQ lat. ager got. akrs »champ« (non pas de ’ag- »agere«) 

= sémit. *hd'r,  arab. hadaru »cultivated country«.
b) Si l’accent frappait la seconde syllabe (dans les transitifs primitifs), la pre

mière voyelle est expulsée en indo-européen, ainsi que l’esprit doux initial ’ < pré- 
indoeur. h. Exemples:

De préindoeur.-sém. iiu »tresser, tisser« > indo-eur. ’du- dans sanskr. inf. Ôtum 
»tisser«, partie, utà-, vi-uta-, proviennent les élargissements sémit. hus »coudre« 
dans arab. basa, et

i.-e. uà- (ou we- ?) dans sanskr. vâna-m »action de tisser, de coudre«, partie, üta- ; 
i.-e. uéi- dans sanskr. vájati »il tresse, tisse«, élargi (par a-) uië- dans lat. viêre, 

sanskr. vjâna-m, partie. vita-',
i.-e. uébh- »tisser« (< préindoeur. hwp) dans v. h. ail. web an, réduit i.-e. ubh- 

dans gr. »tissu«, uyaivco »je tisse«. Ajoutez encore les élargissements communs 
à l’indo-européen et au sémitique :

préindoeur.-sém. iiuk »tisser«, arabe parf. hâka, syr. ha(u)uå%å »tisserand«, 
= i.-e. uég-, v. irl. figim »je tisse«, à degré allongé uëg- dans sanskr. vâgurâ »filet 
pour prendre le gibier«, lat. vélum (< vêgslo-m) »voile«;

préindoeur.-sém. nut, syr. parf. liât »suit« = i.-e. uédh- dans gr. è&po'i (Hésych.), 
à degré allongé uëdh- dans v. h. ail. wât »vestis, vestimentum«.

Préindoeur.-sém. iizp »congregare«, arabe II hazzaba »he congregated or assem
bled (people)«, hizbu »a collective body or company of men«, éthiop. hezb »tribus, 
gens, stirps, ipvkq «, = i.-e. sébh- trans, »congregare«, sanskr. sabhá »assemblée«, 
got. sibja v. h. all. sippfeja »parenté«.

De hup, sém. hnb dans tigré henberl »nombril« = i.-e. (à degré o) ombh- dans 
gr. ôptpaÀôç lat. umbilicus »nombril« provient i.-e. n-bh- dans v. h. ail. naba ags. nafu 
»moyeu«, sanskr. nabhja- même sens, v. h. ail. nabalo »nombril«.

De iibk »ligare« (arabe habaka »ligavit«) [élargissement de iib »ligare« = i.-e. 
’dp-, lat. apere] provient i.-e. peg- dans lat. pignus (< pegnos). Pour le sens comp. 
l’élargissement sémitique de 11 b hébr. hâbhal »saisir comme gage«, habhol »gage«.

De nrg (i.-e. intr. ’drk- »être fermé«) provient i.-e. trans, r-k- »fermer« dans 
lit. rakinti »fermer à clef«, v. h. a. rigil »verrou«.

De lira, i.-e. ’arg- »briller« dans gr. appvpoQ etc. (p. 58) provient i.-e. r-g- dans 
sanskr. ragatá- »blanc«, ragatd-m »argent«.

h mi [élargissement de nm, arabe hamma »determinavil«], sémit. h mi, arabe 
liamâ »he prohibited, guarded (al-kâna the place) against invasion or attack«, = 
i.-e. trans. *méi-,  (à degré o) moi- dans lat. moenia, münire, mürus (ö < v. lat. oí).

Préindoeur.-sém. uz, > i.-e. os- (à degré o) dans lat. osmen > omen et os-cen, 
élargi (par ¿-) nzi, arabe hazä »ex avium volatu hariolatus est et omen cepit«, hébr. 
håzå »voir« (surtout en parlant de visions prophétiques), hôzœ »prophète, mahazœ 

8*
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»vision«, syr. hafzjzåiå »vates«, = i.-e. séz-, (à degré o) soi- dans lit. saitas »divi
nation«, cambr. hüd (< soito-) »magie«, v. norr. seidr »espèce de sorcellerie« avec 
le verbe sida »pratiquer seiör«.

h tu »secouer«, arab. hatâ (inf. hatuu) »he tossed, shook (a thing) about«, = 
i.-e. trans, dhéu-, réduit dhu-, sanskr. dhuta- »secoué«, élargi par consonne laryn- 
gale i.-e. dhéua- même sens, sanskr. inf. dhavitum, partie, dhütá-, v. norr. dyja 
»secouer«.

De iiiu »vivre«, i.-e. intr. ’àiu- (p. 58), est élargi (’aiug- dans got. in ajukduf) 
»ecç tov alâva*  et) iéug- dans lat. jügis »continuel«.

De ’ag- »agere« est élargi par s- trans, gés- (< nks), lat. gero, gestum.
5) y (arabe £.), spirante laryngale emphatique sonore, > indo-europ. ’. La 

voyelle redicale immédiatement suivante se présente en indo-européen à degré e 
comme ó, à degré allongé comme ô, à degré fléchi comme o. Exemples:

a) Sémit.-préindoeur. y g »tarder, différer, hésiter à«, > i.-e. ’ok- dans gr. oxvoç 
»lenteur, hésitation«, ôxvéoj »je tarde, hésite à«, = sémit. yg, assyr. inf. egü »tarder, 
hésiter à« (la voyelle e en assyrien fait supposer y comme la laryngale originaire) : 
d’autres élargissements sémitiques sont ygs dans étliiop. ta-yaggasa »cunctari, mo
ran, differre« et ygs dans arabe trans, yagasa »retinuit, impedivil (a re)«, V ta- 
yaggasa »he was slow, tardy«.

y b >> indo-eur. ’op-, 1) à degré allongé ’op-, avest. ôp- »eau«, sanskr. plur. 
apas, 2) »abondance« dans lat. opes, in-opia, copia, 3) »suc de plantes«, gr. ônôç,
4) »boire« dans l’élargissement (redoublement incomplet ?) po- (< y by), voir sous 
III 4, — sémit. 1) redoublé ybb dans arab. yububu »waters pouring out copiously«, 
assyr. abübu »déluge«, 2) élargi par l- (primitivement suffixale) étliiop. miï-ybal 
»undae, diluvium«, assyr. ablütum »abondance«, 3) redoublé arabe yabibatu »the 
exudation of gum«, 4) arabe y abba »he drank (water) without taking breath or 
without interrupting the swallowing«.

yb »operari«, > i.-e. ’óp-, sanskr. ápas lat. opus »travail, ouvrage«, à degré al
longé öp- dans v. h. all. uobo »colonus«, m. h. ail. uop »agriculture«; sém. *yb  dans 
y bd, parf. arab. yabada »he served (’lläha God)« hébr. yåb'‘adl1 »travailler, servir« 
syr. yeßad »perfecit, peregit«, arab. yabdu assyr. abdu hébr. yœbhœdh syr. yaßdä 
»servus«, hébr. yabllodllå »travail, agriculture«, arab. yabadatu »strength« (= i.-e. 
’ôpot-, ’opet- dans ags. eafoß »robur, vis«, lat. opitulor); autre élargissement

ybr, sémitique dans assyr. ebüru hébr. yabhûr »produce (of the field)«, = i.-e. 
’op-l- dans v. h. all. avalôn »travailler«, v. norr. aft »strength«, afta »faire«,

yp »tegere, involvere« > i.-e. ’óu- lit. aàti »chausser«, avest. aofira- »chaussure«, 
lat. ind-, ex-uo (< -owô, non pas < -euö), -uviae, ind-ümentum, armén. aganim 
»induo«, = sém. "yp, redoublé ypp, syr. yaç »involvit«, élargi par i- y pi dans syr. 
yappï »involvit, obtexit«.

yr »oriri«, > i.-e. ’or-, lat. ortiis, oriri, gr. aipzo, — sém. "yr dans yrd, arabe 
yarada »exortus est, came forth«.

y I, i.-e. ’ol- »faire périr, détruire« dans lat. ab-oleo, gr. ôÀéxco, oÀedpoç,



»perte, mort«, avec redoublement complet oÅaiÅa »perii«, = sémit. redoublé y II 
dans hébr. ta-yalulïm »la mauvaise fortune«, arab. intr. yalla »he was (became) 
diseased or ill«, ’ayalla »(God) caused (-/ui him) to be diseased or ill«, à redouble
ment complet y ly I dans arab. ynlyûlu »continual evil or mischief«.

y I, i.-e. ’oZ-, à redoublement complet dans gr. ¿ÀofajÇco »pousser des cris aigus 
et plaintifs«, sémit. redoublé y II dans assyr. elëlu. »chant plaintif«.

yl, i.-e. ’oZ- dans got. aids »temps, génération«, v. h. all. iver-alt »siècle, monde«, 
— sém. yl dans éthiop. yelat »tempus, temporis spatium«, élargi y I ni dans arab. 
yälanm »mundus« éthiop. yâlam »aevum, aeternitas, mundus, homines«, hébr. yôlâm 
»aevum, aeternitas«, syr. yålmå »aeternitas, mundus«.

yin »(être) obscur«, sém. dans hébr. postbiblique yâmam »devenir obscur«, 
arab. yamiia »devenir aveugle«, arab. yamisa »he was weak in sight«, = i.-e. ’ozn- 
dans beaucoup d’élargissements (voir plus bas). Les élargissements suivants sont 
communs à l’indo-eur. et au sémitique :

ymt, syr. intr. y nial »obscuratus est«, yamtå »tenebrae«, = i.-e. ’ondli- (< ’omdh-), 
sanskr. andhà- »obscur, aveugle«, ándhas »obscurité«, avest. anda- »aveugle« ;

yins, arab. intr. yamusa, yamisa »était obscur«, = i.-e. ’oms- dans v. h. ail. 
amsla ags. osle (et mes- dans lat. meriila, voir plus bas) »merle«.

ym, i.-e. ’om- dans lat. omnis = sém. *ym,  redoublé y mm dans arab. yamma 
»it was (became) general or universal, included all«, 'ayammii »more (most) com
plete«, yämmn »universal, including every thing«, ycimmatu c. gen. »the whole of«.

y km, arab. yakama »lie bound (the goods) with a string or rope so as to 
form a bundle«, yikmu »a bundle«, = i.-e. ’ogm- dans gr. oppoQ »manipulus, javelle« 
(différent de ojyzoç de aH » a/co

ykr, arab. yikru »origo et principium«, = i.-e. ’ogr- dans sanskr. àgra- a vest. 
apra- »principium, initium«.

ykr, sém. ysr, arab. yasru »space of time, day (as opposed to night), night 
(as opposed to day)«, duel al-yasrani »night and day«, = i.-e. 'ógh-r-, 'oghr-, sanskr. 
ciliar, áhr- partie du jour, jour ou nuit«, duel ahanï »le jour et la nuit«.

*ytp, sém. ytb, arab. yataba »calcavit limen domus«, yatabatu »the threshold 
of a door, the upper of the two transverse pieces of wood (of a door-way)«, duel 
al-yatabatani : alternant avec ytp > i.-e. 'odu- dans ion. oùdôç att. ddóc, dor. ¿Mq 
»seuil«.

ynp »grossir«, > i.-e. ’omb- dans sanskr. ámbu »eau«, gr. opßpoQ »pluie«, al
ternant avec ynp, i.-e. 'ombli- dans sanskr. àmbhas »eau«, forme réduite mbli- dans 
lat. imber »pluie«, gr. àcppôç, »écume«, = sém. ynb (b < ç) dans arab. yunbabu, 
yiinbubu »abundance of water«. De la même racine:

ynp arab. yunfuuânu »the juice that flows from grapes without their being 
pressed« : ynp, i.-e. ’ombh- dans gr. opcpaç »raisin vert« = sémit. ynb, arab. yinabu 
»grapes (while fresh)« hebr. yenåb'1 syr. yenbcdâ »raisin«-.

ynk »cou«, arab. yunku, yunuku aram. yunkå »cou« = i.-e. ’oijgli- dans got. 
lials-ag ga » nuque, cou«.
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y mk »profond, fond, vallée«, arab. intr. yamuka »it was (became) deep«, liebr. 
yåmok »profond«, yomœk »profondeur, fond«, yèmœk »plaine basse«, syr. yumkâ 
»profunditas, vallis«, arab. yamku »the bottom (of a valley)«, = i.-, ’oijgh- > germ. 
aijg- dans lat. (germ.) Angrivarii »habitants de la vallée de la Visurge«, v. h. all. 
angar > »herbage, pacage«.

*yu »être accoutumé, à l’origine »se répéter continuellement, périodiquement« 
(voir plus bas sous c), sémitique dans yud, arab. II (causatif) yauuada »assuefecit 
(aliquem)«, III. V. VIII »assuevit, pro more habuit«, yâdatu »consuetudo, receplus 
mos« ; commun au sémitique et au préindoeurop. dans l’élargissement

yug »être accoutumé«, arab. parf. yäga »he stayed, dwelt, abode (in a place)«, 
mayägu »a place to which one turns, or in which one slays, dwells or abides«, — 
i.-e. intr. ’óuk-, forme réduite uk- »être accoutumé«, sanskr. okas »demeure, > agré
ment«, úcjati »est accoutumé, > trouve (qch.) à sa convenance«, lit. jaukinti »ac
coutumer (des animaux)«, avec infixe nasal jùnktas »accoutumé«, gol. Zu-iï/i/s vas 
»elw&ew.

*ykd, sém. yhd dans arab. yahdu »foedus, juramentum«, parf. intr. yahida 
»he made a compact (with him), a promise (to him)«, yahïdu »one who makes 
(or with whom is made) a compact, an engagement«, = i.-e. ’oit- dans v. irl. öeth 
got. aif)s v. h. all. eid »serment«, v. h. all. eidum »gendre«.

*ykd »uti«, sém. yhd, arab. intr. yahida »connaître qn, visiter qn (en tel lieu)«, 
mayhadu »a place in which one used to be acquainted with or meet with a thing, 
a place of abode to which one always returns«, = i.-e. intr. ’óit- dans v. lai. oitier
> lat. zziz »user (de qch.), fréquenter (qn)«, Hsus »usage, coutume, expérience«.

b) Gomme réduction de indo-eur. o initial (après y primitif) dans une syllabe 
primitivement atone nous trouvons a (seulement dans les dialectes qui ne confon
dent pas o et a). Ainsi dans la préposition proclitique

i.-e. ad, lat. ad v. irl. ad- germ, at v. h. ail. az, de préindoeur. yd, alternance 
de pliénic. yad hébr. yad'1 aram. biblique yad »usque ad« de sémit. yd »terminus«, 
d’où assyr. adü, adï »now, until«, adi prép. »during«, élhiop. yâdï »adhuc«. De ce 
même yd »terminus« avec suffixe n- provient

atnó-s > lat. annas (à côté de got. dat. piur. afinarn »annis« de ’óí/zo-); comp, 
assyr. adänu »term, fixed time« (de yd avec suffixe -ânu) et arabe yiddânn, 
yaddânu »time, period« syr. yedfdjånå »tempus« aram. judaïque yiddånd »tempus,
> annus« (de la forme redoublée ydd avec le même suffixe -ânu).

ab-, forme réduite de 'ób- de y b : y b »aqua« (p. 60) dans lat. amnis (< abni-s) 
N. irl. abann »Humen«.

äku- dans lat. acu-pedius »aux pieds légers«, de y gu (d’où à degré allongé i.-e. 
’ô«zz-, sanskr. âsù- avest. âsu- gr. a>xù-ç »rapide, prompt«) — sémit. y du, arabe 
yaduu »cursus (equi)«, parf. yadä »he ran«.

äui-s, lat. avis »oiseau« de i.-e. *’ôw- »voler« de sémit.-préindoeur. *yp,  avec 
infixe u qui forme collectifs sémit. y up, hébr. yôp'1 éthiop. yôf syr. yaupa coll. 

]
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»aves«, redoublé ypp dans hébr. poslbiblique yåipaip »voler autour (de)«, avec re
doublement complet ypyp »voleter, voltiger«, hébr. duel yaphyappàiim »cils«.

dans gr. dvcoç »onéreux, fatigant, fâcheux«, avía »chagrin«, àvtdco »j’incom
mode«, forme réduite de ’oni dans éol. ôviâ »chagrin«, élargissement de i.-e. ’ôn- 
»peser (sur)« (dans lat. omis »fardeau«) = sémit. *yn,  d’où y ni et y nu, assyr. enü 
»opprimer«, arab. parf. yanâ »(res) molesta fuit«, hébr. y°nï »peine«, ynt dans arab. 
intr. yanita »suscepit molestiam«.

åleg- »adhaerere« dans gr. d/dycv »je m’occupe, j’ai soin de«, alg- dans lat. 
alga »zostère marine, varech«, au sens figuré dans gr. dÀfoç »peine, douleur«, et 
i.-e. lég- < préindoeur. ylâ = sémit. ylk, voir plus bas (sous c).

Une note p. 22 suiv. traite de a initial arménien où l’on s’attendrait à o.
c) Suivant la règle principale la première voyelle s’élide en indo-européen de 

même que l’esprit doux initial ’ (< préindoeur. y) dans les cas où l’accent (dans 
les transitifs primitifs) frappait la seconde syllabe. Exemples:

Sémit.-préindoeur. y gn »pétrir«, arab. trans, yagana »lie kneaded«, partie, yagïnu 
»pâte«, yaganu »tumor (in podice et genitalibus camelae)«, devient > indo-europ. 
k-n- dans gr. xovdoç (Hésych.), xôvooÀoç »nœud (des doigts)«, sanskr. kanda- »bulbe«, 
kandùka- »balle«, alternant avec préindoeur. yon > i.-e. g-n- dans l’élargissement 
gnét-, ags. enedan »knead« v. h. ail. chnetan »pétrir«, knodo, knoto »nœud«, chnussen 
ags. enyssan (germ, ss < i.-e. tt) »pétrir, écraser«, etc.

De sém.-préindoeur. ykr, d’où i.-e. ’ogh-r-, sanskr. áhar, àhr »partie du jour« 
— arab. yasru »space of time« (p. 61), provient (à degré allongé) i.-e. g hör- dans 
lat. hora.

De préindoeur. yd, alternance de yd »terminus« (p. 62), provient slav, do néer- 
land. te v. h. all. za, zi prép. »ad«, avest. -da gr. -def ags. fris, bas-all. tö prép., v. 
li. all. zuo adv. ; élargi par i- germ, ti- dans ags. fris, tid v. norr. tiö v. h. all. zit 
»temps« et v. norr. timi ags. tima »time« ; élargi par l- i.-e. dét- dans v. h. all. zil 
»terme, fin«, norr. til prép. »ad« [alternant avec i.-e. tél- < préindoeur. y dl dans 
gr. réÀoç »terme, fin«].

De yb »boire« (p. 60) provient l’élargissement (redoublement incomplet ?) pré
indoeur. y by > i.-e. pô- »boire« dans gr. néneoxa, lat. pôtus etc. (voir plus bas III 4).

De la même racine y b (p. 60, gr. ànôç »suc des plantes«) est dérivé (élargi par 
¿-) sém.-préindoeur. ybi »être gras«, parf. hébr. yåb'lå syr. yeßi »crassus fuit« éthiop. 
yabia »magnum vel majorem fieri« = i.-e. ’op-i- dans lat. opinius et i.-e. p-i- dans 
v. norr. feitr m. h. all. veiz »gras« ; de là provient avec élargissement laryngal la 
forme réduite pi- dans sanskr. pïvan- gr. ntatv »gras«, lat. pïnus »pin« ; élargi par 
k- la forme réduite pik- dans lat. pix gr. maaa »poix«.

De y b > i.-e. ’op- »operari« est dérivé (élargi par n-) i.-e. ’opn- dans ags. efnan 
v. norr. efna »executer« et i.-e. pén- dans gr. névopat »travailler péniblement«, izôvoq 
»travail fatigant«.

Sém. ybr »traverser«, assyr. inf. ebêru, hébr. yàbhar arab. yabara »he crossed, 
passed over (a river)«, assyr. ebirtu »the other side of a river«, ebru hébr. yèbhœr 
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syr. yeßrä meme sens, arab. yibru »side of a river«, hébr. yabhård »gué«, = i.-e. 
'opr- (à degré allongé ôpr- dans ags. öfer bas-all. ôver néerl. oever m. h. ail. nouer 
»bord«) et pér- dans gr. »de l’autre côté«, népa&ev »d’au delà«, népaioç »situé 
au delà«, nepatouv »transporter au delà«, à degré allongé i.-e. për- dans sanskr. pârà- 
»l’autre côté (d’un fleuve)«, réduit pr- dans gaul. -riton ags. ford (< prtó-m), h. all. 
furt (< prti-s) »gué«.

De i.-e. ’ou- »voler« (< préindoeur. yp) nous avons, à côté de âui- (lat. avi-s) aussi 
u-i- dans sanskr. vë-s, vi-s »oiseau«, vâjas n. coli, »volueres«, et u-l- dans lat. volare.

De ’ow- »tegere, involvere« < préindoeur. yp, élargi par s-, nous avons i.-e. 
nés-, lat. vestis, gr. evvüpt »vêtir«, got. vasjan v. norr. verja v. 11. ail. werien »vêtir« ; 
élargi par i-

préindoeur.-sém. y pi, syr. yappï »involvit, obtexit«, i.-e. avec élargissement 
laryngal forme réduite uî- dans sanskr. pâri-vïta- »revêti (de)«.

De préindoeur.-sém. ypîy, sémit. yps, arab. yafasa »he pulled (-hu il) forth«, 
nous avons indo-eur. uégh-, sanskr. vâhati »il traîne sur un char«, lat. veho »je 
traîne, tire«, gr. fyoç »véhicule, char«, v. norr. vagn v. h. ail. lat. luagan »voilure«, 
sanskr. vahá, vodhár-, avest. vastar- »bête de trait«.

De préindoeur.-sém. yu »se répéter continuellement, périodiquement« [d’où, 
élargi par m-, sémit. yum dans arabe yâmu élhiop. yam »annus, a period of a winter 
and a summer«] nous avons l’élargissement

préindoeur.-sém. yud »se répeler continuellement, périodiquement«, parf. arab. 
yâda éthiop. yoda y>(7tept)e.xóxÁa>ae<i, élh. yaud »circulus, periodus (anni)«, arab. 
yaudu »vieux (surtout en parlant d’animaux domestiques)«, = indo-eur. uét- dans 
gr. Féroç »année«, lat. vêtus »vieux«, sanskr. vatsà- »veau âgé d’un an«, got. vifrus 
»agneau«, v. norr. vedr v. h. ail. ividar sens primitif »agneau âgé d’un an« [avec 
l’alternance yud > i.-e. u-nd- (avec infixe nasal) dans got. vintrus v. h. ail. ivintar 
»année, hiver«].

De préindoeur.-sém. yur, arab. III yäuara »mutuo dedit«, IV ’ayâra »mutuo 
dédit, mutuo accepit (rem ab aliquo)«, nous avons i.-e. u-r- dans gol. vairf (acc.) 
v. norr. verö v. h. all. werd »payement d’une chose achetée, prix«, v. norr. vara 
»moyen de payement, marchandise« ags. waru »marchandise, denrée«.

De préindoeur.-sém. y rk »regere«, sémit. yrs, arab. yarsu »structura lignea«, 
assyr. ersu »bois de lit, lit« hébr. yœrœs »lit, civière, brancard«, arab. yarasa »he 
built a building of wood, he built (al-baita the house)«, = i.-e. 'orég- dans gr. åpéyat 
»étendre«, et i.-e. rég- dans lat. regó, ê-rigo »élever, dresser«, got. rikan atopeóeiv^, 
avest. râzajeiti »diriger«, v. norr. rekkja »lit«.

De préindoeur.-sém. y la »adhaerere«, sém. ylk (k <C a), arab. intr. yalika »il 
hung, was suspended, clave, adhered (bi-hi to it)«, yalaku »anything hung or sus
pended«, coll, »leeches«, sing, yalakatu »sangsue«, éthiop. yalakt, hébr. postbibl. 
y“lükâ même sens, nous avons i.-e. aleg- (p. 63) et lég- dans sanskr. lágati »adhérer, 
être attaché à«, à degré allongé lëg- dans ags. lœce »leech, sangsue«, au sens figuré 
dans lat. neg-lego ( = oùx aXé/œ), dl-ligo, diligens, religens.
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De ynp nous avons à côté de i.-e. ’ombh-, sanskr. âmbhas »eau« (p. 61), aussi 
i.-e. nébh- dans sanskr. nâbhas »nuage, brouillard«, gr. vépoç »nuage, nuée«, vepéÂT] 
lat. nebula »nuée«, v. h. ail. nebul »brouillard«, et avec infixe w- (qui forme collec
tifs) n-ubh- dans lat. nûbes »nuage«.

De y mi »(être) obscur, aveugle«, aram. judaïque yamà »était obscur«, arab. 
•yamiia »il was obscure, lie was (became) blind«, élargissement de ym »(être) ob
scur« (p. 61), nous avons i.-e. *m-i-  »fermer les yeux«, élargi par g- : k- (< pré- 
indoeur. g- : g-) slav, mig- (russ. migáfí etc.) alternant avec mik- (voir Berneker, 
Slav, etymol. Wb. 2, 56) »cligner les yeux«, élargi par laryngale *nieàz-,  réduit mi- 
dans sanskr. milati »il ferme les yeux«. De ce même ym »(être) obscur«, élargi 
par Z-, nous avons

*yml > i.-e. mél- dans mêla-, gr. [xéXâQ, gélatva sanskr. maliná- »noir«, et 
élargi par g- (< préindoeur. g-) dm-lg- (la première syllabe conservée mais réduite) 
dans gr. èv vuxtoq »au plus profond de la nuit». Elargi par r- nous avons
*ymr (auquel *yml  a peut-être primitivement été identique) avec le même élar
gissement g- : k- (< g- : g-) i.-e. m-rg- dans v. norr. myrkr »obscur« : sanskr. markd- 
»obscurcissemenl, éclipse (du soleil)« ; avec élargissement laryngal (même élargisse
ment comme dans gr. géÀâç, /aéÀâv') 4 k- *mérdk-  dans lit. mérkti »fermer les yeux.

De ym, i.-e. 'om- dans lat. omnis (p. 61) nous avons l’élargissement y mi dans 
assyr. inf. emü »to be associated«, enuitu »communion, association«, = i.-e. m-i- 
dans lat. com-münis gol. ga-mains v. h. ail. gi-meini »commun«.

De ym »operari«, élargi par l-, nous avons y ml, arab. yamiia »he worked«, 
yamilu »opus faciens«, yamalii »opus«, = i.-e. m-l- dans lat. molestus »pénible«, (à 
degré ö) mol- dans gr. /iwÅoq »travail pénible«.

ysk »adhaerere«, arab. intr. yasika »adhaesit«, = i.-e. trans, ség- dans lit. segù 
»je fais adhérer, j’attache«, sanskr. ságati »est attaché, fixé«.

y sa, sémil. ysk (k < g), syr. yesak »incusavil«, Pa. »accusavit«, = i.-e. s-g- 
dans ags. sacu v. norr. syk v. h. ail. sahha »cause, procès«, v. norr. saka »accuser«.

I.-e. ?/-n- »habiter, demeurer« (v. h. ail. ivonën) est sans doute < préindoeur. 
ywn = sém. yun, hébr. parf. yan »habiter«, et

i.-e. m-n- »manere«, gr./zévai, redoublé (iI/jlvco »resier«, < préindoeur.-sém. ymn, 
arab. y amina »he remained, stayed (in a place)«.

Cependant, i.-e. n-zi- »demeurer« pourrait aussi provenir de préindoeur.-sém. 
’m/î, arab. 'âna »he rested« (p. 56), et i.-e. m-n- aussi de préindoeur.-sém. ’mn, 
arab. ’amina »he was (became) safe, quiet or tranquil«, hébr. ’amen (NT. á/z^y) 
»vraiment«. Des racines primitivement différentes el à différente laryngale initiale 
peuvent être confondues en indo-européen.

I). K. ». Vldensk. Selsk. Skr., 7. Bække, hist, og filos. Afd. IV. 1. y
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II. Racines dont la seconde consonne est laryngale (p. 30—39).
La laryngale est :
1) préindoeur.-sém. a, non emphatique. En indo-européen *ca (à degré e) est 

devenu > é, *oa (à degré o) > ô. ë à état réduit est i.-e. ä (écrit a par plusieurs 
savants) > sanskr. i (le s grec au lieu de a comme dans de-wç s’est formé par 
analogie, d’après ë).

a) Préindoeur.-sém. ta, > i.-e. dhë- »mettre«, v. h. ail. partie, gi-tün »fait«, 
redoublé gr. Ttdqpi sanskr. dàdhâmi, réduit i.-e. dhiï- dans lat. fació, sanskr.-d/u7á-, 
= sém. (à redoublement complet) éthiop. partie. te’tiï »bene disposilus«, ’aliïte'a 
»parare (cibos), bene disponere«.

sa »serere«, i.-e. sé-, lat. parf. së-vi, seinen v. h. all. saino »semence, graine«, = 
sémit. s’ dans assyr. se'um »céréales, grains«.

pa »couper«, sémit. p’, hébr. pe'å »coupe«, syr. pa’flå »acies gladii, latus«, 
assyr. pätu »corner«, arab. ft’atu »a portion, division (of men)«, = i.-e. *pë-,  avec 
préfixe s- sphé- dans v. h. all. span »éclat de bois«, forme réduite spha- dans gr. 
(iiráÜT] »épée«, v. sax. spado »bêche«.

niA(J, sémit. in’ d, arab. ma’ada »tener ac mollis fuit (ramus)«, ma’du »a man 
(ma'datu a woman) young and soft or tender«, = i.-e. *mëk-  (avec préfixe s- sinëk- 
dans v. norr. smâr v. h. ail. smâhi »parvus, exiguus«), réduit mäk- dans lal. maceo 
»être maigre«, inacer v. h. ail. magar »maigre«, gr. paxeàvôç »svelte«.

Au lieu de laryngale -|- sonante (r l n m i 11) dans le rôle de première et 
seconde consonne radicale nous trouvons soit en sémitique soit en indo-européen 
l’ordre inverse sonante-laryngale. Alternant avec i.-e. oijgh"- (à degré o) dans lat. 
unguis et i.-e. n-gh"- dans v. h. all. nagal, v. slav, nogïïtï lit. nagùtis »ongle« de 
préindoeur.-sém. a hä“ nous avons en indo-européen

nAku > i.-e. nëkh"- dans pers. mod. nctyun »unguis«, réduit näkhu- dans san
skr. nakhá-, nakhara- même sens.

b) Si l’accent frappait originairement la seconde syllabe (dans les transitifs 
primitifs) nous avons en indo-europ. é bref (avec la première voyelle le ’ suivant 
est expulsé en indo-européen).

Préindoeur.-sém. u.ir, sémit. u’r, assyr. inf. âru »couler«, hébr. ie’or »fleuve, 
le Nil«, plur. »canaux«, = i.-e. uér- (< wéAr) dans sanskr. var, vari n. »eau«, avesl. 
vâr- m. »pluie«, et i.-e. uér- (< u’ér- < ue’ér-), à degré o uor- dans v. norr. vç>r ags. 
wœr »mer«, élargi par s- vers- dans sanskr. varsà- n. »pluie«, vârsati »il pleut«, gr. 
épar] »rosée«.

jOA¿ (élargissement de pA »couper«, p. 30), arab. trans, fa’à »lie split or clave 
(a man’s head)«, = i.-e. trans. *péi-  (< p’éi- < pe’éi-), réduit avec préfixe s- (i.-e. 
*sphi-, *sphi~)  dans sanskr. sphjà- »copeau de bois, couteau sacré«.

2) Préindoeur.-sém. a, emphatique. Provenant de la voyelle radicale à degré 
e a nous trouvons i.-e. á ; la voyelle radicale à degré o a > i.-e. ô ; la forme 
réduite de à est i.-e. à .
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Préindoeur.-sém. pa, > i.-e. bhå- »dire« dans gr. yrqpi »je dis«, lat. färi »par
ier«, facundas »disert«, fábula »récit«, gr. cpvjpy »avertissement des dieux«, lal. fama, 
gr. 'Kpop-rj-cTjC, ; réduit bhd- dans gr. papév, -<paxoq ; à degré o i.-e. bhô- dans gr. (pcwq 
»voix« ; = sémit. *b ’, forme triconsonantique (avec préfixe n-) nb’, assyr. nabü 
»call, call out, announce«, arab. II nabba’a »annuntiavit«, naba’u »nuntius«, hébr. 
Niph. nibbiï »npoip-rpceveiv«, nåbhi' »xpoipqvqç«.

pa (élargissement [< redoublement incomplet *ajja ?] de Ap »bouche«) »pren
dre (de la nourriture) dans la bouche«, i.-e. på- dans lat. pabulum »fourrage«, pdnis 
»pain«, pâsco, pdvi »faire paître«, got. fôdjan »feed, nourrir«, v. h. ail. fuotar »nour
riture, fourrage«, réduit pd- dans gr. naréopai »je mange«, dnaaroq »qui est à jeun«, 
= sémit. *p', élargi par m- (primitivement suffixale) p’m, arab. fa’ama »os herbis 
implevit (camelus), he drank with his mouth«, élhiop. II (causatif) ’af’ama »in os 
indere buccellas (alicui)«, fd’m »buccella«.

mA »beaucoup«, sém. ni’ dans arab. mi’atu éthiop. me’t hébr. me'å aram. mr’å 
»cent«, = i-e. *md-,  réduit md- dans got. maiza »plus grand«, maists (< md’isto-s) 
»le plus grand < ; élargi par fi

rn Ag, sém. m’cZ dans assyr. mddu »be or become much or many«, mddu 
»much, many, numerous«, mddis adv. »very, much, in great numbers«, mii’du »mass, 
crowd, fulness«, hébr. me’odl1 »puissance«, adv. »très, beaucoup«, = i.-e. måk- dans 
gr. pipwc, »longueur«, supert. p-rpuoToq, réduit male- dans gr. paxpåq »long«, comp, 
ion. púa a mV , avest. masah- »grandeur, longueur«, masjâ »plus grand«, masista- v. 
pers, mafista- »le plus grand«.

g at, arab. parf. ga’ara »(a bull or cow) lowed, lie cried out, he raised his 
voice in prayer or supplication«, = i.-e. kår- dans sanskr. kdrú- »chantre, poète«, 
gr. x-fjpüq »héraut«, alternant avec i.-e. går- (< préindoeur. gat) dans gr. ßrjpvQ 
»voix«, pripaM »je fais résonner«, v. irl. gdir, gairm »clameur, cri«.

Préindoeur.-aram. [ap »(être) bon« (< tp avec infixé a), parf. syr. te'eß (< 
intr. ta’iba) »bonus, pretiosus fuit«, aram. judaïque partie, tå’eß »bon«, = i.-e. 
dhåbh-, gol. gadôf, gadöb ist -»npeitec«, ags. gedëfe »convenable«, réduit dhdbh- dans 
v. slav, dobrii »àpailôç, xaÅåq, bon«, dobi »apioroq«, podoba jestü '»7cpéne^, ags. gedafen 
»convenable«.

Métathèse de a et n, Z, u (voir p. 31. 66) :
A côté de a ns »respirer«, i.-e. ’ans- (dans lat. halare < ans/-) et n-s- (dans 

ags. nosu »nez«) nous avons uas, i.-e. nås- dans sanskr. duel nåsd avest. v. pers. 
näh- lat. ndrës, ndsus lit. nôsis »nez«.

A côté de aus, > i.-e. u-s-, sanskr. vásati »il demeure, il passe la nuit«, gol. 
visan v. h. all. mesan »être«, nous avons uas, i.-e. uas-, réduit uas- dans sanskr. 
våstu »demeure, maison«, vcïslu »siège, lieu«, gr. fùow »ville«.

A côté de sémit. ’Z/c1) dans arab. ’alaka »lie acted as a messenger«, ’alûku
i) = i.-e. "álg- (< préindoeur. *Alk)  dans gr. (par dissimilation < 'álgelo-s) et i.-e.

‘lég-, à degré allongé lëg- dans lat. legare (Trombetti, Rivista degli studi orientali VI (1913), 1040), ou 
sém. ’ l k < préindoeur.-sém. Ank >■ i.-e. ’dng- dans gr. »messager«, (¡./yapo^ »courrier perse,
annonciateur« {åy-papov itùp Aesch. Again. 273), sanskr. àggira- »être divin« (Vgl. idg.-sem. Wb. 11).

9*
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»message, messenger, nunlius«, ’alükata »legatio« nous avons sémit. l’k dans éthiop. 
la’aka »legare, nuntiurn initiere«, liébr. mal’åkh »nuntius, nunlius dei, dppehç, 
7tpop7¡T7jQ «.

3) Préindoeur.-sém. //, spirante sourde emphatique, h s’étant confondu en 
indo-eur. avec a , le développement des voyelles en indo-eur. pour n est exactement 
le même que pour * a .

a) Préindoeur.-sém. du »cacher«, arah. dahlia »occuluit, recondil (sub terra 
rem)«, = i.-e. ta- »cacher, > dérober«, v. slav, tajo »je cache«, tafï v. irl. tâid »vo
leur«, sanskr. tajá- avest. täju- »voleur«, tâja- »vol«, gr. t7]tö.v »priver de«, rfpcy 
(Hésych.) »«;r¿yxa«, dor. TäT(i)pevoQ »manquant de«, avec préfixe s- siü-, sanskr. stâjù- 
» voleur«.

Ih »lamentan«, i.-e. la- dans armén. Iain »je pleure«, lat. lâmentuin »lamen
tation«, = sém. *lh,  élargi par u- dans éthiop. lâhaua »lamentari, plangere«.

*lii »lécher« dans i.-e. lab-, réduit lab- (< préindoeur. Zhb), v. h. all. laffan 
(parf. luof) »lécher«, lat. lambo, et i.-e. laph- (< préindoeur. hip), armén. lapent 
»lambo«, gr. Àa^ùaaœ »je dévore«. Un élargissement commun à l’indo-eur. et au 
sémitique est

liik, > i.-e. réduit làkh- dans v. slav, lokali »lambere«, = sém. Ihk, hébr. 
låhak1' »lécher, dévorer«, arab. lahika, syr. lcha% »linxit«.

*k"ii »cacare«, i.-e. *k"â-  dans russ. kákafí (forme redoublée), sém. (élargi par 
s-) *k"hs,  éthiop. par métathèse > k"asha »cacavit«, k"esh »slercus«, alternant 
avec cisérythr. khs, arab. kahasa »cacavit«.

*k"ii »tousser«, indo-eur. (élargi par s-) k"às-, sanskr. kasatè »il tousse«, kâsa- 
»loux«, lit. koséti »tousser«, v. h. ail. hivuosto, huosto »toux«, h. alsac. ivueste »tous
ser«, alternant avec sémit. cisérythr. À/i, arab. kahkahatu (forme à redoublement 
complet) »(the voice’s) becoming reiterated in the throat«, élargi par b- arab. kaltaba 
»tussivit«, kahbatn »tussis«.

IH n, arab. laltana »he ground (the wheat)« hébr. låhan syr. Ie han »moluit (à 
l’aide du moulin à bras)«, arab. lihnu »farine«, éthiop. lehn »farina hordacea«, = 
i.-e. *dhan-,  à degré o dhôn- dans lit. duna »pain (la substance)« sanskr. dhânâs 
plur. f. »grains«, pers. mod. dâna »grain«.

mi (et Ann) »nous« dans arab. nahmt hébr. náhnñ (el ’"náhnñ) etc. (p. 9. 57), 
= i.-e. nô- (à degré o) dans lat. nös etc. (et v. lat. ends).

ôiil, arab. ôahlu »talio, vindicta, blood-revenge«, = i.-e. tål- dans lal. tedio 
»talion«.

rinn (élargissement de at h, i.-e. ’éra- dans gr. epapai), i.-e. *rà/n-,  à degré o 
*rôm- dans sanskr. rama- »amoureux«, râmâ »amie«, = sém. rhm, assyr. inf. râinn 
»aimer«, parf. arab. raliiina »he was tender (-ha towards him)«, syr. r'ltent »ama- 
vit«, råhmå »amicus«, arab. rahmaiui syr. rahmånå »misericors«, assyr. remit »grâce, 
miséricorde«.

*sii »flairer, > chercher«, sémit. (élargi par r-) shr, arab. saltara »he en
chanted or fascinated«, sihru »enchantement, magie, sorcellerie«, sahhñrii »magicien«, 
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sähiru »sorcier, > érudit, savant«, hébr. Pi. siher > »chercher« ; i.-e. (élargi par 
<7- (,7_ 0) s^9~) Int. sägio »je flaire«, stigus »flairant, divinatoire, devin«, säga »de
vineresse«, got. sökjan v. h. ail. suohhan »chercher«, réduit säg- dans lat. sagax 
»flairant, sagace«.

pHU dans arab. fahuatu. »a honey-comb«, alternant avec phu, i.-e. *bhdu-,  ré
duit bliau- dans lat. favns (< i.-e. *bhauô-s)  »rayon de miel«.

kii (alternant avec Arzz) »rire«, arab. kahkaha (: syr. kahkah) »risit« (formé 
avec redoublement complet), et giik dans syr. gehe% »risit«. Indo-europ. kàkh- (dans 
v. h. ail. huoh »moquerie, raillerie«, s’il n’a pas eu un k initial), réduit kakh- dans 
sanskr. kåkhati »il rit« (et gr. xa/dÇco »rire aux éclats«, s’il n’a pas eu un k) peut 
(avec i.-e. k < préindoeur. g) correspondre au syr. ghk, mais il peut aussi re
présenter un redoublement incomplet de kii. Gr. xa/d^co v. h. ail. huoh, huohôn 
»se moquer de«, s’ils ont eu un k, sont issus de préindoeur. kiik, alternant avec

Hz A' dans éthiop. sahaka hébr. såhak »risit« (auquel gr. xa/- peut correspondre 
exactement, s’il provient de i.-e. kägh-).

b) Si l’accent frappait originairement la seconde syllabe (dans les transitifs 
primitifs), nous avons en indo-européen après zz primordial á bref (zz > indo-eur. 

est expulsé ainsi que la voyelle atone précédente).
nui »conduire«, hébr. nåhå »conduire«, Hiph. »conduire, emmener, emporter«, 

= i.-e. inlr. *nai-,  réduit ni- dans sanskr. niti-- »conduite«, trans, i.-e. nài-, sanskr. 
nájati avest. najeiti »il conduit, emmène, emporte«.

muk, éthiop. trans, mahasa »ferire, percutere« = i.-e. trans. *mågh-\  muk 
intr., arab. mahika »rixatus est«, mahiku »rixator« = i.-e. réduit *makh-,  alternant 
avec miik trans., hébr. måhak »fendre« (Juges 5, 26) = i.-e. trans. *mcigh-  (élargisse
ments de *mn,  d’où aussi arab. mahaza »pugno percussit«, mahana »percussit«, 
syr. m'hå »verberavil, cecïdit, bellum gessit«). Gr. pa%- dans pd^xj »combat«, pd/e- 
adat moy. »combattre« peut être issu de mágh-, mágh- ou mäkh-.

Sém. ’zzd »unus«, arab. ’ahadu hébr. ’æhåd'1 assyr. edn »unus, unicus«, arab. 
'ihdu »unitas«, avec l’accent primitif sur la première syllabe serait = indo-eur. ’at-, 
à degré réduit *at-  dans atti-, d’où avec transition à la déclinaison consonantique 
lat. ass-, nomin. as ; avec l’accent sur la seconde syllabe = indo-eur. ’àt- ; avec 
chute de la première syllabe primitive en préindoeur. (p. 9 b, comme en araméen 
had) de même indo-eur. ’àt-, d’où avec suffixe t- lat. ass- (heres ex asse), nomin. as.

Métathèse de h (p. 31. 66) :
A côté de hup, tigré henbert »nombril«, i.-e. ’ombli- (à degré o) dans gr. dp- 

<pakôç et i.-e. n-bh- dans v. h. ail. nabato (p. 59) nous avons (avec l’alternance p : p) 
mip > i.-e. nâph- dans avest. nâfa- pers. mod. näf »nombril«.

il est reculé quelque fois en indo-européen et plus souvent en sémitique de la 
deuxième à la troisième place.

Sémit. *k"ns  »cacare« (alternant avec *k uns, arab. kahasa »cacavit«) est 
devenu en éthiopien par métathèse > k"asha »cacavit«, k"esh »stercus« (p. 68).

Sém Ink, arab. lahika »he reached, assecutus est« = i.-e. Idgh-, réduit lägh- 
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dans gr. Åaf/avio, eÅa'/ov, tyçopat »obtenir par le sort« (ou *Z hg" > sém. Z/i/f = 
i.-e. lag“-, gr. Xapßava), IXaßov, Mjÿopat »prendre, saisir«?) devient par métathèse 
> sém. Ikh, assyr. inf. Ze/.ü hébr. làkah »prendre«, arab. lakihat (f.) »concepit«, 
éthiop. lekâh »res mutuo accepta«.

A côté de indo-eur. kal-, gr. xaÀéto, lat. calare »appeler« < préindoeur. kill 
nous avons préindoeur.-sém. klii, éthiop. kalha, kalleha »clamare« = i.-e. kla- dans 
lat. clämäre, nömen-clätor, gr. xixÅqaxa) »appeler«, ags. hlöwan »low, mugir«.

4) Préindoeur.-sém. y, spirante sonore emphatique. Issu de la voyelle radicale 
à degré e + y nous trouvons i.-e. Ô (et ó à degré o) ; degré d’allongement est 
i.-e. ô (< ôy) ; la forme réduite de o est « (o au lieu de à est analogique, 
d’après ô).

a) Préindoeur. ly > i.-e. ZÓ-, got. * lauan, parf. lai-lôun •»èÀotdôprpjav« ; sémit. 
élargi lyg, hébr. lâyag'1 »moquer, railler«, el lyb, hébr. Hiph. »se moquer, railler 
de«, arab. intr. layiba »he played, jested, joked«.

ty »railler«, sémit. ty ty (à redoublement complet) dans hébr. taytuyim piur. 
»moqueries, railleries«, alternant avec *tyt  ou *tyt  (redoublement incomplet) > 
i.-e. todh- ou dhodh- dans gr. Ttodâ^co »se moquer de, railler«.

tym »gustare«, arabe tayima syr. teyem hébr. tåyam »gustavit«, arabe taymu 
»guslus, sapor«, assyr. tëmu »intellect, judgment, will, decision, decree, edict, order«, 
hébr. tåyam syr. taymå »gustus, prudentia«, = i.-e. dhöm-, ags. döm »judicium, sen- 
lentia, auctoritas«, piur. domas »decreta«, v. h. all. taoni »jugement, décision, sen
tence«, got. dômjan »diaxpivetv, xpivetv«.

* g“y, gy »mugir«, sémit. dans aram. geyï »mugivit (taurus)«, arab. mod. (en 
Syrie) gayar »mugivit«, alternant avec préindoeur. a" y dans i.-e. g“ôm (à degré 
allongé), sanskr. gâm gr. ßwv »bovem«, nom. acc. v. h. ail. chuo »vache« ; élargi 
par u-

sémit. gyu dans hébr. gaya »mugivit« : i.-e. g“ôu-s, sanskr. avest. gâus »bos«, 
leit, gîavs »vacca«, réduit *g “ü- dans v. norr. kgr ags. cü »cow«, g" ou- dans gr. gén. 
ßoFÖQ, armén. kov »vache«, gr. ßo-g »cri«, avesi. gav- »clamans«, v. h. all. gi-kemien 
»clamare«.

myg, arab. myd dans mayidatu arab. mod. may de »the stomach of a human 
being«, = i.-e. *mok-,  forme réduite mak- (ou mok- T) dans v. h. all. mago v. norr. 
magi »estomac«.

b) Si l’accent originairement frappait la seconde syllabe (dans les transitifs 
primitifs) nous avons en indo-eur. après y primordial ó bref (y est expulsé avec 
la voyelle atone précédente).

uyr »impedire«, arab. trans, uayara »impedivit, (mons, locus) asper ac sale- 
brosus fuit«, uayrii »locus asper ac salebrosus«, assyr. e'aru, dru »forêt«, hébr. iàyar 
»futaie«, = i.-e. uól- (l < r après labiale) dans germ, uálfm-z, v. h. all. ivald »sal- 
tus, silva«.

k"yp : k“yp »fungus«, cette dernière forme > sémit. cisérylhr. Ä yD dans arab. 
kaybalu »fungi genus« ; i.-e. avec infixe nasal glvomb- : gh“ombh- dans v. slav.
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goba »éponge«, avec préfixé s- skfh/'omb- : skfh/'ombh- dans v. noir, svpppr : v. li. 
ail. sivamb »éponge« (et, par métathèse, i.-e. bhoijgfhJ- dans lat. fungus, avec pré
fixe s- sphoijg- dans ail. : sphoijgh- dans armén. sung »éponge«).

III. Racines ayant une laryngale comme troisième radicale p. 40—53).

Si l’accent frappait originairement la seconde syllabe, c’est à dire la voyelle 
précédant immédiatement la laryngale, le vocalisme de cette syllabe en indo-euro
péen est le même que celui que nous trouvons dans la première syllabe si l’accent 
frappait celle-ci devant la laryngale qui tient le rôle de deuxième radicale, donc p. 
ex. à degré e indo-europ. g né-, tlå-, *gla-,  prö- de préindoeur. gua, Ha, g" hi, pry. 
Si l’accent frappait la première syllabe, nous avons dans la seconde syllabe la 
voyelle réduite ä (aussi écrite d, > sanskr. i) si la laryngale était a, a ou h, donc 
gêna-, téla-, guéla- (sur y voir plus bas sous 4). La troisième radicale était

1) préindoeur.-sém. a, non emphatique.
Préindoeur.-sém. gua »gignere«, sém. * d'n’, arab. trans, daña'at f. »she brought 

forth«, partie, f. däni'atu »fecunda«, din'ii »origin, race«, — i.-e. gnê- dans le partie, 
pass. gr. -■¡'vqroç, à degré o gnö- dans gr. yvajTÔç »frère«, forme réduite gn (n < ua) 
dans lat. nâtus ; i.-e. gêna- dans lat. geni-tor (-trix), sanskr. gani-tâ {-tri).

uta »vereri«, i.-e. uéra- (dans lat. veritus'), *urë-  (lat. verë- dans verêri, analo
gique d’après veritus), — sém. zzr’ »craindre«, hébr. /dre’ »avoir une pieuse crainte 
et vénération (de qch.)«, morâ’ »objet de crainte et vénération«.

g" ta [élargissement de g“r »sonare«, d’où avec redoublement complet élhiop. 
’an-guarguara »murmurare«, arab. gargara »lie cried out« — i.-e. k"-rk"-r-, réduit 
krkr- dans gr. xapxatpa) »résonner« etc., voir Boisacq, Diet. étym. 413], > i.-e. *k uéra- 
(réduit kr- dans sanskr. kïrti- »gloire«) et *kré-,  à degré o i.-e. krô- dans v. h. ail. 
fhjruom »gloire« ; alternant avec

g“ ta [de g11 r »sonare«, i.-e. g"-r-, sanskr. garatê »sonat, clamai«, d’où avec 
redoublement complet i.-e. gu-rgu-r-, sanskr. gargara- un instrument de musique, 
= sém. A" r/«:“ r dans élhiop. A"erb"er »fremitus, murmuratio«, arab. barbara »gemuit 
(columba), vocem edidit (gallus)«], i.-e. g"éra-, gd- dans sanskr. gari-tar- »chantre«, 
grná-ti »il chante, loue (les dieux)«, v. h. ail. hana-chrât »chant du coq«, = sémil. 
*A"r’ (/i < o)} hébr. bårå' »il criait, proclamait, lisait à haute voix, récitait«, syr. 
b‘‘râ »clamavit, proclamavit, legil, (cornu) cecinit«, arab. bara'a »he read (the Scrip
ture) chanting with a high voice«, al-bur'anu »le Coran«.

il I a trans, »donner«, arab. hala'a, halla'a, 'ahlaa »donavit«, = i.-e. trans, lé-, 
sanskr. rati »il donne, prête, accorde«, rät i- »disposé à donner«, rati- avest. râiti- 
»don, prêt«, got. un-lêfs »pauvre«, forme réduite la- dans gr. Àdrpov »salaire« (élargi 
par s- sanskr. rásate »il prête«, par i.-e. lèi-, U-).
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2) Préindoeurop.-sém. a, emphatique.
kl a trans, »dandere«, i.-e. klá- dans lat. demis dor. xÀüiç ion. xÅvpq »clel«, lat. 

dandere »fermer«, = sémit. kl', hébr. kålå' »enfermer, empêcher«, étliiop kal'a 
»arcere, retiñere, prohibere«, arab. kala'a »custodivit«, syr. kelå »impedivil«, assyr. 
inf. kalü »lock up, shut oíf, detain«, ZrzZ’u hébr. kœlœ' »prison«.

Ha »tollere, ferre«, i.-e. ZéZá- dans gr. TeÅapiov »bandoulière soutenant l’épée«, 
et i.-e. tla- dans dor. aor. erÀàp, partie. tàztoç lat. Icitus etc., = sémit. Z Z’, hébr. ZàZd’ 
syr. telä »sustulit, suspendit«, hébr. t'lå'å »peine, fatigues«.

triA »mourir«, sém. [tn dans tanna »he died«, élargi par ’] /n’, arab. 'alna'a 
»vivere sivit«, tin'u »extremus vitae spiritus«, — i.-e. *dhénü-,  réduit dlv’na- dans 
gr. davaroQ »mort«, et dhna-, dor. üvnaxco »mourir«, partie, ftvütôç »mortel«.

Si nous n’avons que la forme intransitive originaire avec l’accent sur la pre
mière syllabe, ou si nous n’avons la forme transitive que dans un dialecte qui con
fond ê et ñ, nous ne pouvons pas distinguer a d’avec a.

rm', arab. rama'a »commoratus est«, = i.-e. intr. réma- (à degré réduit dans 
lit. rimti »être tranquille«), trans. *rm¿-  ou *rma-  dans sanskr. ramndti »arrêter«.

îcp’ : Zcp’, celte dernière forme > sém. sb', hébr. såbhå' »aller à la guerre«, 
sùZ/'di’, plur. sebhà'ôth »armée«, assyr. sâbu »guerrier«, étliiop. sab' »expedilio bellica«, 
sab’a »bellum gerere« : i.-e. hué- ou hua- dans avest. spâda- m. »armée«.

ZiZ’, arab. hata'a »edit (cibum)« = i.-e. (ed- »manger« avec élargissement laryn- 
gal) 'édü- dans gr. sdavâç, »comestible«, èdavôv »nourriture«.

pu' (élargissement de pu, voir Vgl. idg.-sein. Wb. 36 f., >> i.-e. bh-u- dans sanskr. 
bhâuati »devenir, arriver«, lat. fore, futürus, gr. <pùatç » nature« etc.), sém. bu', hébr. 
»venire, intrare«, hab-bå'ot'1 »futura«, assyr. bä'u »venir«, éthiop. bö'a » intra vil«, = 
i.-e. intr. bhéua- (réduit ZiZiü-) dans sanskr. fut. bhavisjati, bhavisja- »fulurus«, v. lat. 
fiii signifiant encore aussi »je suis venu, je suis allé«.

Dans les cas où la racine ayant une laryngale comme troisième radicale ne se 
trouve que dans l’assyrien qui confond les laryngales et dans aucune autre langue 
sémitique, la laryngale primitive ne se laisse pas reconnaître à l’aide du sémitique.

m/c' : ink' [élargissement de míe > i.-e. még- dans got. mikils v. h. ail. mihhil 
armen, mets »grand«, gr. péfioroQ, sanskr. magmán- »grandeur« : mk > i.-e. mégh- 
dans sanskr. máhas »grandeur«, rnahan »grand«], i.-e. mégà- dans gr. péyaq, adv. 
péfa : mégha- dans sanskr. màhi n. »grand«, ce dernier = assyr. ms', inf. masü 
»être grand, suffisant, abondant«.

pr' [élargissement de pr »couper, diviser«, voir Vgl. Wb. 202], assyr. inf. paru 
»couper en morceaux«, par'u »coupé en morceaux«, = i.-e. *péra-,  forme réduite 
latine par- dans pars, part- »partie«.

3) Préindoeur.-sém. ii, spirante emphatique sourde.
Préindoeur.-sém. gru »blesser«, > i.-e. trans, kra- avec infixe nasal dans sanskr. 

krnaii »blesser, > mettre à mort, luer«, = sém. grh, arab. intr. gariha »vulnus 
accepit«, trans, garaha »vulneravit«, gurhii »vulnus« [alternant avec krh (k <. ?), 
arab. karaha »vulneravit«, kurhu »dolor vulneris«, karhu »vulnus«].
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krii »couper«, > i.-e. Irans, krâ- dans sanskr. srnüti »couper en morceaux, briser, 
détruire«, kérà- dans gr. xepaî^a) »ravager, massacrer«, avest. sari- »fragment«, a-sarota- 
»non blessé«, = sém. srh, arab. saraha »secuit, dissecuit«, syr. serah »discidit«, Pa. 
»vaslavit, inlerfecit«.

trii, liébr. trli Hipli. »peser sur qcli., > importuner, molester«, tôrali »ce qui 
pèse, peine, importunité«, = i.-e. *dhrâ-,  élargi par g h- gr. dpaaoco (parf. Horn. 
zézp^ya) »troubler«.

rr//, arab. inlr. bariha »it became apparent«, barühu »a name of the sun«, = 
i.-e. *bhéra-,  *bhra-,  élargi par k- : g- (< préindoeur. g- : g-) sanskr. bhrâsatè »luire, 
flamboyer« : sanskr. bhrâgati avest. brâzaiti »briller«, got. bairhts v. h. all. beruht 
»brillant«.

a r li » aimer«, i.-e. ’érà- (dans gr. epapat, èparôç), *ra-,  à degré o i.-e. rô- dans 
l’élargissement préindoeur.-sém. riim, voir p. 68.

klii »clamare«, élliiop. kalha »clamare«, ■= i.-e. klá- dans lat. nönien-clätor etc., 
voir p. 70.

spii »seinen effundere« (élargissement de *sp  » fundere«, voir Vgl. idg.-sem. Wb. 
239), arab. III süfaha »effudit semen (acc. -hâ cum ea)«, — i.-e. intr. séuâ- dans san
skr. savitâr- »père«, savitri »mère«, forme réduite sû- dans sanskr. sû- m. »père«, f. 
»mere«, süniï- lit. sûiuis v. slav, synü »fils«, trans, i.-e. sua-, avec infixé n- avest. 
hiinâmi »pario«.

a nil dans assyr. anïnii liébr. ’anàhnü etc. »nous« = i.-e. nô- (à degré o) dans 
lat. nos (v. lat. enôs) »nous«, duel att. wô avest. gâtli. nâ v. slav, na sanskr. nâu 
»nous deux«.

Dans les exemples suivants la racine ne se trouve en indo-européen qu’ayant 
l’accent primitif sur la première syllabe.

mlii »pulvériser« |élargissement de ml (dans le redoublement mil, liébr. nvlilôt1' 
»épis (triturés, pulvérisés)«)], arab. milhu assyr. miku liébr. màdah syr. melhd »sel 
(pulvérisé)«, = i.-e. mêla-, à degré o mola- dans lit. multi »moudre«, forme réduite 
ml (< uiln,) dans sanskr. mürnà- »pulvérisé, moulu«, got. muida v. h. ail. molla 
»poussière, terre«, lit. miltai »farine«.

aiiii (élargissement de au »respirer«), arab. ’analia »vehementius spiritum 
duxit«, = i.-e. 'úna- dans sanskr. ániti »respirer«, añila- »haleine«.

kp h, > i.-e. ghéuâ- »sacrifier« dans sanskr. havis n. »offrande«, alternant ayec 
km, > sém. sbh dans étliiop. sabha, sabbeha »tributum etc. pendere«.

ôbn »mactare, immolare«, arab. ôabaha liébr. zàbhah syr. deßah élliiop. zabha 
»mactare, sacrificare, immolare«, alternant avec préindoeur. *übn  ou *dbn  > i.-e. 
dépà- dans v. h. all. zebar »sacrificium, hostia«, h. all. du XVI1' siècle unzifer, un- 
geziber (coll.) à l’origine »des animaux qu’il est défendu de sacrifier«, forme réduite 
latine dap- dans daps, dapës »repas sacré«.

4) Préindoeur.-sém. y, spiranle emphatique sonore. Si l’accent originaire frap
pait la seconde syllabe, nous avons dans cette syllabe indo-eur. ô ; si l’accent frap
pait la première syllabe, nous trouvons dans la seconde sanskr. -i- (< -ay- ? On
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peut supposer que la voyelle réduite a > sanskr. i a été allongée par la spirante 
sonore suivante y (par opposition aux laryngales sourdes ’ et h)).

Pré-i.-e. *yby  (redoublement incomplet de yb »boire«, voir p. 60) est > i.-e. 
trans, po- »boire« dans gr. parf. nénaaxa, lat. pôtus »ayant bu«, pôculiiin »coupe«, 
pôtor »buveur«, pôtio »action de boire« ; élargi par i- poi- dans sanskr. pâjdjati »don
ner à boire«, avec la forme réduite pï- dans gr. niveo etc.

ymy, élargissement (redoublement incomplet?) de préindoeur.-sém. y m »tra
vailler« (Vgl. idg.-sem. Wb. 182 f.), > i.-e. ’ômay- > sanskr. àmi- dans àmî-ti »op
presser«, àmïvâ »peine« et i.-e. mo- dans v. h. ail. muoï »peine«, v. norr. möör v. h. 
ail. muodi »fatigué«, got. afi-maui[)s même sens.

yny, élargissement (redoublement incomplet?) de pré-i.-e.-sém. yn »injurier« 
(arab. yanna »probrosis verbis petivit (-/iu eum)«), > i.-e. *’ônay-, ’ôno- (avec o ana
logique) dans gr. ôvowç »méprisable«, ovopat, àvorâ^o) »injurier«, v. 11. ail. anadón 
»blâmer«, gr. (¡voua »nom«, et i.-e. no- dans lat. nennen sanskr. avest. nâman- »nom«, 
néerl. noemen »nommer« (forme réduite no- avec o analogique dans lat. nota »signe, 
stigmate«, got. ñamó v. h. ail. namo »nom«).

pry être en avant, premier«, arab. farayu »firstling«, faryu »uppermost part, man of 
eminence«, hébr. pieray »prince, duc«, ar. faraya »he overtopped, surpassed (in height), 
was (became) superior«, = i.-e. *péray-,  réduit pr- (r < ry) dans sanskr. purva- 
»le précédent, premier«, et i.-e. pro- dans gr. npiu'i v. h. ail. fimo »de bonne heure, tôt«.

pry »bourgeonner, pousser«, syr. parf. peray »einisit (folia)«, Aph. »germinavit, 
floruit« ; i.-e. élargi par g- avec préfixe s- sphrôg-, lit. sprokti (aor. sprôgau) »bour
geonner«, is-sprôgas »pousse«, et i.-e. *sphérayg-,  forme réduite sphrg- dans ait. (latpà- 
pafoq »tige naissante, jeune pousse«, > »asperge«, avest. fra-sparapa- »pousse«, pry 
alterne avec

pry, > i.-e. bhlo-, v. h. ail. pluon ags. blôivan »fleurir«, v. h. ail. bluot (< bhlô-ti-) 
v. irl. blâth (< bhlôto-) lat. filos »fleur« ;

prym (= pry, élargi par m- primitivement suffixale), arab. baryaina »gemmas 
florum emisit (arbor)«, buryüinu »blossoms before they open«, = i.-e. blilöni- dans 
got. ags. blöma v. h. all. bliiomo »fleur«.

g"ry, éthiop. g"eryè »gula, fauces, guttur«, arab. gariya »he swallowed, sorpsit«, 
guryatu »sorbitio una«, alternant avec

anry, sém. cisérythr. kry (/c < g), arab. karaya »(the drinker) emptied (the 
CUp)«, = i.-e. *g uéray- dans lit. gérti »boire«, et i.-e. gro-, analogique g“ro- > gr. 
ßpaj. [== Gu r, i.-e. gu-r- »vorare«, lat. -voms gr. -ßopoQ sanskr. -gara- »qui dévore« 
(voir Vgl. idg.-sem. Wb. p. 97 f.), élargi par y-], ßpüaiQ, ßpeopy »nourriture«, 
ßtßpeöaxo) »dévorer«.

dry »écorcher«, arab. daraya »a eolio excoriavit (ovem)«, alternant avec dry 
[= dr, gr. dépet) v. slav. derç> »écorcher«, élargi par y-, voir Vgl. Wb. p. 45], > i.-e. 
déray- dans sanskr. darïman- »fendage«, gr. dépaç »peau«, réduit dr- dans sanskr. 
dlrnd- »fendu«, et i.-e. drô- dans sanskr. drnati »fendre, briser«, v. slav. inf. dfiijrati 
»écorcher«, tchèque drac »écorcheur«.
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dly »être boiteux«, arab. zalaya »claudicavit, he limped or baited, was slightly 
lame«, partie, zäliyu »boitant« [hébr. söle,ly »boitant« de dly ou âly ?], aram. ju
daïque lly »boiter«, Aph. part, mallay »boitant«, = i.-e. trans. zZ/o- »rendre perclus« 
dans lit. lu'mas (partie.) »boiteux«, v. h. ali. luomi »faible, lâche«, lain (< dlamó- 
ou analogique dlomó-) »boiteux«.

gly »être boiteux«, > i.-e. trans. *klo-  »rendre perclus«, à degré réduit klä-, 
élargi par u- dans sanskr. srávana-, srônd- »boiteux«, lat. claudus ; alternant avec 
ç/y, sém. *d'ly dans arab. partie, düliyu »limping or halting« [hébr. sôleay de sém. 
d'iy ou dly ?].

smy [élargissement de sm »sen tire« dans i.-e. sent- (nt < mf), lat. sentïre, 
sensns (s < i.-e. fi), v. h. all. sin (< i.-e. sentno-) »sens«], arab. samiya éthiop. sainya 
hébr. såinay aram. scmay »audivit«, assyr. semü »audire«, = i.-e. trans. *smo-,  réduit 
*smd- (ou sino- analogique ?), élargi par g- v. h. ail. smahhën, smecclien »goûter, 
senlir« (schmecken dans la Haute-Allemagne encore »sentir«).

kty »fendre« [élargissement de kt, > i.-e. (avec préfixe s-) skhéd- dans sanskr. 
skliadatë (Dhâtup.) »fendre«, gr. (i^eôàptov, a/eâhj], arab. kattaya »concîdit in 
partes minutiores«, kityatu »segmentum parvum«, = i.-e. *kéday-,  gr. xedd-vvopi et 
(avec préfixe s-) axeddvvupt, et i.-e. *skfhjdo-,  réduit skfhjdd- avec infixe nasal dans 
(djxldvapat (axldwrjpi analogique).

*lky »adhaerere« [élargissement de i.-e. l-i- dans sanskr. làja- »adhérence« = 
sém. Ih dans arab. intr. lahiga au sens figuré »lie became attached (bi-hi to it)«], 
arab. intr. lahiya fig. »accommodavit se (alicui)«, = i.-e. trans, lip-, sanskr. (avec 
infixe nasal) lindti »se coller à qch.«, fig. »être absorbé par qch.«

kpy »cacher« [élargissement de préindoeur.-sém. kp : kp : kp »tegere«], i.-e. 
*kû- (réduction de *kéuay-)  dans kûdh-, ags. hÿdan »hide, cacher«, avec préfixe s- 
skfhjü- dans v. fris, skill m. b. all. schul »cachette«, m. h. et b. all. schulen néerl. 
schuilen »être caché«, alternant avec i.-e. *ghû-  (gh < préindoeur. Â ) dans sanskr. 
gühati, part, güd/iii- »cacher«, avest. güzra- »secret« ; alternant avec kpy, sém. kby, 
arab. trans, kabaya »abdidit, abscondit«.

gpy, > i.-e. kéuoy- dans sanskr. sdvïra- »fort, puissant«, v. irl. caur
»héros« corn, caur »géant«, réduit kü- dans sanskr. sur a- »fort, vaillant, héros« avest. 
süra- »fort, puissant«, asûra- »impuissant«, gr. dxôpoq »qui est sans autorité, sans 
valeur«, xùpoç, n. »autorité, sanction«, x’dptoQ »maître«, m. h. ail. hinne »géant«, al
ternant avec âpy > sém. *d'by,  arab. dabyu »the upper arm (of a human being)«, 
dabaya trans, »(a man) stretched forth (-/izz towards him) his upper arm (with the 
sword or for the purpose of striking, > he acted tyrannically«.

gpy »canis, hyaena« (< préindoeur.-sém. gp : âp »firmiter prehendere, saisir«, 
élargi par y-, voir Vgl. Wb. 123 2k-u-), i.-e. dans kuô, kuön- »chien«, alternant avec 
âpy > sém. *d'py  dans syr. 'ay>yå »hyène« : âpy > sém. *d'by  dans arab. dabyu, 
dabuyu »hyène«. Indo-europ. nom. kuô (sanskr. svâ lit. su, à degré allongé, ô < öy) 
correspond à arab. collectif dibiïyu, hébr. sebhôay »hyène«, à degré allongé) ; indo-

10- 
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eur. kiiön- (gr. xvcdv avest. spån- avec la forme réduite avest. sûn- < Zün-) à arab. 
dibyânu »hyaena mas« (avec suffixe -cm- = i.-e. -ôn-).

spy »affirmer par serment« > i.-e. suo- dans le participe fém. *suônâ-,  v. h. 
ail. suona m. néerl. zivoene m. b. ail. sivone, söne »réconciliation, paix«, élargi par 
r- suôr- dans parf. got. svör v. h. ail. sivuor v. norr. sfvjôr, réduit suar- (ou suor- 
analogique ?) dans prés. got. svaran v. norr. sverja v. h. all. siverren »jurer« ; alter
nant avec spy > sém. sby dans hébr. Niph. ni-sbay »jurer la paix, jurer, affirmer 
par serment«, seb'luyà »serment«.

ipy »(être) jeune« [élargissement de ip, d’où ¿pn dans arab. .iafanu »annosus« 
arab. mod. iefen »four years old (bull)«, éthiop. ta-ifan »juvencus (bos)« — i.-e. iuén- 
(réduit ùzn-) dans avest. jvan- sanskr. jùvan- lat. juvenis, got. juncia »veJrÿÇ«], arab. 
iafayu »adultus, young man«, jafaya »adullus est, attigil vicesimum annum (adole- 
scens)«, bébr. iiphyâ »beauté«, = i.-e. *iéuoy-  dans üt.jàunas »jeune« leit, jciuns »jeune, 
nouveau, frais«.

çwy »mettre en mouvement«, > sém. *d'uy,  arab. parf. däya »he put (-lui 
him or it) into a state of motion, roused, excited«, diiuayu »a certain nightbird (a 
species of owl), a male owl«, = i.-e. trans, guo-, sanskr. avec infixe nasal gunámi 
»mettre en mouvement rapide, exciter«, réduit gü- dans skr. partie, gütà-, güti- »vi
tesse«, gü- »prompt, rapide«, m. h. ail. küze (avec, suffixe diminutif -Ito > v. h. ail. 
-zzo) all. mod. kauz »chouette (Syrnia aluco)«.

kuy »invoquer«, sém. suy dans éthiop. sauueya »vocare, invocare« = i.-e. 
cjhéaoy- dans sanskr. hcivunan- »invocation« (forme réduite ghü-, skr. part, hütà- 
»invoqué«) et i.-e. ghuo- dans sanskr. lwâtar- avest. zbâtar- »qui appelle, invocateur«, 
v. slav, zvati »vocare«, zvatelï »vocans« [élargissement de ku, i.-e. gh-u-, sanskr. 
hâvatè avest. zavaiti v. slav, zovp »vocare«].

zu y »moveri, movere«, syr. intr. zåy »se movit, motus est«, Aph. »movil«, 
zauyci »inolus, perturbatio, terrae motus«, arab. trans, zelya »impulit (camclum)«, 
= i.-e. séuay-, sanskr. sciviman- »impulsion, excitation, ordre« (savitcir- »motor« a -i- 
au lieu de -i-, étant confondu avec savitár- »genitor« de séuà- < s pu »gignere«, 
p. 73).

Conclusion. L’auteur croit avoir prouvé sa thèse :
1) que la langue mère préindoeuropéenne a possédé les laryngales sémitiques ;
2) que les voyelles radicales indo-européennes ci et ó initiales (comme dans 

âpa), oÇct)) ont leur place après les laryngales initiales primitives, ci après a ou h, 
ó après y ;

3) que les »bases lourdes« indo-européennes (c’est à dire les racines contenant 
une voyelle longue) sont issues de racines préindoeuropéennes mediae ou tertiae 
gutturalis.



Zahlen i

Ägyptisch.
ti kommen, kopi, ei 8 Note 
Irt Auge 30
i tru Nil 31 Nole 
y ul Kleinvieh 20 
pf/i öfin en 47
SjAz satt sein, kopt. sei 32

Äthiopisch.
'ab Valer 11
’ahadû unus 36
'em Mutter 31
’emfmjat Elle 12 Nole 
’enbert amh. Nabel 15 
’esät Feuer 11 Nole 
'af Mund 12
'armama 43
'arnat amh. Freiheit 14 
'arasa amh. pflügte 14 
bu’, bô'a 43 (72) 
brh , barak 45 
g"rg“r, 'ang,larg,lara4:l (71) 
g"erye gula 49 (74) 
u h b, uahaba 6 Nole 
zbh, zabha opfern 47 (73) 
zns, zansat concepit 5 
hg g, heg lex 13 
hzb, hezb tribus 16 (59) 
hiu, haiua vixit 13 (58) 
h l m, helm Traum 23 Note 
henbert Tigre 15 (59. 69) 
hnk, hankele Tigre 15

Index.
Klammern beziehen sich auf das Resumé.)

henkâkë 15
hrs, harasa, Tigré hœrse

14 (58) 
h b’, hab'a 43 
t’t’, le’lu' 30 (66) 
Ihn, lehn Mehl 35 (68) 
If', laf'a, tefû' 40 
ifn, tai fan 52 (76) 
kl’ claudere 42 (72) 
klh clamare 45. 37 (70.

73)
k 'asha, k"esh 37 (68. 69) 
la Präp. 9. 10 
la'aka legavil (68) 
lïihaua lamentan 34 (68) 
Ihs lecken 34
Ik li, lekäh 37 (70) 
me't centum (67) 34 
mhs, mahasa 36 (69) 
ml', mal’a 41 
nä’k plumbum 33 
nehna nos 9 unten (57) 
nfh, nfs spirare 47 
ns’, nas’a tollere 10 
smy, samya audire 51 (75) 
y bi, yabia 24 (63) 
y bl, mäyb al undae 18(60) 
ygs, tayaggasa 17 (60) 
yd, yädi adhuc (62) 22. 24 
y du, yedu Feind 20 
y d m, yadama 22 
yud, yöda, yaud 26 (64) 

y um, y am Jahr 26 (64) 
yuf, yöf aves 22 (62) 
yin, yatana, yetän 24 
yin, yain Auge 21 
y Im, yälam 19 (61) 
ylk, yalakt 27 (64) 
yelal tempus 19 (61) 
ymd, yamd Säule 22 
ymk, mäymek Tal 21 
yrg, y ar g a asee ndit 18 
yrk, y ark a 18 
yarät leetus 27 
f’ m, 'af’ama, fa’m 32 (67) 
fth, fatha 47 
sb', sab’a 43 (72) 
sbh, sabha lucesccre 45 
sbh tributum pendere 46 
’ (73)
suy invocare 51 (76) 
k"erk"er fremitus 41 (71) 
kuarara war kalt 45 
r’i, re'ia vidil 30 
rzn/n, ’armama 43 
sâ'n solea 33 
sahaka risit 35 (69)

Arabisch.
'abu pater 11 
'afula 11 Note 
'ahadu unus 36 f. (69) 
'hr, 'iihurii 11 Note

¡ 'rb, 'ariba 9
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’m, ’arina 9
’/r, 'alara saepsit 9 
’lk, ’alaka, ’alüku (67) 
'Hai-, ’iläfi) 9 
’mt, ’amata 12 Note 
’amadu finis 11 Note 
’mr, ’amara, ’amru 12 
’umma, ’imam 11 
’ma, ’aminu 29 (65) 
’an, ’in, ’inna 8 
’ nh anhelare 10. 46 (57.73) 
’ns, ’anisa 11
’insu genus humanum 10 
’un, ’anna 10
’nh anhelare gravius 10 
’iin, ’âna, ’aunu 9 (56. 65) 
’wz, ’auâ 33 
br’, bara’a 42 
brh, bariha 45 (73) 
brym, baryama 49 (74) 
byl, bayala, baylu 38 
bu h, bâha 43 
tallu, neuar. tell 5 
g’r, ga’ara 33 (67) 
gargara 41 (71) 
grh, gurhu 44 (72) 
grz, garaza 44 
gry, gariya 49 (74) 
g r m, garama 44 
gyr, neuar. gayar 38 (70) 
glh, galiha 46 
glu, galiia 46 
hbk, habaka 16 (58. 59) 

haggu, higgu 13 (58) 
hgr, higru 13 (58) 
hgu, haga, higa 13 (58) 
bd’, hada’atu 40. 16 
hdd, hadda, haddu 12(57) 
hrp, harapa 14 (58) 
hr g, hariga 14 (58) 
hrr, harra, hurru 14 
hrz, haruza 15 Note 
hrs : hrs 14 (58) 
hrd, ’ihrïdu 15

hrm, harïmu 14 Note 
hzb (b < b) asperum esse,

hazaba pressit 15 (58) 
hzb (b < p), hazzaba con- 

gregavit 16 (59) 
b zi, haza 17 (59)
hsd, h asad a, h as du 13(57) 
hsr, hasara,hasru 13(57) 
hadaru agri 15 (59)
h tu, hatâ, hatuu 17. 5 (60) 
hzb, haziba 15 (59) 
hkk, hakka, -u 13(58) 
hl’, hala’a, ’aida’a 40. 16

(71)
hlm, halama, hulmu 23

Note 
huluu sûss, hala 14 
h mm determinare,hamma

17 (59) 
h mi, lia ma 17 (59) 
hnb, hannaba 15 
hng, lianaga 15 
hnhn, hanhana 15 
h n t, hintatuWeizen 15 (58) 
hnf, hanafa, -ufa 15 
hnn, hanna 15 
h nu, liana 15 
bus nähen, basa 13 (59) 
huk weben, liäka 16 (59) 
hid, haidu 23 Note 
his, basa entkam 14 (58) 
haiauänu fons jugis 17 
haiia, -u 13 f. (58) 
hb’ haba’a abscondit 43 
hby, babaya dass. 50 
Diglatu Tigris 6 
dhh, dahha verbarg 34

(68)
dry schinden, daraya, 

diryu 50 (74)
d bh opfern, öabaha 47 (73) 
öhl, dalilu talio 35 (68) 
öry, daraya, öiräyu 49 
r’r’, ra’ra’a 30 

r’i, ra’ä vidit 30 
rhm, rahima, rahmänu

36 (68) ’ 
rm’, rama’a 43 (72) 
rmk, ramaka 43 
ruh, räha, rauhu 47 
zyg : zyk propellere 39 
zyl, zayila 39 
zuy, zäya impulil 52 (76) 
s’b, sa’iba 32 
s’d, sa’ida 32 
sh g, sahaga rasit 36 
shr, Sahara, sihru 36 (68) 
shf, shk, shl radere 36 
sfh, safaba, sifäliu 45 (73) 
sfk, safaka efludit 45 
smy audire, samiya 51 (75) 
srh, saraha drehte die

Tür 46
srh, srz schneiden 44(73) 
sb’, saba’a, ’asba’a 45 
sbh, subbu, sabähu 45 
shh, sah ha sanus fuit 34 
saraba, sarama, sarä 44 
syb, sayuba 38 
sub, sut clamare 51 
dabyu Hyäne, dibäyu 50

(75 f.)
dabyu Oberarm, dabaya

52 (75) 
dhk, dahika risit 35 
dly, daliya, däliyu 50 (75) 
dn’, dana’at, däni’u 5.41

(71) 
duy, däya, duuayu 50 (76) 
I h n, tabana, lihnu 35 (68) 
trh, tariha, tarahu 44 
tym gustare, tayima 38(70) 
//”, lafi’a 40 ’ 
tfh, tafaha, täfihu 46 
tfu, lafä 40 
t n ’, ’at na’a, tin’u 5. 42 (72) 
tnn, launa starb 5. 42 (72) 
zrr, zarra, zirru 50 
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zly, zalaya, zdliyu 50 (75) 
y b’ opinari, yaba'a 18 
y b b, yabba, yiibubu, 

yabïbatu 18. 24. 48 (60) 
y b d,yabada,yabdu 18(60) 
y b r, yabara, yibru 25 (63 f.) 
ytb, yataba,-u, -atu20(61) 
ygs, yagasa 17 (60) 
y gu kneten, yagana 23 (63) 
yaddânu, yidddnu 22 (62) 
y du hassen, yadiia 20 
y du (d < </') rennen, yadd

22 (62)
yrg, yaraga ascendit 18 
yrd, yarada exorlus est 18

(60)
yrs slruere, yarasa, yarsu 

27 (64)
yrm häufen, yarainatu 27 
yrm nudare, yarama 19 
yariia war nackt 18 
y sk, yasika adhaesit 29

(65)
yasru, -dni, yusuru 20. 24 

(61. 63)
yadda biss 23 Note
y I r, yalira, yitru aroma 24 
y ft, y a fata 25
y fs fallen, yafasa 25 
y fs ziehen, yafasa 26 (64) 
ykb, yakibu Ferse 23
y fr, yakura, -t, yukru 20 
yakrabu Skorpion 23
y km, y akimat, yukimi 20 
ykr, yikru origo 20 (61) 
y km sa reina ni formare 20

(61)
ylyl, yulyülu 19 (61) 
ylk adhaerere, yalakatu, 

yilâku, yaliïku 27 (64) 
y II, yalla, yalïlu 19 (61) 
ylm, ydlamu mundus 19

(61)
ylun, yaluana 19.23 Note

! ymg, y amaga 28
ymd, yamida 28, yamdan 

data opera 19
yimddu, yamüdu columna, 

palus tentorii 22
y ms, yamisa, yamusa war 

dunkel 19 (61)
y ms, yamisa war schwer 28 
y ms, yamisa 19 (61) 
ymk, yamuka war tief 21

(62)
y ml, yamila 28 (65) 
yrnlk, yamlaka 28
y mm, yamma, yamma 20.

28 (61)
ymn bleiben, wohnen 29 

(65)
ymi blind sein 19. 27 (61.

65)
ymi, yamä, yamd'u 28
y n b, yinabu, -atu Traube 

21 (61)
ynbb, yunbabu, -ubu 20

(61) ’
ynt, yanita 22 (63)
ynf, yunfuuänu 21 (61) 
ynk, yunku Hals 21 (61) 
ynn, yanna 19. 5. 48 (74) 
ymi, yanä 22 (63) 
yanuana 19
y h d, yahida, yahdu Eid 21

(62) , yahida frequenlavit 
21 (62)

yug, y liga 21 (62)
y ud, II y aunada 21 (62) 

yäda rediit, yaudu 26(64)
yiir III. IV mutuo dare 26 

(64)
yum, ydma natavit 26, 

ydmu annus 26 (64)
yainu Auge 21
fü Mund 12
f’, fi'atu 30 (66)
/■’s spalten, fa'asu 30 

f' m, fa'ama 32 (67) 
f’u spalten, fa'uu 30 
f'i spalten, /a’ü 31 (66) 
fh u, fahuatu favus 36 (69) 
frr, fiirru, -atu 49. 5 
fry, farayu firstling 49. 5

(74)
fry teilen, farraya 49 
ftli, fatalia aperuit 47 
kby, kabaya abdidit52(75) 
khb husten kali aba 35 (68) 
klis, kahasa 35. 37 (68) 
khkh, kalikaha 35 (68) 
Ar’, kara'a legit 41 (71) 
kr', kara'at praegnans fuit 

44
krli, karahat dass. 44 
krh vulnerare 44 (72) 
krr, 'akarrat concepil 44 
krr kalt sein 45
Ars dass., karsu 45 
kry, karaya leerte 49 (74) 
krkr, karkara 41 (71) 
kaybalu fungi genus 39 (70) 
kaliha war gelb 45 
kty, katlaya 51 (75) 
khkh lachen 35 (69) 
kl' custodire 42 (72) 
ki’, kis, kiy 53
li Präp. 9. 10
Ibn, labanu lac 12 (57) 
ths lecken, lahisa 34 
Ihz lugen 35
Ihk assequi, lahika 37 (69) 
Ihk lecken, lahika 34 (68) 
lyb, layiba lusit 37 (70) 
Ikh, lakihat concepit 37

' (70)
Ihg, lliy 51 (75) 
m ’, mi'atu centum 32 (67) 
m’d, ma'du tener 31 (66) 
mhh, mahha 34
mhz pugno perçu tere 36

(69) 
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mhk, mahaka abolevit 34 
mhk, mahiku rixator 36

(69)
mhn pugno perculere 36

(69)
mhu, mahä delevit 34 
myd, mayidatu Magen 38

(70)
ml' voll sein 41
mlh, milhii Salz 46 (73) 
mili, malahat 46 
nb’, naba'u nuntius32 (67) 
nah rm nos 9. 36. 46 (57. 68) 
nhr schnauben 12 
näsu homines 12 
nsm spirare 12 
ns', nasu'a 10 
n fh flare, nafhatu 47 
hä siehe 8 
habba, habhaba 12 (57) 
h t ', hata'a 43. 8 (56. 72) 
hrt : hrt laedere 8 (56) 
hmg hungern 5 Note 
hindu 5 Note 
uahdu solus, uahidu 34 
uahsu desertus 34 
wr’, wry timere 41 
y. th, uataha 47 
wyr, uayru 39 (70) 
uhb geben 6 Note 
ify, iafayu adultus 52 (76) 
ifn, neuar. iefen 52 (76)

Babylonisch- 
assy risch.

'b, abu pater 11 
'bb, abübu Flut 18 (60) 
'bd, abdii servus 18 (60) 
'bl, abliitum 18 (60) 
'br, ebüru Ertrag 18 (60) 

ebëru, ebru 25 (63) 
egü zögern 17 (60)
’ d, adü Zeit, adi während, 

adänu terminus 22 (62) 

'd, edil unus 36 (69) 
'd', udü Ausstattung 48 
'dm, admänu Haus 48 
'dn, adattu Wohnsitz 48 
'in, ënu, inu Auge 21 
'll (’ < h), alâlu 8 (56) 
'll (’ < y), elëlu 19 (61) 
'ls, elësn 19 
'md, indu Stütze 22 
'mi, emü, emütu 28 (65) 
'mm, ummii Mutter 11 
'mm, ammatu Elle 12Note 
’ n, ana Präp. 9 
anïnu nos 9 (57. 73) 
'nb, unniibu, inbu 21 
enü unterdrücken 22 (63) 
'nk, anaku plumbum 33 
'm, annu Gunst 15 
ennâ siehe 8
'nk, unku Ring 15
’pr bedecken, epartu 25 f. 
’År, akrabu Skorpion 23 
'rd, ardu Sklave 9 
urü Blösse 18
’m, urnatu Stärke 9 
'rs, ersu 27 (64) 
’s, Isum, isâtu 11 Note 
'sr, esëru, esur 18 (58) 
b ' l ( ’ < y ), bêlu 38 bel 

téma 38
bu', bâ'u kommen 43 (72) 
Gimirraia Kigpépun 6 Note 
grr, girrânu Geheul 41 
Diklat Tigris 6 Note 
u’r, äru fliessen 31 (66) 
w ’ r( ’< y ), e'arn, âru 39 (70) 
hb', habü, nahbü 43 
t'm (’<y), têmu 38 (70) 
id’ (’<y), idü kennen 51 
kl', kalû, kil’u 42 (72) 
kll, kullatii 42 
la- Präp. 9. 10
Ibn, Labnânu, Libnünu 12

(57)

ZÅ-’ (’</;), ^0 37 (70) 
m', me'al centum 32 
m'd, madii, mu'du (67) 32 
ml', malü 41
mil'u (’</i) Salz 41 (73) 
ms', masû gross sein 41 (72) 
nïnu nos 9 (57)
nb', nabü 32 (67)
nhr, nahïru Nasenloch 12 
nps, napcisu 47
ns, nisë homines 12 
ns', nasü heben 10 
nsb, nasâbu 12 
pü Mund 12
p’, piïtu Ecke 30 (66) 
pr', pir'u Spross 42
pr' zerschneiden, paru 43

(72)
pt' öffnen, petü 47
su Kol 34 Note
s'n, sënu gui 39
s b’, sâbu Krieger 43 (72) 
r'm (’< 7i ), rîimu lieben, 

rëmu 36 (68. 73)
s', se'um Getreide 31 (66) 
s'n, sënu Schuh 33 
sm', semü hören 51 (75) 
spk, sapïiku giessen 45

Hebräisch-
p boni k i s ch.

'åb'1 pater 11
' h b, 'åhabh,'ahåbllim 12(57) 
'hd, 'œhàdh un us 36 (69) 
'aharôn (/i = /i) 11 Note 
'œl Präp. 9
'anima Elle 12 Note
'em, 'imm- mater 11
’ m n, 'amen 29 (65)
'mr sagen, 'amar 12
’anü, '“nahnii 9. 46 (57. 68.

73)
'“nâkh plumbum 33
'“’nos, '"nåslm 10. 12 
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’rg weben, ’årag'1 11 (57) 
’es Feuer 11 Note 
bu’, bä’, habbä’öth 43(72) 
blli Hiph. nh. 45 
byl, bäyal 38 
br’ schallen, bärä’ 42 
gyii brüllen 38 (70) 
duh Hiph. abspülen 46 
habhhâbhïm 6 Note 
ZiZZ Pi. jubeln 8 (56) 
hên, liinne siehe 8 
zbh opfern 47 (73) 
zu y zittern 52 
zry, zeröay Arm 49 
l,b' (h = h) 43 
hbl pfänden, habhol 16 (58.

59) 
hgg, hägh Fest 13 (58) 
hdd, *had h scharf 13 (57) 
iiiddœkœl Tigris 6 Note 
hzi, hözce Seher 17 (59) 
hai lebend, 13 f. 17 (58) 
h Im, haloin Traum 23 Note 
hnl, hittä Weizen 15 (58) 
hni, hånd 15 
hnn, hen Gunst 15 
hkk, holt Gesetz 13 
ZiZ r prüfen 13 (58) 
hrs, härüs Gold 15 (58) 
hrr, hörini 14 
Ars pflügen 14 (58) 
/Zin mahlen 35 (68) 
lli, tålæ 33
In’ setzen pun. 51 Note 
lym gustare, làyain 38 (70) 
Irh, tôrah (73) 44 
i’r, ie’or 31 (66) 
idy cognoscere 51 
ihb dare 6 Note 
iähld1' desertus 34 
iàyar Wald 39 (70) 
iåphæ schön 52 
iip'yä Schönheit 52 (76) 
ir’, iir’å, inörü’ 41 (71) 

kl’, kœlœ’ 42 (72)
kilkel 42
Æri handeln, kärä 5 Note 
Zc Präp. 9. 10 
l’k, mal’åk'1 (68) 
läbhän, Lebhänön 12 (57) 
lidiag'1 Studieren 51 
ZÄZc auflecken 34 (68) 
lyb, lyg Hiph. spotten 37

(70)
Uch nehmen 37 (70) 
me’å centum 32 (67) 
m'’odh 32 (67) 
m/itt, niåliå 34 
in hit 36 (69) 
ml’, måle’ voll 41 
mlh, mœlali Salz 46 (73) 
mil, melilöth Ähren46(73) 
msh salben 37
h b’, nâbhï’ Prophet 32 (67) 
h h i führen, nåhå 36 (69) 
nalinñ nos 9. 36. 46 (57. 68) 
h hr ( h == h ) schnauben 12 
nâisïni Weiber 9 
ns’ heben, nåså’ 10 
nåsab'1 : nåsaph 12 
nsm, nåsam 12 
shb, sehåbhoth 36 
s hi Pi. wegfegen 36 
ybd, yæbhædh Knecht 18

(60)
y bi felt sein 24 (63)
ybr, yttbhür Ertrag 18 (60) 
y b r, yabhårå Furt 25 (63 f.) 
yd, yad'1 usque ad 22. 24

(62)
y u n wohnen, yån 29.9 (65) 
ywp, yöp'1 Vögel 22 (62) 
yàiin, phön. yen 21 
ylz jubeln 19
y II, tayaliilim 19 (61) 
yolåm Lebenszeit 19 (61) 
y Is, yñilas 19
y Ik, yalükd 27 (64) 

y nid, yammnd'åni 22 
y m i, yåmit'1 28
y ni I sich abmühen 28 
y mm, yam Volk, y im mit

82
y mm nh. dunkel werden 

19 (61)
y ms heben 28 
ymk tief sein 21 (62) 
y n b, yenåb'1 Traube 21 (61) 
y ni, y°nï Elend (63) 22 
y nu moab. Pi. 22 
y pi, y°phï Gezweig 25 
ypyp, ypp nh. (63) 
yäkeb'1 Ferse, Huf 23 
yåkår unfruchtbar 20 
yakråb'1 Skorpion 23 
yrb, yèrab'1 27 
yœruâ, yœriâ Blösse 18 
yri Pi. Hiph. 18 
yrk aufschichten 27 
yaryår nackt 18 
yrr sich entblössen 18 
yrs, yœrœs 27 (64) 
p’, pe’â Rand 30 (66) 
p’i Hiph. zerspalten 31 
pr’ Hiph. Frucht tragen 42 
prh fliegen 45 
pry, pœray Fürst 49. 5 (74) 
pth öffnen 47
s’, se’ä, so’d, Kot 34 Note 
sb\ sebhä’öth 43 (72) 
s(,b/löny Hyäne 50 (75) 
shk lachen 35 
sly nh., söle"y 50 (75) 
srr, sor 50 
kr’, icårå’ 41 (71) 
krh, kœrah Kälte 45 
r’i sehen, rå’d 30 
ruh Hiph. riechen 47 
ruy Hiph. 53
ruk, nh. rök Speichel 10 
shk lachen 35 (69) 
särik gehechelt 44 

I). K. I). Vidensk. Selsk. Skr., 7. Bække, hist, og filos. Afd. IV. 1. 11
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s by, sebhuyd Schwur 50 
(76)

s hr suchen (69) 36 
s my hören 51 (75) 
s ph, siphhå 45 
spk effundere 45 
tr, t'lå’å 42. 5 (72) 
tli, teli 42. 5 
ty ty spotten 38 (70)

Aramäisch-syrisch.
’aßd paler 11
’em, syr. 'emfm)å 11 
’am^m/dd Elle 12 Note 
’mn Ethpe. manere 29 
’"nahna, ’analinan 9 (57) 
’ån/d plumbum 33 
’"'n äs bibl.-aram. 10 
’açya Hyäne 50. 6 (75) 
’rg weben 11 (57) 
byl, baylå maritus 38 
br’ schaffen, berå 42 
g hk lachen, gelie% 35 (69) 
gyi brüllen 38 (70) 
dbh opfern, deßali 47 (73) 
Deklat Tigris 6 
lid ecce 8 
zuy, zåy, zauyd 52 (76) 
had unus 36 (69) 
h u k, liauuå^d W eher 16 (59) 
hul, håt suit 16 (59) 
hz i, hazzåiå vates 17 (60) 
haliå süss 14 
liinl/dd, syr. heldd 15 (58) 
h'råyd flavus 15 (58) 
t’b, Ie’eß 33 (67) 
Ihn mahlen, Phan 35 (68) 
Pli, talid 33 
t ly jüd.-aram. 50 (75) 
I y m gustare, Pyem, laymd, 

bibl.-aram. (beyel) Pyem 
38 (70)

lp’, tc(f>d jüd.-aram. 40 
trli, Prah jüd.-aram. 44 

i dy cognoscere 51 
ihb donare 6 Note 
kl’, k'ld (72) 42 
P Präp. 9. 10 
Ihk lecken, Plia/ 34 (68) 
me’a hundert (67) 32 
nvlid schlug 36 (69) 
ml', nr le’ voll 41 
mlh, melhä Salz 46 (73) 
msh salben 37 
nhr anhelare 12 
nsb, nsm 12 
se’und calceus 33 
srh, serah discidit 44 (73) 
srk hecheln, serak 44 
ybd, yaßdd servus 18 (60) 
yeßi crassus fuit 24 (63) 
ybr, ycßrd 25 (64) 
y d, y ad usque ad 24.22(62) 
yiddän bibl.-ar., syr.

yeddånå 22 (62) 
y ud Ethpa. consuevit 21 
yup, y^upd aves 22 (62) 
ytr, yet rd odor 24 
yin, y aína Auge 21 
ylm, yálmd 19 (61) 
yalukd durum quoddam 27 
ymt, y amid 19 (61) 
y mi, yamd war dunkel, 

yamiâ jüd.-aram. 19 (65) 
yamam jüd.-aram. 19 
yarn, yammâ Volk, yam 

mit 28
y ms, yemas, y ammes 19 
y mk, yumkd Tal 21 (62) 
yenbedd Traube 21 (61) 
yunkd, -edd Hais 21 (61) 
y pi Pa. obtexit 18. 26 (60.

64)
y pp, ya<f> in vol vit 18 (60) 
ypp, yay duplicatus est 25 
ypr, yu(f»rd 26 
ykr, yakrd steril is 20 
yekarbd Skorpion 23 

yrb jüd.-aram. 27 
yartel denudavit 18 
yrdmdd Haufe 27 
yarsd Bettstelle 27 
yesak incusavit 29 (65) 
p’, pa’dd 30 (66) 
prh fliegen 45 
pcray emisit (folia) 49 (74) 
piÄ öffnen 47 
scrd fidit 44
kahkah risil 35 (69) 
/. /•’, kerä 41 (71) 
karsd, kar, keras 45 
rhm (68. 73) 36 
rub clamare 52 
ruh respirare 47 
ruk, rökd jüd.-aram. 10 
smy hören 51 (75) 
tl’, Pia (72) 42

Sanskrit.
áksi Auge 21 
dgra- Anfang 20 (61) 
cigru- unverheiratet 20 
áijgira- (67 Note) 
ágami ago 13 (57) 
áncati biegt 15 
ádmi edo 8 
dniti atmet 46. 10 (57. 73) 
añila- Wind 46 (57. 73) 
anta- Ende 11 Note 
and lui- blind 19 (61) 
dndhas Dunkel 19 (61) 
ándhas Kraul 15 (58) 
apara- 11 Note 
dpas opus 18 (60) 
ápnas Ertrag 25 
ablird- Wolke 20. 27 
ámiti, dmivä 48. 19. 5. (74) 
ámbu Wasser 20 (61) 
dmblias Wasser 20. 27 (61.

65)
arati- Diener 9 
argala- Riegel 17 



83

år (juna- licht 15 (58) 
(irja- Arier 14 
úsita- schwarz 27 
asmá uns 9 
á liant Du., aliar 20. 24 (61.

63)
átd 22 Note
upas Plur. Wasser 17 (60) 
árja- 14 
dsù- schnell 22 (62) 
ùcjati ist gewohnt 21 (62) 
utá-, vi-ula- Part. 13 (59) 
Cita- gewoben 16 (59) 
ökas gewohnter Ort 21 (62) 
atu-, ötuin weben 13 (59) 
kákhati lacht 35 (69) 
kanda-, -iika- 23 (63) 
karkari-, -t 41 
kdrú- Sänger 33 (67) 
kásaté hustet 35 (68) 
klrti- Ruhm 41 (71) 
kulva-, áti-külva- 46 
krnáti verletzt 44 (72) 
krntáti schneidet 44 
krajá- Kauf, kritá- 5 
-gara- -vorus (74) 
garifsjati) 49 
garg ara- 41 (71) 
gav-, gain zu gäus 38 (70) 
gir- Preis 41 
girná- Part, zu gar i- 49 
güdhá-, guhati 52 (75) 
grnâti singt (71) 
g ans Rind 38 (70) 
car kar ti 41 
cåjati, cajú- 53 
chávi- Haut 43 
chága- Bock, -d 31 
gathára- 44 
gánati, ganas 41 
ganitúr-, -tri 41 (71) 
garaté (71) 
garitar- 41 (71) 
gunámi treibe an 50 (76) 

g nhu 46
//ü- rasch 51 (76) 
gâta- motus 50 (76) 
tavisá-, túvisl 47 
túvtti ist stark 46. 47 
tajá- Dieb 34 (68) 
tilinta- feist 46 
dúdhdmi 30 (66) 
dúriman- Spaltung 50 (74) 
-dita- dat us 48 
dirná-, drnáti 50 (74) 
dhavi-tum, -tra- 5. 17 (60) 
dhdnás, dhdnía- 35 
-dliitú- 30 (66) 
dhutá-, dhütá- 5. 17 (60) 
dhüpa-, dhümá- 24 
dhvanújati, ádlivantt 40 
nakhá-, nakhara- 31 (66) 
núbhas Wolke 27 (65) 
nabhja- Nabe 16 (59) 
nájati leitet 36 (69) 
nár- Mann 11 
násaté 11
nasa Nase 33 
ndman- 27. 48 (74) 
nasa nares 33 (67) 
niti- Führung 36 (69) 
ndu wir beide 10 (73) 
pá ti-, pátnt 38 
pújate schwillt 24 
pajas Saft 24 
par na- 45 
pdjajati tränkt 24 (74) 
para- jens. Ufer 25 (64) 
pitá- Saft 24 
piiwati schwillt 24 
pibdini, plti- 24 
pitu-ddru- 25 
pina-, pinas, pivdn 24 (63) 
pürtá- Lohn 49 
púrva- primus 49 (74) 
prnati füllt 41 
bhávati, bhavisjáli 43 (72) 
bhütá-, ábluit 43 (72)

' bhrágati : bhrásaté 45 (73) 
[ magmán- Grösse 43 (72)

¡narká- 28 (65)
maliná- schmutzig (65) 
máhas, mahán, máhi 43 f.

(72)
máti, mímati 12 Note 
inilúti gesellt sich 28 
niílati 27 (65) 
mürná- zerrieben 46 (73) 
inéghá- Wolke 28 
meld Gesellschaft 28 
înêhati 28 
jábhati 12 (57) 
jávíjas- junior 52 
jahû-, jalwá- rastlos 39 
júvan- 52 (76) 
ragatá- 17 (59) 
rámaté, ramnáti 43 (72) 
ráti, rásate (71) 
rdmá-, -á 35 (68) 
lágati haftet 27 (64) 
laja-, lújate, lináti 51 (75) 
vatsú- 26 (64) 
vadhá-, vádhas, ávadliit 47 
vánitar- 29
vájati ílichl 16 (59) 
vájas 25 (64) 
vajá Zweig 25 
varútra- 26 
varsá-, vársati 32 (66) 
vásati 33 (67) 
vástu Ort 34 (67) 
vasté kleidet sich 25 
váhati vehit 26 (64) 
vdgurá Fangnetz 16 (59) 
vana- Weben 16 (59) 
vár, vari Wasser 32 (66) 
vástu 34 (67) 
vdhá- Zugtier 26 (64) 
vi auseinander 25 
vi-s avis 25 (64) 
vita- gewunden 16 (59) 

jabhi-, púrijvita- 26 (64) 
ir
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vrnóti 26
visa-, visan- 32 
vê-s avis 25 (64) 
vodhár- Zugtier 26 (64) 
vjájati hüllt 26 
vjäna- 16 (59) 
sáka-, sákrt 34 Note 
sávas, sávira- 52 (75) 
sitá- scharf 40 
sisäti, sisïtë 40. 16 
srnáti 44 (73) 
süra- 52 (75) 
srávana-, sröna- 50 (75) 
suas morgen 45 
svá Hund 50 (75) 
sagatí, sággate 29 (65) 
sabhá-, sábhja- 16 (59) 
savitúr- genitor, -tri 45 (73) 
savitár- motor 52 (76) 
sà uïman- 52 (76) 
sü m. f. 46 (73) 
sütá- motus 52 
sute, sünii- 46 (73) 
skunati bedeckt 50 
skhadatè spaltet 51 (75) 
stáríman- 49 
stüjáti, stajú 34 (68) 
strnáti, stirná- 49 
stená- Dieb 34 
stliáviman- 47 
sthávira-, sthürci- 47 
sphúrgati, sphürti- 49 
sphjá- 31 (66) 
svadhá Gewohnheit 26 
hávate ruft 51 
havis Opfergabe 46 (73) 
liávi-, hávíman-, h ütá-, hüti-, 

hvütar-, hviina- 51 (76)

Iranisch.
ayra- erster, Anfang 20 (61) 
ajrü ledig 20 
a‘rja- arisch 14 
qifjâ Pfosten 22 

anda- blind 19 (61) 
aofra- Schuh werk 18 (60) 
äp-, äfs Wasser 17 (60) 
arana- Kampf 9 
arija-, ’Apia- apers. 14 
äsa- schnell 22 (62) 
asi Auge 21 
bräzaiti glänzt 45 (73) 
-da Postp. 24 (63) 
däna npers. Korn 35 
arazatam Silber 15 (58) 
gav- schreiend 38 (70) 
gäus 38 (70) 
güzra- verborgen 52 (75) 
hü- sus 46
hiinämi 45 (73) 
juan- jung (76) 
maëzaiti 28 
fra-manjeitè 29 
masah- Grösse 32 (67) 
niasista-, apers. mafista-

32 (67) 
nä Pron. (73) 
näh- Nase (67) 33 
najeiti leitet 36 (69) 
ncfyun npers. unguis 31 (66) 
näman- 27. 48 (74) 
nafa-, neupers. näf Nabel

37 (69)
para- Ufer 25 
pinaoiti schwillt 24 
fräna- Füllung 41 
räzajeiti richtet 27 (64) 
a-sarata- ungebrochen (73) 
sari- Scherbe (73) 
savah- Morgen 45 
späda- Heer 43 (72) 
spän- Hund 50 (76) 
fra-sparaya- Schössling 49 

(74)
sün- Hund 50 (76) 
sür- Morgen 45 
süra- stark 52 (75) 
läju- Dieb (68) 34 

Tigrä apers. Tigris 6 Note 
ubdaêna- 16 
vär- regnen, Regen 32 (66) 
vastar- Zugtier 26 (64) 
vazaiti zieht 26 (64) 
vazaiti fliegt 25 
zavaiti ruft 51 (76) 
zbäta-, zbätar- 51 (76)

A r menisch. 
aqanim induo 18. 23 Note

(60) 
aitnul, aitninn 23 Note 
akn Auge 21. 23 Note 
amb Wolke 20. 23 Note 
anun Name 23 Note 
anurj Traum ebd. 
araur Pflug 14 (58) 
arbaneak 9 
artsath Silber 15 (58) 
atamn Zahn 23 Note 
ateam odi ebd. 20 
atsein ago 13 (57) 
dr-and 22. 23 Note 
hot Geruch 24 
hoviv Hirte 20 
i-areai 18. 23 Note 
kov Kuh 38 (70) 
lain weine 34 (68) 
lap'em lecke (68) 
mets gross (72) 
orb Waise 18 
orm Mauer 14 Note 
sung fungus 39 (71) 
tat dare 48

Sla vi sell.
bredii russ.-ksl. 25 
brodií Furt 25 
do Präp. 24 (63) 
po-doba, dobi, dobrii 33(67) 
drati, dirati schinden 50

(74) 
gnesti, gnetp knete 23 
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goba Schwamm 39 (71) 
govçdo Rind 38 
gouoriï clamor 38 
gráju, grákati russ. 41 
jcbati si., r. jebáti 12 (57) 
junií, -ici, -osa 52 
kakati c., r. kákatí 34 (68) 
kopyto Huf 23 
lebedi Schwan 12 
leti jestü 40 
lokati lecken 34 (68) 
mazad, r. múzati 34 
migáti, miga r. 27 (65) 
migla Nebel 28 
mignpti blinzeln 27 
mik, mikac sorb. 27 (65) 
mlkij c. feucht 28 
mrakií Finsternis 28 
mrk serb. 28
mzec poln. 28 
na, nasií Fron. 10 (73) 
nesp trage 9 (56) 
naga, nogiíti 31 (66) 
nosií Nase 33 
ok no, oko 21 
orjp pflüge 14 
pyati riechen 10 
pero penna 45 
píklií Pech 25 
pili trinken 24 
prati ferri 45 
rabii servas 9 
rakíta russ. 11 
revp brülle 52 
rykali, ryknpti 53 
sladuku süss 14 
soli Salz 14 
synií Sohn (73) 46 
sytu satt 32 
lajp verberge 34 (68) 
tati Dieb 34 (68) 
vètin Zweig 25 
vlati cech. 25 
znati 51 

zovp clamo 51 (76) 
zvateli, zvati 51 (76) 
zreti deglutiré 49

Litauisch.
akis Auge 21 
ariü, årti 14 (58) 
aiiti 18 (60) 
bérnas Sohn 42 
bérzas Birke 45 
duna Brot 35 
gabénti 6 
gélmenis Kälte 45 
gérti trinken 49 (74) 
güws lett. 38 (70) 
jaukinti, jankùs 21 (62) 
jáunas jung 52 (76) 
jiinktas, junkti 21 (62) 
kertù haue 44 
kosèti husten 35 (68) 
làkli 34 
lit mas lahm 50 (75) 
maidil leit. 17 
málti mahlen 46 (73) 
mäzas parvus 31 
mëgmi schlafe 27 
mélzu melke 46 
mérkti (65) 
miglà Nebel 28 
migti einschlafen 28 
milsti melken 46 
miltai Mehl 46 (73) 
naga, nagas, nagùtis31(lfâ) 
nesù trage 9 (56) 
nösis Nase 33 (67) 
pikis Pech 25 
pinnas primus 49 
rakinti 17 (59) 
rauda Wehklage 53 
retí 27 
rimti ruhig sein 43 (72) 
saldùs süss 14 
saisti, saitas 17 (60) 
segn hefte 29 (65) 

sotinti, sötiis 32 
spröginti, sprokti 49 (74) 
spiirgas Spross 49 
süniis Sohn 46 (73) 
su Hund 50 (75) 
tmaxtan apreuss. 46 
vijtas gewunden 16 
zénklas Zeichen 52 Note

Griechisch.
d-avoç 32 
dya- 44 
upfapoQ, dffeÀoç (67 Note) 
dyeípco 13. 22 (58)

d/xcóv 15 
dfopå 13 (58) 
drpiiQ 15 (59) 
afeo ago 13 (57)

schätze 13 (58) 
(éopvfjv) 13 (58) 

dparpí], -Óq 13 
afrrjv 32 
dzaa (vóxTa), aíco 33 
aiœv 14 (58) 
dx-, dx'iQ, dxpyp dxpoQ, 

dxíox'fj, dxcov 13 (57) 
dÁyoQ 22 (63) 
cUeyw 22. 27 (63) 
¿Ug 14 
dÁipóc, ' Àsuxdç 12 (57) 
äpßcov 15 
dpevat 32 
dpcí¡v 29 (65) 
dppe äol. 9 
dppia, dppia 10 
dpoÅyip 22. 28 (65) 
dpipi 15 
dva-zéÅÅa) 5 
dvdp- 10 
avepoç 10. 46 
dvép-, dvrjp 10. 22 
dvdéio, uv&oç 15 (58) 
av&parnoQ 10 
dula, dvidco, dvioç 22 (63) 



d&oq, àÇtôot 13 (58) 
d-naaxoq (67) 
àno&wqaxoi 42. 5 
dpaxpov kret. 14 
dpy/jq, àpfôq, dpfthiq 15 (58) 
âpfüpoq 15. 17 (58. 59) 
dpdtq 8 (56) 
ùpxdvfp dpxettiïoq 11 (57) 
àpxéoi, dpxtoq 14 (58) 
àpxoq 11 (57) 
dpottpa, àpôat 14 
vApna‘¡,oq 6 Note 
daat 32
davi, FÙaTu 34 (67) 
dotpdpafoq 49 (74) 
awÀiç, -aw^oç 33 
àtppôq 20 (61) 
ßtßpdioxot 49 (74) 
ßoF-, ßo7j 38 (70) 
•ßopoq (74) 
ßp(,TX°^"> (^va~i xara) ßpoqete

49
ßpatpip ßpiötnq 49 (74) 
ßdtv 38 (70) 
yévoq 41. 5 
1'TjpüQy frjpúot 33 (67) 
■¡-ifvopat 41. 4 
‘¡’ifvataxot, lyva)v 51 
-l'vrjroq, yviowq 41 (71) 
ddvoq 37 
-de 24 (63) 
dédprjzat 48 
dépaq 48 
dépôt 48
dépaq, dépôt 50 (74) 
déonotva, deoTrÔTTjq 38 
diatra 13 
didotpt 48 
dôpoq 48 
dôotq 48 
dúo 25
dot 48 
ddtpov 48 
èdavôv, -<>q 43. 8 (56. 72) 
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édat 8 (56) 
eFéparj 32 (66) 
edpoi 16 (59) 
et Mat 26 
etpt 8 Note 
èXeiïCot 8 (56) 
ehtrpov 26 
èvt 9 
èvex- 10. 9. 22 (56) 
êvvupt 25 (64) 
èÇdftov (58) 
épapat, èparôq 35. 45. 10

(57. 68.' 73) 
èpeôyopat 10 
épax¡^ eFépoTj 32 (66) 
èpüi'i'dvto 10 
èpirpdtv 52 
èpotr) 43. 9 (56) 
épotq 45 
er/tyv 42 (72) 
éroq 26 (64) 
eàvij, euvtq 9. 29 (56) 
é<pü 43 
ÿ ÿ 8 
ijvé%thjv 9 
dÚÁÁoi, rédala 33 
dávazoq, e&avov 42 (72) 
dvaaxco, ftvâwq, Ovywq 5.

42 (72) 
dpâaaot 44 (73) 
iïüpidoi, thtpóq, duoq 24 
taîtaat, îauot 33 
xaxxdot 34 
xa/lïw 37. 45 (70) 
xapxatpot (71) 
xa%dÇot 35 (69) 
xéfxet 5 
xeddvvttpt (75) 
xelpot, xepàt 44 
xepatÇat 44 (73) 
xTjpitç 33 (67) 
x'tdvapai (74) 
xtxXqaxot 45. 37 (70) 
Kippéptoi 6 Note 

xà//ç, xfytq 42 (72) 
xóvdoq, -itloq 23 (63) 
xvpioç, xupoq, dxüpoq 52 

(75)
xóotv 50 (76)
Åa/etvd • deivd 27 
Àa^(Zi/û>, kfêopat 37 (70) 
Xapßdvat, Mppopat 37 (70) 
Ádnrot 34
Xdrpov 40 (71) 
Áayúcraat (68) 
pafeuq 34 
paxedvóq 31 (66) 
paxpóq 32 (67) 
páXa 41 
palaxóq 46 
pdaaot 34 
pdaaatv 32 (67) 
pd^opat 36 (69) 
péya, péyaq 44 (72) 
pé-ptaroq 43 (72) 
péXaq 28. 22 (65) 
pévai 29 (65) 
pTjxiaroq, pvjxoq 32 (67) 
p'tpvot 29 (65) 
poféoi, pófoq 28 
póvtpoq 29 
poykóq 28 
pdtkoq 28. 5 (65) 
ve<f>ékr¡, vétpoq 27 (65) 
va), voit 10 (73) 
oyxoq 15 
ofpoq nianipulus 20 (61) 
orí-, ítdp-q 24 
àdôq alt. 20 (61) 
ddoóq 23 Note, 24 
ñdóaaapevoq 20 
odatoa, oÇot 24 
oldnq 23 Note 
dtq, olq 20 
oí^opat, -dpevoq 14 (58) 
oitpéot, oupot 12 (57) 
dxvéot, dxvoq 17 (60) 
dxptq (57)
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oledpoç, oléxco, ollupi, 
lilaila 19 (60 f.)

ôlolôÇa) 19 (61) 
opftpoç 20 (61) 
opei/to 28
outlla, SpïloQ 28 
opi./lr¡ 28 
fy<pal<')Q 15. 37 (59. 69) 
llppar 21 (61) 
ovap, livetpoç 23 Noie 
oveiôoQ 27 
ovÜOQ 28 
oviä äol. 22 (63) 
livopa 19. 48. 27. 5 (74) 
livopat, ovorôç, -tú£ü) 19. 48.

(74)
ovuÇ 31
onia äol., all. ó~z^ 23 
¿ttÔç 18. 24 (60. 63) 
lin tona 21
opdéai 27 
ñpéfvüpi, opéya) 27 (64) 
optpavàç, 18
oô/Jôç ion. 20 (61)

(64) 26 
liÿopat 21 
naréopat 32 (67) 
névopai 25 (63) 
nénpairat 49 
nénajxa 24. 48 (63. 74) 
népaiïev, nepaioio, népàv 25

(64)
7Téraloç, nerâvvvpt 47 
nipnlypt 41 
nivoj 24 (74) 
niaaa 25 (63)
TïlTVTjpi 47
-nuppávai, -nupp-f¡pt 42 
ntaiv 24 (63) 
nôvoq 25 (63) 
îtoîtîç, nôrvta 38 
npacraco 42 
npiaro 5
itpiüi 49 (74) 

not-, irœpa 24. 48 (74) 
(Txzdâvvüpt (75) 
axidvapat 51 (75) 
axopntoQ 24 
axuroQ 43 
andDrj 30 (66) 
<rrpa>-, arpióaeo, arpioróc, 49 
aepóyfOQ 39 (71) 
a^édrj, -Í7¡ 51 (75) 
rapayrj 44 
rarojpevoc, dor. (68) 
releo arkad. 53 
relapióv 42. 5 (72) 
(dva)-rélleo 5 
réloç 24 (63) 
rrpváeo, víjrTj 34 (68) 
TífprjQ 6 Nole 
rlth]/u 30 (66) 
rlpda), ripij 53 
rliprÓQ, érlrjv 42. 5 (72) 
r’óepeo 24 
reoiïdÇei), sea 38 (70) 
üç 46 
uepaiveo, vpr¡ 16 (59) 
palaxpÓQ, epalypóz 45 
epapév, -eparoQ 32 (67) 
pepeo 42 
<pv¡pi, npoeprptrjc, 32 (67) 
epóenz, éepü 43 (72) 
epeovy 32 (67) 
yapdaaeo 44
Mq dor. 20 (61) 
áxÓQ 22 (62) 
eopro 18 (60)

Italisch.
aboleo 19 (60) 
acies, acuo 13 
acupedius 22 (62) 
ad 22 (62) 
adeps 15 (59) 
aemidus 23 Note 
ae(vi)tas, aevum, -aevus 13

(58)

ager 15 (59)
agina, ago schätze 13(58) 
aginen, ago 13 (57) 
aqönalia, aqönium 13 (58) 
albus 12 (57) 
alga 22 (63) 
älium 10
amb-, ambi- 15
amita 11 
amnis 22 (62) 
angulus 15 
anhelare 10 
anima, -al, -us 10 
annus 22 (62) 
antae 22 
aper 10 Note 
apere 13 (58. 59) 
aprîlis 11 Note 
ara 11 Note 
arare, -trum 14. 16 
area, -anus, -eo 14 (58) 
argentum 15 (58) 
arx 14 (58) 
as (ass-J 36 f. (69) 
asa > lira 11 Noie 
asper 15 (59) 
avis 22. 25 (62. 64) 
bibo 24 
bös, bov- 38 
cacare 34 
calare 37. 45 (70) 
calviis 46 
caper 31 
cardo 46 
carmen 33 
cdtus 40 
centum 5 Note 
clamare, -clütor 37. 45 (70.

73)
claudus 50 (75) 
clüvis 42 (72) 
cognitus 51 
com-münis 28 (65) 
compos 38 
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copia 17 (GO) 
cópula 13 
côs 40 
crêna 44 
dapès, daps 47 (73) 
dare 48 
dens 24 
diligens, -ligo 27 (64) 
donum, dös 48 
edo 8 (56) 
en altlat., in 9 
ends altlat. 9. 36. 46 (57. 68.

73) 
êrügo 10 
exagium, -amen 13 (58) 
exuo, -uviae 18 (60) 
fabula, fâcundus 32 (67) 
fació 30 (66) 
fama, färi 32 (67) 
fateor 32 (67) 
faims 36 (69) 
fed 30 (66) 
fero 42 
flagro, flamma 45 
flävus 45 
florere, flös 49 (74) 
fore 43 (72) 
fraxinus 45 
fui 43 (72) 
fûmus 24 
fungus 39 (71) 
garrió 33 
genitor, genus 41 (71) 
g er o, g estum 17 (60) 
gigno 41 
glaciês 45 
gracillo 41 
biliäre 10 (67) 
honestas, bonos 39 
hora 24 (63) 
imber 20. 27 (61) 
in 9 
ind-uo, -ümentum, -uviae

18 (60) 

inopia 17 (60) 
inter pres 25 
jügis 17 (60) 
jiivenis 52 (76) 
lambo 34 (68) 
lämentum 34 (68) 
latam, -s 42. 5 (72) 
legare (67 Note) 
longaevus 14 (58) 
maceo, macer 31 (66) 
mag ñus 44 
merda 28 
merula 27 (61) 
métior 12 Note 
micdre 27
miles, -itis 28 
moenia, moiros allí. 17 (59) 
moles, molestus 28 (65) 
multus 41
muñiré, mums 17 (59) 
nares, ndsus 33 (67) 
natío, ndtus 41 (71) 
nebula 27 (65) 
neglego 27 (64) 
ner-, g. pl. nerum osk. 11 
nornen 5. 19. 27. 48 (74) 
nömen-clätor 37. 45 (70. 73) 
nös 10. 36. 46 (57. 68. 73) 
nösco 51 
nota (74) 
nötus, nôvi 51 
nübes 27 (65) 
ödi, odium 20 
odor 24
oitier altlat. 21 (62) 
oleo 24 
ornen 17 (59) 
omnis 20 (61. 65) 
onus 22 (63) 
opes 24. 17 (60) 
opiums 24 (63) 
opi nor 18 
opitutor 18 (60) 
Ops 24 

optare, optio 18 
opulens, -ulus 18 
opus 18 (60) 
orbus 18
Orcus 14 (58)
ordior, ordo 27 
oriri, ort us 18 (60) 
osculum 12
oseen, osmen 17 (59) 
ostium 12
ovis 20
pabulum 32 (67) 
pando 47
pañis 32 (67) 
parare, pario 42 
pars 43 (72) 
pasco 32 (67) 
pateo, patulus 47 
peraeni- umbr. 13 (58) 
pig nus 16 (59) 
pinus, pix 25 (63)
pienus 41
pöculum 48 (74)
pot is 38
pötor, potus 48. 24 (63. 74) 
finterj-pret- 25 
radere 14. 16 (58) 
raster, rast rum 16
ratus sum 30 
reduvia 18 
rego, érigo 27 (64) 
religens, religio 27 (64) 
rêri 30
röbur, -listos 38
rogus 27
rudo 53
rugió 52
ériigo 10
rumor 53
sagax, sügio, sågus 36 (69) 
sal-, sal, saliere 14 
sä ñus 34
sápidos, sapio 32 
salis, sa tur 32 



89

sat us 31 (66) 
scaber, -iês, scabo 36 
sea près 36 
semen 31 (66) 
sentire 51 (75) 
seuacni umbr. 13 (58) 
sévi 31 (66) 
soleo 26
str ages, strömen, stratus 49 
suësco, suëvi 26 
suffire 24 
sus 46
tâlea 33 
tâlio 35 (68) 
tetuli, tollo, tuli 42 
turneo 46 
türgeo 47 
umbilicus 15 (59) 
umbra 19 
umbo 15 
uncus 15 
unguis 31 (66) 
ungulus 15 
üsus, üti 21 (62) 
ex-, ind-uviae, reduvia 18 
vacuus, vänus, västus 34 
veho, -or 26 (64) 
vélum 16 (59) 
verëri, veritus 42 (71) 
verres 32 
vestis 25 (64) 
vêtus 26 (64) 
vexillum 16 
viêre 16 (59) 
vïginti 25 
volâre 25 (64) 
(in)volvo 26 
-vorus (74)

Keltisch.
abann air. Fluss 22 (62) 
Abona brit. 22 
ad- 22 (62) 
amb- gall. 15 

I argat air. argentum 15 
bläth air. flos (74) 
caur air. corn. (75) 
cachaim ir. 34 Note 
deil air. Reis 33 
eguin akymr. unguis 31 
feraim ir. giesse 32 
figim ir. webe 16 (59) 
gäir, gairm ir. clamor 33 

(67)
hüd kymr. Magie 17 (60)

! ingen, ingn- air. unguis 31 
oet akymr. aetas 13 
öeth air. Eid 21 (62) 
-riton gall. Furt 25 (64) 
saigim air. suche 36 
täid ir. Dieb (68)

Germanise h.
adal ahd. 11 Note 
afar got. 11 Note 
-affa ahd. 22 
afl, afta an., ahd. avalön

18 (60) 
aha, ahma g. 13 (58) 
ahta, ahtön ahd. 13 (58) 
aifs 21 (62) 
aiv, -eins, aivs g. 14 (58) 
ajukduf) (Akk.) g. 17 (60) 
aka an. 13
akrs, an. akr 15 (59) 
albiz ahd., an. alpt 12 
aldi as., an. aldir 19 
aids g. 19 (61) 
amazzïg ahd. 19 
amina ahd. 10
ampeln mnd. 19 
ams(a)la ahd., ags. ösle 19.

27 (61) 
an ahd. 15. 16 
(uz)-ana g. 10 
añado, -ön ahd. 19. 48 (74) 
anda, andi an. 10 
andeis g., ahd. anti 11 Note 

angar ahd. 21 (62)
Angrivarii 21 (62)
ann an. 16
-apa and. 22
arbaifs, ahd. arabeit 9 
arjan 14 (58)
arms, an. armr pauper 18 
*asjö (finn. ahjo) 11 Note 
at Präp., ahd. az 22 (62) 
afmfs y, at-afmi g. 22 (62) 
augö, an. auga 21 
avalön ahd. 18 (60)

I avistr g. 20
ær an. Schaf 20
bannan ahd.32
beraht ahd., g. bairhts (73) 
heran ahd., g. bairan 42 
birihha ahd. 45
biühti, biüht g. 21 (62) 
blecchen ahd. 45
blöm an., ahd. bluomo 49 

(74)
bluojen, pluon, bluot ahd. 

49 (74)
bringan 42
brüfifafis g. 38
cild ags. 44
chind ahd. 41
chnäen ahd., ags. cnätvan

52 Note
cnedan ags., ahd. chnetan 

23 (63)
cnyssan ags., ahd. chnussen 

ebd.
coröor ags., ahd. chortar 

17 (58)
chräen ahd. 41 (71) 
chragil ahd. 41
cü ags., an. kÿr 38 (70) 
dauns g. 24
döms, ahd. tuom 38 (70) 
dreiban g. 44 
divcescan ags. 40
dÿja an. 17 (60)
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eafop ags. 18 (60)
ebiir ahd. 10 Note
ece ags. 17
edili ahd. 11 Note
edor as. ags., ahd. etar 9 
efna an., ags. efnan 25 (63) 
egg an., ahd. ekka 13 
eid, eidum ahd. 21 (62) 
emiz, -zig ahd. 19
endir an., ahd. enti 11 Note 
eng an. 21 (62)
Engem nhd. 21
erja an., ahd. erren 14 (58) 
ernust ahd., ags. eornost 9 
essa ahd., mlid. esse 11 Note 
êivïc ahd. 14 (58) 
fatunga ahd. 32
-/a/'« g. 38 
fathmós as. 47 
feitr an., mhd. veiz 24 (63) 
fódjan g., an. föör ahd.

fuotar 32 (67) 
ford ags. 25 (64) 
fruo ahd. 49 (74) 
/izr/ ahd. 25 (64) 
geban ahd. 6 
gadaban, gadófs g., ags.

gedéfe 33 (67)
gamains g., ahd. gimeini

28 (65)
ganaitjan g. 27 
gikeuuen ahd. 38 (70) 
ginäda ahd. 16
giivon, -a ahd., ags. getvon,

-a 26
hafr an. 31 
ltailag g. 53 
hairus g. 44 
halón ahd. 37 ■ 
lials-agga g. 21 (61) 
haltan, halthan ahd. 42 
hanachrät ahd., ags. honored

41 (71)
hären mnd. 40 

haro, -tues ahd., an. hprr44 
heilag ahd. 53 
hein an. 40
hiçrr an. 44 
hiune mhd. (75) 
hlôwan ags. 37. 45 (70) 
hôf as. ags., an. hôfr 23 
hôsti an., ahd. huosto 35

(68)
hrôôr, hrôsa an. 41 
Hruod-, hrnom ahd. 41 (71) 
hüö an., ahd. hüt 43 
hühfrusj g., hung- 5 Note 
hund g. 5 Note 
huof ahd. 23 
liuoh, -on ahd. 35 (69) 
hivosta ags., ahd. hivuosto, 

oberels. ivueste 35 (68) 
hÿdan ags. 52 (75) 
iadarr an. 9 
ie mhd. 14
in g. ahd., an. z 9 
jagôn ahd. 39 
juggs, junda g. 52 (76) 
kann, kunnum 52 Note 
kilfei, inkilfô g. 44 
klekja an. 44 
knodo, knoto ahd. 23 (63) 
knôds g. 41 
knolle, knüllen mhd. 23 
kniïssen mhd. 23 (63) 
ko as., ahd. chuo 38 (70) 
krage mhd. 49 
kregel mhd. 41 
kuld dân. 44 
küze mhd. Kauz 51 (76) 
läö an. 40
laffan, lef fil ahd. 34 (68) 
lam ahd. 50 (75)
* lauan, lailöun g. 37 (70) 
lœce ags. 27 (64) 
lôô an. 40
lökön as., ags. lôcian, ahd. 

luogên 35

liïejen mhd. 37. 45
luomi ahd. (75)
magar ahd., an. magr 31

(66)
mago ahd., ags. maga 38

(70)
maihstus g. 28
maists, maiza g. 32 (67) 
malan 46
mari ahd., an. mœrr 12 
af-mauifs g. 48 (74) 
mære, gemœran ags. 17 
meox ags. 28
mère mnl. 17
mêrjan g. 12
mes nd. 28
me fe nd. 28
miga an. 28
mikils, ahd. mihhil 43 (72) 
milhma g. 28
miluks, ahd. miluh 46 
mirki as., an. myrkr 28 (65) 
mist ahd. 28
mifeln nd., fläm. mijzelen 28

i möör an., ahd. muodi, 
muoen, muoï 48. 5. 19 
(74)

muida, an. mold ahd. molta 
46 (73)

naba ahd., ags. nafu 16 (59) 
nabalo ahd., an. na/li 16.

37 (59. 69)
i nada as., ahd. ginäda 16 

nagal ahd., an. nagl, nagli
31 (66)

ñamó, ahd. ñamo 48 (74) 
nasa ahd. 33

i nebul ahd. 27 (65)
neo, nio ahd. 14I
niö an. 27
niuklahs g. 44 
noemen ni. 27 (74) 
nosu ags. 12 (67) 
nÿklakinn an. 44 
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öfer ags., nd. over 25 (64) 
osle ags. 19 (61) 
ou ahd. Schaf 20 
ouga ahd. 21 
çnd an. 10 
quehle nhd. 46 
rad schw. dän., mnd. rat 27 
rakud as. 17 
räm, ze rame mhd., ahd.

rämen 13 
rekkja an. 27 (64) 
rigil ahd. 17 (59) 
rikan g. 27 (64) 
rimis g. 43 
riohhan ahd. 47 
riozan ahd. 53 
riäka an. 47 
rocettan ags. 10 
rohön ahd. 52 
römön as. 30 
röw ags., ahd. ruowa, an.

rö 9. 43 (56) 
rod an. 27 
ruiken nl. 47 
Ruod-, ruom ahd. 41 (71) 
saivala, ahd. sêula 14 (58) 
saka as., ahd. sahha 29

(65) 
salt, ahd. salz 14 
sämo, sät ahd. 31 (66) 
saf)s, an. saör ahd. sat 32 
scäp as., ahd. scäf 31 
schebic mhd. 36 
schmächtig nhd. 31 
schul mnd., fris.skill, mhd.

mnd. schälen (75) 
entseben mhd. 32 
seiör an. 17 (60) 
sibja g., ahd. sippea, sippi

16 (59) 
siöa an. 17 (60) 
sin ahd. 51 (75) 
skaban g. 36 
skera an., ahd. sceran 44 

skohs, an. skor ahd. scuoh
33

slabben nd., nhd. schlappen
34

smähi ahd., an. smärSl (66) 
smahhën, smecchen ahd. 51

(75)
smellen nie. 51
snüben, -den, -fen hd. 47 
snüte mnd., an. snÿta, ahd.

snüzen 47
sökjan, ahd. suohhan 36

(69)
spado as. 30 (66) 
span ahd., an. spann 30 (66) 
spät mhd. 30 
strach, strecken ahd. 50 
sä ahd., an. sÿr 46 
suiza ahd. 14
sund ags. an. 26
swamb ahd., an. svpppr

39 (71)
svaran, ahd. swerren 50 (76) 
swöne, söne mnd., as.

gisönian, ahd. suona,
suonen 50 (76) 

symja an. 26 
gi-tän ahd. 30 (66) 
te nl., ahd. zi mlid. ze 24

(63)
ízd as. ags., ahd. zzi 24 (63) 
til Präp. an. 24 (63) 
tilli ahd. 33
tima ags., an. timi 24 (63) 
fö as. ags., ahd. zuo 24 (63) 
toldo ahd. 33
töf) ags., tun/ms g. 24
tunst ahd. 24
tuon ahd. 30 (66)
tuom ahd. 38
fräsundi g., ahd. däsunt 41 
¡jvahan g., ahd. dwahan 46 
tluvesben ahd. 40 
fbijäliti, -ähts g. 21 (62)

umbi ahd. 15
ungeziber ä. nhd. 47 (73) 
unlëdi, unlèps g. 40 (71) 
unnan ahd., an. unna 16.15 
uns 9
unzifer ä. nhd. 47 (73) 
uoben, uobo ahd. 18 (60) 
uover mhd. 25 (64) 
uz-ana g. 10
väö an., ahd. wat 16 (59) 
vagn an., ahd. wagan (64) 
wald ahd. 39 (70)
vani, vanr an., ahd. giwon 

26
vara an., ags. waru, mnd. 

ware 26 (64)
vasjan, vasti g. 25 (64) 
wœr ags., an. vpr 32 (66) 
weban ahd. 16 (59) 
wer-alt ahd., an. ver-old

19 (61)
werën ahd. 26
verör, verö an., g. vairfs,

ahd. werd 26 (64) 
wesan ahd. 33 (67) 
westan ahd. 33 
wethar as., an. vedr 26 (64) 
vintrus g., ahd. wintar 26

(64)
visan g. 33 (67)
wippe ags., an. viö, mhd. 

wit, wide 16
viprus g., ahd. widar 26 (64) 
wonën ahd., ags. wunian

9. 29 (65)
wuosti ahd. 34
za, zi ahd., mhd. ze 24 (63) 
zand ahd.24
zebar ahd. 47 (73) 
zil ahd. 24 (63) 
zuo ahd. 24 (63) 
zwehle nhd. 46 
zwi, zwig ahd. 25 
zwoene mnl. 50 (76)
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